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Bhilippinen-NRahrichten. 


Manila, 17. Nov. Die amerifani- 
Then Gtreitfräfte von MeArthur und 
Zatton find jegt in der Nähe aneinan- 
der. Bon General Wheaton hat man 
noch nichts weiter gehört. Mac Arthur 
erlangt in Iarlac Vorräthe über bie 
Eifenbahn von Bamban ber, mittels 
einer Zofomotive, welche vom 9. In— 
fanterie-Regiment aus dem Fluß ge: 
hoben wurde. Oberſt Howes ijt bon 
Victoria na Rojales vorgerückt. In 
Victoria fand man einenBrief von dem 
Gemeinen Desmond, vom 21. Signals 
forp3, einem der 21 Amerikaner, die 
dort gefangen gehalten murden. Aus 
dem Brief geht hervor, daß bieje Ge- 
fangenen erwarteten, vor dem Eintref- 
fen der amerifanifchen Armee ins Ge- 
birge gebracht zu werben. 

Zu Gerona, oberhalb Tarlac, jollen 
fi) derzeit 2000 Filipinog anfammeln, 
und General Mascarde foll mit 1000 
Mann im Gebirge mweftlich von Angeles 
ſtehen. 

Den ganzen Monat hindurch regneie 
es, und dieſe Woche beſonders arg. 
Das ganze Land iſt in ſo ſchlimmen 
Zuſtande, wie nur jemals in dieſer 
Jahreszeit. 

Des Wahlbetrugs beſchuldigt. 


Philadelphia, 17. Nob. Der Hilfs— 
Coroner Samuel Salter, ſowie Joſeph 
G. Rogers, Leutnant der Kapitol-Po— 
lizei von Waſhington, D. C., und Cla— 
rence Meeſer, welcher in der Kopir-Ab— 
theilung der Kongreß-Bibliothek ange— 
ſtellt iſt, wurden unter der Anſchuldi— 
gung der Verſchwörung behufs Erſtat— 
tens betrügeriſcher Wahlberichte verhaf— 
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Au, John Bu! 

Wieder eine britifhe Abtheilung in eine 
Salle gerathen.—ı100 bis 150 Dermifte.— 
Die Buren dringen weiter füdlich vor, und 
2000 Mann mıt Gefchützen ftehen ſchon 
in der Zähe von Eftcourt!— General Jous 
bert wohl und munter. 


London, 17. Nov. Die Briten haben 
wieder einmal, nach ihrem eigenen Zu= 
gejtändniß, eine garftige Schlappe er= 
litten. Leutnant Winfton Churdill 
(Sohn von Lady Randolph Churhill) 
und Hauptmann Haldane mit 150 
Mann der Dubliner Füfiliere und des 
Durban-Regiment3 find Gefangene in 
ben Händen der Buren, oder liegen 
vielleicht gar tobt auf dem Schladt- 
feld. Auch in diefem all gingen die 
Briten in eine Falle, die ihnen der 
Feind gejtellt hatte, und fonnten fich 
nicht mehr berausziehen. 

. Diefe Truppen befanden fi auf 
einem gepanzerten Bahnzug, welcher 
Mittwoch früh von Ejtcourt nord» 
märts gefahren war. ‘eben Tag, jeit- 
dem die Briten Colenfo den Streiifräf- 
ten des OranjesFreiftaates überlaffen 
hatten, mar eine Ausfundjcafts- 
Erpedition auf einem gepanzerten Zug 
jo meit wie möglich nach Norden, in 
der Richtung nach Zadyjmith, gefah- 
ren und hatte fich wieder zurüdgezogen, 
wenn Buren-Truppen in Sicht famen. 
Dabei waren auh Schüfle gemechjelt 
worden, doch war e3 vor Mittwoch zu 
feinem ernftlichen Treffen gefommen. 
Diesmal aber wurden die Briten an 
einer Stelle, mo fie e8 am menigiten er= 
wartet hatten, in den Hinterhalt ge= 
lockt. 

Als ſich der gepanzerte Zug Chievely 
näherte (mehrere Meilen ſüdlich von 
Colenſo) tauchte eine Buren-Abthei— 
lung im Hintergrund auf und lockerte 
die Schienen des Geleiſes. Dann be— 
gann der Angriff. Die Briten ſtellten 
die Lokomotive rückwärts; ſowie aber 


tet und einftweilen unter je $1000 | der Zug die befchädigte Stelle des Ge- 


Bürgfchaft geftelli. Schon vorige Woche | leijes erreichte, 


entgleiften zmei ver 


maren mehrere „Regetiv-Wähler“ aus | Waggongeftelle und ftürzten um. Und 


MWafbington. verhaftet morben; einer 
derielben, George Kirkland, zeugte ge- 
gen feine Mitfchuldigen. 

Opfer der Flammen. 


Memphis, Ienn., 17. Nov. Eine 
Spezialdepefhe aus Magnolia, XUrk., 
meldet, daß heute früh um 2 Uhr da- 
jeldft eine jchlimme Feuersbrunſt aus— 
brach, welche nach den legten Berichten 
Ihon eine Reihe Gejchäfts- und 
Mohnhäufer zerjtört hat und auch Die 
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jebt murbe ber med der ganzen Be- 
wegung des Feindes Kar: denn bon 
einem benachbarten Hügel au murde 
ein lebhaftes Gejchüßfeuer auf den 
Zug eröffnet, und gleichzeitig feuerten 
die Buren-Schüten hinter yelsblöden 
und aus dem Geftrüpp hervor auf bie 
berwirrten Briten. 

Ein Theil der Lebteren begann jo= 
fort, daS Geleife auszubefjern, mwäh- 
rend die Uebrigen mit den Buren ans 
banden. Piele Briten fielen dabei. 


— — — — — — — — — 
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u an nennen 


zu erfeen, mwelchen die Buren am | Sieg der Loubet’fhen NRegieruug. 


Mittwoch dienftunfähig gemacht hatten. 
Berlin, 17. Nov. In Charlottenburg 
bielt der NReichdtagsabgeorbniete Dr. 
Böcel in einer ftarkbefuchtenBerfamm- 
lung eine begeifterte Rebe, in der er bie 
Freiheitsliebe, furchtloſe Entſchloſſen— 
heit, den Muth und die Tapferkeit der 
Buren pries. Als es dann zur Abſtim— 
mung über eine Sympathie-Reſolution 
kam, ſtimmten drei von den Anweſen— 
den dagegen. Dies rief einen ſolchen 
Sturm der Entrüſtung hervor, daß die 
drei Opponenten ſich ſchleunigſt drück— 
ten, wobei ihnen noch mit einigen kräf— 
tigen Stößen nachgeholfen wurde. 
Rieſige Geſchäfte machen jetzt hier in 
Berlin „fliegende Straßenhändler“, 
welche Brochen, Buſennadeln, Man— 
ſchettenknöpfe u. ſ. w. verkaufen, auf 
denen ſich die blau-weiß-roth-grüne 
Transvbaalflagge oder das Transvaal— 
Wappen mit der Inſchrift „Pendragt 
maakt Magt“ befindet. Dieſe Sachen 
finden mafjenhaft Käufer. 
Kaiferin ruffelt den Stadtrath. 
Berlin, 17. Nov. Die Kaiferin 
Augufta Victoria nahm ein Gratula= 
tionzjchreiben, welches jüngjt der Ber- 
Iiner Stadtrath anläßlich ihres Ge- 
burtstages an fie gerichtet hatte, zur 


Veranlaffung, diejer Körperfchaft nicht, 


etwa ihren „tiefitgefühlten“ Dant, fon- 
dern einen |charfen Rüffel zu übermit- 
teln. Durch ihren Kämmerer, Grafen 
v. Mirbach, richtete fie ein Schreiben an 
den Stabdtrath, worin es heißt: 

„Ihre Majeſtät iſt ſchmerzlich be— 
rührt von der Thatſache, daß, obwohl 
das Kirchen-Konſiſtorium und der 
Magiſtrat ſich auf die Bewilligung von 
Geld für die Erbauung von Kirchen 
geeinigt hatten — einem Brauch ent— 
ſprechend, der ſchon ſeit 1573 beſteht — 
der Stadtrath jetzt der Ausführung 
dieſes Beſchluſſes Schwierigkeiten in 
den Weg legt. 

„Ferner iſt Ihre Majeſtät ſchmerz— 
lich berührt von dem Vorgehen des Dr. 
Preuß, einem Mitgliede des Stadt— 
rathes und Lehrer an der Univerſität, 
welcher in einer kürzlichen Verſamm— 
lung die heilige evangeliſche Kirche in 
bibliſchen Worten ſatiriſch behandelte 
und das chriſtliche Gefühl verhöhnte. 

„Ihre Majeſtät hofft, daß die tiefen 
inneren Leiden, an denen Berlin 
krankt, von den beſſeren Elementen der 
Stadt geheilt werden mögen“. 

Der Stadtrath3 - Präfident, Dr. 
Zangerhang, ermwiderte auf diefe Aug- 


große neue Yaummoll-Komprefje und | yyfg die Schienen wieder in Ordnung | laffungen und erklärte, das Bauen von 


ben Bahnhof bebroht. Bisheriger 


| gebracht waren, 


machten die Briten 


finanzieller Berluft - etwa $100,000. | einen Verfuch, ale Verwundeten auf 


Der Urjprung des euer: ein 
Räthſel. 
Meteor ſtiftet Unheil. 


Crescent, Ill. 17. Nov. 
eines Meteors hat das Haus des Far— 
mers John Meyer, ſieben Meilen ſüd— 
lich von hier, theilweiſe zerſtört und die 
Nachbarſchaft in Schrecken geſetzt. 
Der Gaſt aus den entfernten Himmels— 
räumen hat einen Theil des oberen 
Stockwerkes weggeriſſen und iſt drei 
Fuß von dem Fundament des Hauſes 
in den Boden gedrungen. 


Zu früh augefagt? 


Mafhington, D. E., 17. Nov. Der 
Regierungs-Aftronom Dr. 3. 3%. See 
erflärt jet, der große Leoniden- 
Sternichnuppenfall werde diefes Jahr 
überhaupt nicht fommen, fondern fei 
ein Jahr zu früh angefagt worden. 

— — — — 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 


Berlin, 17. Nov. Der Reichstag 
nahm den Paragraphen der Poſtvor— 
lage an, welcher örtliche und private 
Poſt⸗Geſellſchaften unterſagt. Bisher 
waren dieſe geduldet, wenn auch nicht 
gerade ermuthigt worden. 

Berlin, 17. November. Im Se— 
nioren⸗Konvent des Reichstags theilte 
Graf v. Balleſtrem mit, er 
betrachte die willkürliche Aen— 
derung des Reichstagsſtenogramms, 
die 
ſehen erregte, mit der Rüge, die das 
Bureau erhalten habe, als abgethan. 
Das Bureau habe eigenmächtig ge— 
handelt, ſei aber dabei von Niemand 
beeinflußt worden. (In der Reichstags⸗ 
ſitzung vom 21. Juni d. J. hatte der 
Abgeordnete Kommerzienrath Roeſicke 
(Deſſau) auf den Einwurf des Prä— 
ſidenten v. Balleſtrem, er dürfe ſich 
nicht auf Kaiſerreden beziehen, ent— 

gegnet, die Bielefelder Kaiſerrede, de— 
ren er Erwähnung gethan, ſei im 
Reichsanzeiger“ veröffentlicht worden. 
Hierauf bemerkte der Präſident: 
„Dann iſt es etwas Anderes, dann 
können Sie die Reden in angemeſſener 
Weiſe erwähnen.“ Im amtlichen Ste— 
nogramm fanden ſich hier ſpäter die 
Worte zugeſetzt: „Vorausgeſetzt, die 
Rede iſt im amtlichen Theile des 
Reichsanzeigers“ veröffentlicht wor⸗ 
den.) 


iſt 


Wachsthum des Flottenvereins. 
Berlin, 17. Nov. Wie anhaltend 
das Intereffe an dem „Deutjchen Flot⸗ 
tenverein“ zunimmt, ergibt fich daraus, 
daß vom 1. Oftober bis zum 1. Novem=- 
ber die Mitgliepfchaft fi” mieder von 
68,000 auf 81,000 vermehrt hat. 
Opier eines Grubenunglüds. 
Münden, 17, Nov. Bei einem Gru- 
benun in Hausham in Oberbaiern 
— omponiſt und Orche⸗ 
1:Dir 


Georg Rail umgelom- 
men. ( 
in Berlin als ' 
ſee er Bauerntheater⸗Enſembles. 


ſeiner Zeit ſo großes Auf⸗ 


den Zug zu bringen, unter Leutnant 
Churxchill's Leitung. Uber das Feuer 
der Buren dauerte fort, zerſtörte die 


Der Fall große Kanone, welche die Briten mit 


' fih führten, und hätte beinahe auch 
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| Buren-Streitmadht von 


i Londo 
1 Wiglen dei Ger 
er en 


die Zofomotive und den Tender zer- 
trümmert. Al3 ber Lofomotivführer 
fah, wie e3 ftand, öffnete er das Ventil 
und dampfte fchleunigft wieder nad 
Eitcourt, viele Vermundete und bie 
meiften anderen Truppen zurüd- 
laflend. 

Meitere Spezialdepefchen aus Eit- 
court geben die Zahl der Vermundeten 
und®ermißten auf 100 bi3 150 an.Die 
Briten hoffen jedoch, daß manche der- 
felben über da8 „Beldt” entfommen 
jeien und in wenigen Tagen nad) Eit- 
court zurüdfehren würden. 

Das britifche Kriegsamt hat jebt be- 
ftimmte Nachricht, daß der Obergeneral 
Soubert, von welchem e8 hieß, daß er 
gejtern vor einer Woche gefallen ei, 
noch immer die Bewequngen der Buren 
leitet. 

Eitcourt, 17. Nov. (Mittaa.) Eine 
etma 2000 
Mann bat bei Ennerdale, nur wenige 
Meilen vor hier, Stellung genommen. 
Sie haben adhtSiebenpfünder und zmei 
franzöfifche Geichüe bei fich. 

Hier ift Alles ruhig, und man hat 
feine Beforgnik megen eines etwaigen 
Angriffes, für welchen alle Bereitichaf- 
ten getroffen find. 

London, 17. Nov. Die „Times“ 
bringt folaende, vom Mittwoch, 15. 
November, datirte Depejche aus Pieter- 
marigburg, Natal: 

Eftcourt hat zu wenig Artillerie. Die 
Garnifon mag fi heute Abend füd- 
wärts nah dem Moolfluß zurüdziehen, 
fal3 eine Starte Buren-Streitmacht 
porrüden follte. Die Abdficht des Fein— 
de3 ift, die Entjag-olonne der Briten 
zurüdzubalten. 

Lorenzo Marquez, Delagva-Bai, 17. 
Nov. Ein Hiefiges Blatt berichtet, daß 
Ladyfmith den ganzen Dienftag über 
einem heftigen Bombardemnt unter: 
morfen wurde, und um Mitternacht alle 


Kanonen auf den umgebenden Hügeln 


gleichzeitig Feuer eröffneten. 

Nach) Buren-Mittheilungen ift Laby- 
{mith vollftändig eingejchloffen. Auch 
wird bejtätigt, daß 3000 Buren auf 
Eſtcourt losrücken. 

Straßburg, 17. Nov. Der Freiherr 
Major v. Reitzenſtein, welcher dem 
Stabe des im Elſaß garniſonirenden 
15. Armeekorps angehörte, hat, da ihm 
ein Urlaub behufs Eintritt in die Ar— 
mee von Transvdaal verweigert wurde, 
ſeinen Abſchied genommen und iſt be— 
reits nach Südafrika abgereiſt. 

Die Preſſe des Reichslandes enthält 
viele Warnungen vor britiſchen Wer⸗ 
bern. Einige derſelben ſollen auch in 
Eljaß - Lo —* ihr Weſen treiben. 
Sie haben 
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Kirchen fei eine rage, melche lediglich 
das Kirchen-Konfiftorium ſelbſt an— 
gebe, und es jet nicht die Pflicht des 
Stadtrates, die evangelifche Kirche 
auf KRoften anderer Konfeffionen zu be= 
günjtigen und dadurch Zmwietracht her- 
borzurufen. Er fügte Hinzu, Dr, 
Preuß habe jich bereits für feine be— 
fagten, übel angebrachten Yeußerungen 
öffentlich entichuldigt. 
Beim größten Theil des Stadtratha 
fand das Schreiben der KRaiferin feinen 
Anklang, und viele Mitglieder Ieifteten 
fich während der Berlejfung des Schrei 
beng eine geräujchvolle Kundgebung 
ihres Mißfallens. 
Die Richter'ſche „Freiſinnige Ztg.“ 
äußert ſich ſehr abfällig über eine ſolche 
Einmiſchung der Kaiſerin. 
Mißklang in der Goethe⸗Feier. 
Berlin, 17. Nov. Die lniverlität 
Berlin bat heute und morgen ihre an— 
gefündigte Goethe-Fzeier, welche Reden, 
eine dramatijche Aufführung, 
Schmüdung des Goethe-Dentmals und 
ein Bankett umfaßt. Große leberra= 
ſchung verurjachte e8 jedoch, daß det 
Rektor der Univerfität, Dr. Fuchs, als 
len Brofefjoren die Theilnahme an die- 
fer eier unterfagte. Eine Rebe von 
Profeflor Erid Schmibt follte gerabe 
das Hauptereigniß der eier bilden 
und er follte hen liniverfitätz- 
franz am wo niederlegen. 
Die Urfahe bes Morgehens des 
in einem Gtreit, 


Rektors liegt 

melcher zmijhen Studenten und 
der Fakultät über Geld-Angelegenhei- 
ten ausgebrochen mar; manche ber 
Profefloren waren zur Feier eingeladen 
morden, und andere nicht. 

Zum ‚„Batria‘‘Brand. 
Hamburg, 17. Nov. Der Hamburg» 
AmerifanifcheDampfer „Athefta“, mel: 
er am 2. Nov. von Philadelphia abge- 
fahren war, ift heute Nachmittag mit 
der Bemannung des, in Brand gerathe- 
nen Dampfers „Batria“ in Kuxhaben 
eingetroffen. Er hatte eine Zeitlang die 
„Batria“ geichleppt, fie aber fchlielich, 
da das Schiff [hon ganz in Flammen 
gehüllt und feine Ausfiht mehr auf 
Rettung vorhanden war, ihrem Schid- 
Tal überlaffen. 


Kann feine Mandate nicht ausüben. 
Magdeburg, 17. Nov. Dem foziali- 
ftifchenReichstags-Mitglied und Stadt: 
berordneten Albert Schmidt, der wegen 
Majeftätsbeleidigung zu bier Jahren 
Gefängniß verurtheilt wurde, macht e8 
diefes Urtheil vorerft unmöglich, diefe 
Mandate außzuüben. Er wurde auf 
Befehl des Gerichts jomwohl au dem 
Reichdtag, mie auß dem Gtabirath 
meggebradt. 

Des Kaifers Englandreife. 
Berlin, 17. Nov. Kaifer Wilhelm 
mit feiner Gemahlin und den Prinzen 
Auguft Wilhelm und Dstar ift heute 
rüh um 8 Uhr von Botsdam nach Kiel 
— auf dem Weg nad Eng- 

n , 


e Wegen Kindesmordes. 
Bien, 16. Nov. Das Ehepaar 
mel ift wegen Kinbeömorbes 
verurtbeilt worden, 


Paris, 17. Nov. Die Debatte, melche 
am Dienftag in ber franzöfiichen Ab- 
geordnetenfammer begonnen hatte, en= 
dete geftern Abend: mit einem Sieg ber 
Regierung. Diefelbe erhielt mit einer 


größeren Mehrheit, als man noch vor, 


zmei Tagen erwartet hatte, ein DVer- 
trauens-VBotum. Vor zmei Tagen war 
der SKriegäminifier Marquis de 
Gallifet der Mittelpunft des Intereſſes 
gemejen; diegmal aber jtand der Pre= 
mierminifier Wolded-Rouffeau ſelber 
im Vordergrund. Die tumultuarifchen 
Auftritte, buch)  melche 
Dienjtag-Situng ausgezeichnet hatte, 
Tegten fich auch geftern fort; aber der 
Premierminifter lief ſich dadurch nicht 
anfechten, und ſeine kühle, leiden— 


ſchaftsloſe Natur paßte zu der Situa-⸗ 


tion. Stets als guter Redner und De— 
battant bekannt, lieferte er diesmal ein 
beſonderes Meiſterſtück. Er rechtfertigte 
in glänzender, wenn auch durchaus 
nicht leidenſchaftlicher Rede das Ver— 
halten der Regierung, u. A. auch be— 
züglich der Prozeſſirung vonVerſchwö— 
rern vor dem Senat als höchſtem Ge— 
richtshof. Ueber dieſen Gegenſtand ſag— 
te er: 

„Wir haben nicht gervartet, bi man 
oirflich einen Staatzftreich ausgeführt 
hatte. Die Kammer wird uns Gered- 
tigfeit widerfahren laffen. Was un— 
jere Haltung zur Kirche anbelangt, jo 
werden wir das Konkordat gewiſſen— 
haft beachten, — aber wir werben alle- 
mal unterfcheiden zwifchen anerlannten 
Kirche und Geiftlichleit des Staates 
und gemiflen religiöfer Orden, melche 
an Einfluß zunehmen und von Tag zu 
Zag drohender werden!“ 

Diefe Rede bildete den Abichluß 


murde darauf mit 340 gegen 215 
Stimmen das beantragte Vertrauen?- 
Votum für die Regierung angenom= 
men. Das Rejultat der Abftimmung 
murde von der Linken mit Hoch-Rufen 
auf die Republit begrüßt. Kurz darauf 
vertagte man Jich. 

Aller menflichen Berechnung nad 
wird jebt die Regierung ungefähr einen 
Monat lang Ruhe haben, und während 
diefer Zeit wird fich das politifche |n= 
tereſſe hauptſächlich auf den Verſchwö— 
rer-Prozeß vor dem Senat konzentri— 
ren. In dieſem Prozeß hat dasZeugen— 
Verhör begonnen, hat aber bis jetzt faſt 
nur phraſenhafte Reden zu Tage geför— 


dert. 
Dampfernachrichten. 
Ungelommcn. : 
New Dort: Oldenburg von Bremen; Europcan von 


London. s . 2% 
(Weitere Dampferberichte auf der nnenfeite.) 


(Teledrappıyge Notizen auf der Innenjeite.) 


Lorkalbericht. 
Der Atwater⸗Prozeß.. 


Die Jury ſpricht der Frau die Ent— 
ſcheidung zu.. 

Vor Richter Chetlain kam geſtern 
der Prozeß zum Abſchluß, welchen 
Frau Atwater gegen ihren Gatten 
führte, um der Feſſeln der mit ihm im 
Jahre 1891 in Milwaukee geſchloſſenen 
Ehe ledig zu werden. Sie, eine ſtatt— 
liche Frau, jetzt in den Vierzigern, war 
damals Wittwe; Atwater, jetzt in den 
fünfziger Jahren, war damals ſchon 
zum zweiten Male Wittwer. Im Mo— 
nat Januar dieſes Jahres trennte ſich 
die Frau von ihrem Gatten und reichte 
im hieſigen Superior-Gericht eine 
Scheidungsklage wegen grauſamer Be— 
handlung ein. Der Verklagte war 
ſehr ängſtlich in der Wahl ſeines Ver— 
theidigers. Er wollte die Scheidung 
durchaus verhindert ſehen und ſtellte 
an die von ihm zu Rathe gezogenen 
Anwälte ſo übertriebene Forderungen, 
daß keiner die Rechtsvertretung über— 
nahm und Atwater ſchließlich nichts 
Anderes übrig blieb, als ſeine Ver— 
theidigung vor dem Richter und der 
Jury ſelber zu übernehmen. Dies er— 
wies ſich als die reine Poſſe. Er redete 
die Klägerin nie anders els „Liebe 
Adeline“ an und ſuchte durch übertrie— 
bene Sanftmuth und Milde in ſeinem 
Verhalten vor dem Gerichtshofe den 
Geſchworenen den Glauben beizubrin— 
gen, daß er der grauſamen Vehandlung 
ſeiner Geſponſin nie fähig gweſen ſei. 
Die Gefchmorenen zogen fih geitern 
Nachmittag zur Berathung zurüd und 
ließen geftern Abend, um zehn Ußr, 
dem Richter ankündigen, da3 fie bereit 
feien, ihren Urtheilsfpruch ıbzugeben. 
Der lautet: „Wir, die Geihtmorenen, 
find davon überzeugt, daß Uriah €. 
Atmwater fich wiederholt und fchmer der 
graufamen Behandlung jduldig ge- 
macht hat, der er bon feirer Gattin, 
Adeline 3. Atmwater, befhuldigt wird“, 


—--1)+90 — 
Des Straßenraubs beiouldigt. 


Unter der Anklage de Straßen: 
taubes twurbe während der khienNacht 
ein-gemwiffer Sohn Howard verhaftet 
und in der Desplaines Str.:Bolizeifta- 
tion hinter Schloß und Riegl gebracht. 
Der Arreftant joll vor einer Worhe den 
in einer Wirthihaft an Sangamon 
Sir. angeftellten Schanktelner Eugen 
Bernardine an Auftin Ave. überfallen 
und um $18 beraubt haben. 


Blutige Schiehera. 


Bei einer Schießerei, zu fer es mäh- 
tend der Iegten Nacht in dem Haufe 
Nr. 394 Clark Str. zwiichen mehreren 
italienifchen — ie Ran Sur 
min Scalijo und Giorgo  Latifio 
1 vielleicht 


fi die | 











töotlich. neumundet 


Chicago, Freitag, den 17. Rovember 1899. — 5 uhr⸗Ausgab 


„And hergihuns unſere Schuſd 


Der Gattinmörder Michael Emil 
Rollinger fühnt fein Der- 
brechen am Galgen. 


Er behauptet bis zulctt, unfhuldig 
au fein. 


Des Derurtheilten letzte Nacht auf Erden. 


Michael Emil Rollinger, der Er- 
morbung feiner Gattin für [chuldig be= 
funden, bat heute Mittag fein fehiweres 
Verbrechen durch den Tod am Galgen 
gebüßt. Um 12 Uhr 8 Minuten fiel 


die verhängnißoolle Klappe, und zehn | 


Minuten jpäter erklärten. die Werzte, 
daß das Leben auß dem Körper entflo= 
ben jei. 

Auf dem Schaffott noch erklärte der 
Delinquent, daß er jhuldlos an dem 
ihm zur LZaft gelegten Mord fei; er 
bat die Zeugen feiner Hinrichtung, fich 
feiner armen Mutter und feiner Kinder 
annehmen zu mollen und beiete dann, 
ruhig und gelaffen, gemeinfchaftlich mit 
jeinem Seelforger, Rapları Reithmeier, 


ı das „Vater unfer.“ Bei den Worten: 


„Und vergib uns unjere Schuld“ fiel 
die Klappe — ein dumpfer Fall und 
dem Gejeh war Gertüge geleijtet! 
Rollinger ijt muthig und ftandhaft 
in den Tod gegangen. Als er das Ge- 
rüft betrat, bat er den Sheriff, nod) ei- 
nige Worte an bie Antvejenden richten 
zu dürfen, was ihm bemilligt murbe. 
Seine Abſchiedsworte lauteten alſo: 
„Ich bin ein unſchuldiger Mann. 
Die Polizei und ein Anwalt, deſſen Na— 
men ich nicht nennen will, haben mich 


hierher gebracht. Ich habe meinem An— 
| malt all’ mein Geld gegeben, um mei— 
einer ſehr lebhaften Debatte, und es nen Fall vor das Staalsobergericht zu 


bringen. Er aber hat's nicht 


gethan. 
Ich wiederhole noch einmal, ich bin un— 


ſchuldig. Nehmt Euch meiner armen 


Mutter und meiner Kinder an.“ 

Mit feſter Stimme ſprach Rollinger 
alsdann die Worte des Prieſtersnach: 
„Ich verzeihe Allen, die mir etwa Un— 
recht gethan haben und hofſe, daß auch 


mir verziehen werde.“ Dann wurde ihm | 


Ichnel das Todtenhemd angelegt und 


faum mar die Kappe über fein Haupt | 


gejtülpt, ala auch jchon das Fallbrett 
zurüdichnellte. 

Rollinger hing am Galgen! 

Als Jury fungirten bei der Hinrich» 
tung die Doktoren 2. 8. Hertel, D. 8. 
Smith, U. %. Covey, Yohn Leining, 
D. U. Turner, %. B. Ban Kirte, ©. 
Stel, 3. P. Webiter, J. Neefe, H. Ga= 
rier, B. M. Suttelzmweig, M. Schulte. 

Yernerdin waren folgende ausmwär: 
tige Sherijfs anmwefend: Thomas Ma= 
nior, von Yfham County; 2. 9. Mot- 
tinger, von Will County und 308. T. 
Howard, von Marfhall Couny. 

Polizei-Inſpektor Heidelmeier und 
Lieutenant Stift, welch' Letzterer die 
Verhaftung Rollingers vorgenommen 
hatte, wohnten ebenfalls, und zwar in 
voller Uniform, dem traurigen Akt bei. 


* * * 


Sn feitem, gefunden Schlaf hatte der 
berurtheilte Gattinmörder 


Nacht auf Erden verbradt. Nachdem 
Kollinger geitern Abend noch eine län- 


gereYuseinanderjegung mit feinem Anz 


malt Furthmann gehabt, begab er fich 


um 152 Uhr Morgen3 zur NRube und: 


Inapp zehn Minuten fpäter lag der De: 
binquent bereits in fejtem Schlaf, aus 
dem er erjt heute Morgen nad 7 Uhr 
ermacdhte. - Ehe Rollinger einjchlief, 
meinte er zu feiner „Zodtenmwache”, dem 
Märter Sheridan: „Sb habe nur 
wenig Ausſicht, dem Galgen zu ent- 
rinnen, aber ich werde ein Gebet zum 
Himmel fenden, daß er mir den jchme- 
ren Gang erjpart”, Noch furz vor der 
Hinrichtung hegte der Galgen-Kanbdi- 
dat die feite Hofjnung, daß der Gou= 
berneur ihm einen meiteren Auffchub 
gewähren miürde, doch um #4 vor 12 
Uhr heute Vormittag traf eine. Depeche 
aus Springfield ein, in welcher ver 
Gouverneur denSheriff benachrichtigte, 
daß er dem Gejeg nicht vorgreijen 
wolle. Damit war Roliingers Schid- 
fal endgiltig befiegeli! Nachdem Ge- 
fängnißdireftor Whitman dem Delin- 
quenten den Snhalt der verhängniß- 
vollen Depejche mitgetheilt hatte, begab 
fich Sherijf Magerftabt in die „Iodten- 
fammer“ und lad dem Verurtheilten 
das Todesurtheil vor. Rollinger be 
kundete während biefes verhängnißvol- 
len Augenblid3 eine furchtbare Seelen- 
angjt, und e3 wurde allgemein befürdh- 
tet, daß er auf dem Gang nach dem 
Scaffott zufammenbrechen würde, 
Seine beiden Seelforger, die Priefter 
Ryan und Reithmeier, die ihm im 
Laufe des Vormittags die Sterbejafra- 
mente gereicht Hatten, fprachen dem 
Beruribeilten neuen Muth zu, und ge- 
nau um die Mittagjiunde begann ber 
traurige Zug nad) dem Schaffott. 
"x * * 


Am Aend des 16. Dezember vori⸗ 
gen Jahres wurde in dem Hauſe No. 
186 Racine Abe., das zur Zeit von ſei⸗ 
nen Bewohnern verlaſſen ſchien, Feuer 
entdeckt. Die Feuerwehr wurde alar— 
mirt und Kapitän Charleſton, 
ber mit ſeinem Zuge zuerſt auf der 
Brandſtätte erſchien, drang in das 
Haus ein. Er entdeckte dort, daß der 
Feuerherd ſich in einer engen Kleider⸗ 
fammer neben einem Schlafzimmer be⸗ 
fand. Die Flammen waren xajch ge— 
löfcht, dann aber ftellte fih’3 heraus, 
daß unter allerlei mpel in ber 


jeine leßte | 


nein rei EEE EEE En TE nenn 
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man an, daß bier ein Unfall vorläge; 
daß Frau Therefe Rollinger — das 
mar dieTodte — da3 Opfer einertam- 
pen=-Erplofion geworben fei. Bald aber 
fielen den Mitgliedern der Löjchmann- 
Ichaft und Vertretern der Sicherheits 
behörbe, melche fih in dem Haufe ein- 
gefunden hatten, allerlei Verdachtämo- 
mente auf. Die Thür der Kleiderfam- 


| mer war gejchloffen oder menigjtens 
| nahezu gefchloffen gewefen. "Ueber der 
| Leiche waren Brennholz, 
| und der Dedel einer Nähmajchine auf- 


ein Stuhl 


gehäuft, fo daß es ganz den Eindrud 
machte, ala habe man bier eine Art 
von Scheiterhaufen aufzufhüirmen ber- 
fuht. Kapitän Charlefton jchöpfte aus 
diefem Umftande den Verdacht, daß die 
Frau fchon tobt gemejen jei, ala das 
Teuer ausbrad. Seine Mittheilungen 


| veranlaßten den Polizei - Leutnant 


Stift, den ingmwifchen heimgelehrten 
Hausherren, Michael Emil NRollinger, 
in Haft zu nehmen. Yuh ein Koft- 
gänger der Rollingerd, Namens 
Andreas Wächter, und der 12jährige 
ältefte Sohn der Eheleute wurden in 
Gewahrfam genommen. — Dur) An 
gaben Wächter und des Knaben mur- 
de der Verdacht gegen NRollinger noch 
verftärkt. Derfelbe hatte mit feiner 


| Frau feit längerer Zeit in Unfrieben 


| gelebt, fie wiederholt mißhandelt und 
| mehrfach mit bem Tode bedroht. Der 


| Grund des Zeriwürfnifles zroijchen den 


| Ebeleuten war eine Liebichaft, welche 


| Rollinger, ein Koch von Beruf, mit der 


| Kellnerin Lena Heder angetnüpft hat- 
te. Diefem Mädchen gegenüber hatte 
ı Rollinger fich Jahre lang für unverhei= 
rathet ausgegeben. — Wächter und der 
HeineRollinger gaben übereinftimmend 
an, daß fie Frau Rollinger ſchon ſeit 
Donnerſtag, den 15. Dezember, nicht 
mehr geſehen hatten. Rollinger hatte 
die Nacht vom 15. auf den 16. Dezem— 
ber im Schlafzimmer ſeiner Kinder 
| zugebradht, und am Freitag die Abwe— 
fenbeit feiner Frau mit der Angabe er- 
| Härt, diefelbe babe eine frante Freun- 
' bin zu pflegen. Den Namen und die 
| Adreffe diefer franten Frau hat Rol- 
| linger nicht anzugeben vermodht. 
' Am Conntag, den 18. «Dezember, 
 fam der Schanfmirth Emil’ Steffen, 
von No. 117 Indiana Str., 
zum Polizei-Inſpektor Heidelmeier 
und lieferte an denſelben einen Hand— 
| foffer und eine Pappſchachtel ab, wel— 
ı he ihm von Nollinger am Freitag 
| Abend, während es im Haufe beffelben 
| brannte, zumAufheben übergeben wor— 
| den maren. Die Schachtel- und der 
Koffer enthielten verfchiedene  Ver- 
| ficherungs-Policen, etwelches bemaltes 
‚ Borzellangefehirr und andere Sachen 
| bon mehr oder weniger: Werth. Am 
Mittwoch nad) dem Brande. entvedten 
| Polizeibeamte in dem Holzichuppen 
ı hinter Rollinger® Wohnhaus einen 
. Koffer mit Kleidungsftüden und aller- 
| Yet Sachen, die fi, ebenfo mie ber 
| Koffer jelber, noch 5i3 zum Donnerjtag 
in der Mohnung der Rollinger3 be— 
funden hatten. 
Am Mittwoch, den 14. Mai, begann 
por Richter Gary das erjte Prozehver- 
| fahren gegen Rollinger, die Geſchwore— 
nen vermochten ich indejfen auf feinen 
MWahrfpruch zu einigen und wwurben am 
3. Suni entlaffen. Am 19. Juni jtand 
der Angeklagte jhon mieber vor einer 
neuen Surh, die ihn dann am 1. Juli 
de Mordes im erjien Grade jchuldig 
befand und da8 Todesurtheil über 
Rollinger verhängte. Der Richter jegte 
den 13. Dftober als Hinrichtungstag 
feft, doch gemährte Gouverneur Tanner 
dem Delinquenten eine Galgenjrift bis 
heute, 


Kurz und Neu. 


* Dem |rrengericht wurde gejtern 
ein junges geiltesfrantes Mädchen 
torgeführt, defien Name zu einer un 
angenehmen Verwechslung Anlaß gab. 
Die Irre, welche nach Jefferſon ge— 
ſchickt worden iſt, heißt Julia Marlow. 
Man hielt ſie deshalb irriger Weiſe für 
die Schauſpielerin Julia Marlowe. 

* Maſern und Keuchhuſten ſind in 
einigen öffentlichen Schulen unter den 
Kindern vereinzelt aufgetreten. Ge— 
ſundheits -Inſpektor Dr. Spalding 
hat die anderen Mitglieder des ärztli— 
chen Aufſichtsrathes erſucht, derartige 
Fälle zur Kenntniß der Behörde zu 
bringen und für die ſofortigeJſolirung 
der Kranken Sorge zu tragen. 

* Auf der hieſigen Börſe war heute 
das Gerücht verbreitet, das durch den 
Zuſammenbruch der Firma MeLain 
Bros. & Co. einige Kommiſſionshänd— 
ler derartig in Mitleidenſchaſt gezogen 
wären, daß ſie ihren Verpflichtungen 
nicht würden nachkommen können, doch 
erwieſen ſich die Muthmaßungen als 
unbegründet. Gegen ſieben Firmen ſol— 
len Anklagen wegen Betheiligung an 
Winkelbörſen und Benutzung unſtatt— 
hafter Geſchäftsmethoden, bei der zu— 
ftändigen Behörde der Handelsbörfe er- 
hoben worden fein. 


Das Wetter. 


Bom Wetterburean auf dem Auditorium: Thpurm 
wird für die nädften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt: Y 

Chicago und Umgegend: Regneriih heute Apend 
und während. der Raht; morgen klar und fühlen; der 
Wind wird im Laufe der Naht von Süden nad 
Nordweſten wechſeln. 

Illinois und Indiana: Regneriſch heute Abend und 
während der Racht; morgen klar und kühl; der Win 

ſpringt von Süden nach ften um. 

Nieder Michigan: Heute Abend regnetiſch und 
wärmer; morgen zum heil bewöllt: Tühler im 
nordweitlihen Theile; im jüdöftlichen zu Regen, 
der Wind fpringt von Süden nad um. 

isc —— Allgemeinen klar wahren der 
Samftag ; fübler; der Wind weicht von 
d * 


—— — 
ti er Te taturfta: i 
> Mittag wie \ ze: 
2 Uhr 54 i 
& 12 Uber 570 ab. 


I 


| 


| 
| 
| 


Enlſehlich. 


Cornelius Corcoran erſchießt 
drei von ſeinen Kindern, ver⸗ 
wundet ein viertes tödtlich 
und nimmt dann ſich 
ſelbſt das Leben. 


Der Mann hatte vor einigen Tagen 
den Kindern aus Berichen 
Gift gegedven, 


Cornelius Corcoran, von Nr. 5401 
Dearborn Straße, hatte, wie an bor= _ 
liegender Stelle berichtet morben ift, 
in der Nacht vom Sonntag zum Mon- 
tag fünf von feinen fieben Kindern aus 
Verjehen ftatt einer Huftenmebizin 
Gift zu trinfen gegeben. Einem jchnell 
herbeigerufenen Arzte war e8 gelun- 
gen, bei drei von den Kindern durch 
Gegenmittel die Wirkungen 3 Giftes 
aufzuheben, ein vierte® aber, ver 
zmölfjährige Cornelius, ift im Michael 
Reeje-Hofpital an dem Gift geftorben, 
und das fünfte, ein Anabe im "Alter 
bon 10 Jahren, jchwebt noch zwiſchen 
Iod und Leben. er AR 

Der unglüdliche Vater ift durch die 
verhängnißvollen Folgen ſeines Irr— 
thums zur Verzweiflung getrieben 
worden. Im Zuſtande der Unzurech— 
nungsfähigkeit hat er heute Vormittag 
um 10 Uhr die fünf bei ihm im Hauſe 
befindlichen Kinder zu erſchießen ver— 
ſucht. Bei dreien iſt ihm das gelun— 
gen, ein viertes hat er verwundet. Die 
älteſte, 16jährige Tochter hat noch 
rechtzeitig fliehen fünnen. Nachdem er 
feine Kinder in ihrem Blute um fi 
herum liegen fah, hat Corcoran dur) 
einen Schuß in den Kopf fich jelbft ge- 
tödtet. 


—— — 
Einer der Räuber gefaht. 
Als heute zu 


früher Morgenſtunde 

Francis Friſet, ein Korreſpondent für 

eine Montrealer Zeitung, das Me— 

Vicker-⸗Theater auf dem Wege nach ſei— 

ner Wohnung, Nr. 14 Aberdeen Str., 

paſſirte, erſuchte ihn einer von zwei 

Männern, ihm ein Zündholz zu reichen. 

Sowie Friſet ſich anſchickte, dieſem Er— 
ſuchen nachzukommen, ſchlugen ihn die 

Kerle mit Knütteln über den Kopf, ſo— 

daß er beſinnungslos auf dem Bürger— 

ſteig niederſank. Die Banditen beraub— 

ten ihr Opfer um ſeine Baarſchaft und 

ergriffen die Flucht. Ein Blaurxock 

verfolgte die Flüchtlinge und nahm ei= 

nen derjelben feit. Der Arteftant gab’ 
feinen Namen al3 James Burns an. 


Ueber den Haufen gerannt. 


Beim Berfuh, die Poll Str. nabe 
Elarf Str. zu kreuzen, wurde gejtern 
Übend der 14jährige Jofef Engelthaler 
bon einem eleftrischen Straßenbahnmwas 
gen der Wallace Str.-Linie über ben 
Haufen gerannt und erlitt dabei erheb- 
liche inrterliche Verlegungen. Der- er= 
unglüdte Anabe murde mittel Ambu= 
lanz nad der elterlichen Wohnuna. Rt. 
4723 Zoomis Str., gebracht, mo er in 
bedenklichem Zuftande darniederliegt. 


Selviimordverjud. 


In ber. Zamilienmwohnung, No. 533 
Clarf Str., verfuchte während ber leß- 
ten Nacht Frau Edna Jenkins ihrem 
Leben ein Ende zu machen, indem fie 
eine Dofis Laudanum verjchludte, Die 
Selbitmordfandidatin, melde im 
Countyhofpital Aufnahme fand, wird 
nah der Anficht der behanbelnden 
Aerzte mit dem Leben daponfommen. 
Cheliche Zwiftigteiten follen die Frau 
zu dem berzmeifelten Schritt getrieben 
haben. 


—)+ 10 — 
Zödtlihe Folgen. 


‚Beim DVerjuche, eine Ofenröhre In 
feiner Wohnung, No. 101 Nemberry. 
Ave., auszubeſſern, fiel der bejahrte 
Casper Lambert am 10. November von 
einer Leiter herab und z0g fich dabei 
anjcheinend geringfügige Verlegungen 
an der rechten Hüfte zu. Heute Mor- 
gen Hagte der alte Mann über heftige 
Schmerzen an der Hüfte, und hauchte 
bald darauf feinen Geift au. 


* Im einen Einhaltäbefehl gegen bie 
„United Metal Worfers’ Union“, die fie. 
an der Störung ihres Gejchäftsbetriebs 
verhindert willen mill, ift heute bie 
MWinslomwBrothers Company beim Sus 
perior-Gericht eingefommen. 

* In feiner Wohnung, No. 8909 
Strand Str., ift Heute der Urbeiter 
John Bubsky den Verletzungen erle— 
gen, welche er ſich am letzten Dienſtag 
in den „Illinois Steel Works“ zugezo⸗ 
gen hatte. 

* Veim Abſpringen von einem elek⸗ 
triſchen Straßenbahnwagen der Robey 
Str.-Linie verunglüdte Fred. Smith, 
No. 578 Park Upe., heute Vormittag 
an ber Ede von Koma Str. Er jtürzie 
mit jolcher Gewalt auf dad Straßen⸗ 
pflajter, daß er einen Bruch be3 rechten 
Armes und Verlegungen am Kopf da= 
bontrug. Smith fand im St.Elifabeib- 
Hofpital Aufnchme. 

* Die Anlagen, welche gegen Auguft 
Hanke, John Sibbert und Auguft 
Ploehn wegen angeblicher Veruntteu⸗ 
ung des „Charters“ der Richard Wag⸗ 
ner⸗ Loge vom Orden der Ritter und 
Damen der Ehre“ erhoben worden wa⸗ 
ren, wurden heute von Kadi Martin 


niedergeſchlagen, weil es ſich nachträg⸗ 


lungszimmer der Loge be | 


lich herausgeftellt 


tte, da das * 
liche Dokument ne eb — 
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ee in Ahren, Rofirme 


Echte Star oder Gem Siderheit3-Rafir- 18 Size Open Face oder Humting Safe gofdgefütlte 
efler, all t Gebraud, 

— eine deamtict reale zum 95 ‚ Üdren f- Männer, garantiert 5 Jahre zw halten, alls 

Ss 32.0 — Auswahl ’ DE- mit bieich Arapieten Gehäufen, außgeftattet mit ehe 

tem Gigin oder Waltham Wert, jede Uhr. ein ga: 


9 MN Iy & 
ers im & Eau’, Um. * rantitter Zeitmeſſer, - 86. 50 


— Ss —— 7* — Rogers & Sons’, Wade & 
21c — J Pr = : 1 on Ytcher’S Doll bobigefehliffene Rafttınefler, wertb Kl, Samitag 
” i mE 5: a Er" ! ER — Fabritanten-Muſterpartie von 1 und Stlingigen 


e gärautirt, c 
Re, in > br run 
14 Taichenmefterii_ für Männer und: Knaben, allartixie 
c 


13 $1. Me 
Fin -506 wire & Qutcher Nafirmeffer für Griffe, erfter RBTR GIsiEHiaB, ©: 
'25 wertb Bi ._._. j a i 


zu iehrigen Jen a, Sinf Bargain-Partien in Ziyarıen, 
Jede Einzelne ift ein Wunder und werth das 


8195 Verkauf von. $3.50 Enamel Männer-Schufen, Doppelte was wir verlangen. 


in zwei Facons — neuefte London und Modified * 


Buldog Zehen—mit vorftehenden Baltimore dop- 
pellen Sohlen— durchweg neu und up=do=date.—: 

Spezieller Berfauf. von Jrontvear Knaben: Schu: 
hen, reg; 


Goodyear Welts—in allen Größen—wir fehlieen 
ebenfall3 in diefen Verkauf ein etwa 150 Paar 
Facon, 3 Doppeljohle, Erten- 
fion Rand, jehr dauerhaft und mh], 39 
hübſch aan 


BZ Pe ee Veen 


Bere, ee, r EEE. re S er - ET RB * 
Mirdrige Preiſe für Apolheker-Waaren und Toilellen-Arlikel. 
With Hazcl, volle Pint-Flaichen, 15e Seidlitz Pulver, 40. in. einer Schachtel ‚i2e Um dog Publitum zu veranlaffen, die amei> 
befte Omalität ; 4: Feiiß „Iron ki per — — „beitbefannten Medicated Geifenjorten ” zu ers 

dien 


2 eitit Brite [ar & Spropen, Fperlanfen ir morgen, — fpesiel — 
Auswahl‘ An A Ein e — Cuti 
‚168; * ;; Datmel, Kolos auh Oel oder ce Er Altend. — 6 a” 
2: “Gall Seift, per Süd ae. 


Ctobdea 8. Mevi⸗ 
2 — — für el sur s. 
vBay Fer. Blnzen: Alafihe, ve: 
Qualität, regulär 2, » 


heinahe 4000 IMäddien- 1.dlies-Jackes | er 


—* Oudtität . 
Gape Reefer GoatE — Bor und Automobile Coats für Mifjes — — größten 
Bargains in Mädchen-Kleidern in Chicago. 


Jackets für Mädchen, mit 
fancy Cape = Kragen, ele= 
gant bejegt mit Braid u. 
bübjhen Scattirungen v. 
Keriey, aus fancy Cloak⸗ bis 
ing gemadt in einer Aus— 
wahl von Farben — jedes 


Alter, $ 
1.98 


werth— 

ſpe ziell 

Einfache Reefers für Mäd⸗ 
chen, mit neuem hohem 
Sturm = Kragen, in hüb— 
ihem Entwurf braided, 
aus Cheviot3 und Frieze 
gemadt, in Marineblau, 
mweinfarbig und Caſtor, 
jelfsfaced,ein jehr hübſches 
Garment, Alter 6 bis _14, 
86 wth. ⸗ 
ſpeziell .... 


Moderne Coats für Mäd— 

chen, mit eleganten braided 
Eape Eeagen, aus ganzwollenen Cheviots, Kerſey, 
— Elotd und Boucles demacht, in all den 
reichen Konibinationen und Farben, Alter 6 bis 
14, 8.50 werth ⸗ 
D m 


Liebigs Bee, “Aron;and Wine, 
echte Waare 

5 u. dr 
Compound Griract of Gelery, gar ahtirt, 5 
befte, oder das Beld wird zurü 
erftattet, teguläre $1.00 Größe... 4 12e 


r:9 ..® 


von zuverläffiger 
Qualität 


Seidengefütterte Aadet3 und Bor Coat3 für junge 
Mädchen, hodhfein gejchneidert, gemadht aus Kericy, 
Coverts, Cheviots, Frieze und Golf Cloths, loh— 
farbig, braun, marineblau und Caſtor, werth 810 


*12 — ſpeziell — 85 00 


a— 

Kleider-Röcke für junge Mädchen, gemacht aus wol⸗ 
lenen Serges, in allen neuen Farben, neuer ge— 
fältelter Rücken, gut gefüttert und perfelt hängend 


— Alter 12 bis ed werth er 00 81. 98 


ſpeziell .. 

Wir haben eine Auswahl von Moden in Shirt: 
Maifts für junge Mädchen, gemacht aus fancyPlaid 
Habit Cloth und Cajhmere, in allen neuen Yars 
ben, Alter 10—14, werth $2.50— 

ipgicl - 2.» 81.48 


Hübſche 
Kleider für 
Mädchen, aus 
einem und 
zwei Stüden, 


gemacht aus 
Serge Habit 
Gloth und 
fancy Plaid, 
einige haben 
Seiden Vote 
nud find mit 
Spitzen, Band 
und Seiden⸗ 
beſatz gaxrnirt, 
neue Form 
Röcke, durch⸗ 
weg gefüttert, 


— dies Bargain-VWPartie 4 — ‚La Imperia“ — garantirte 


lange ftripped Einlage — echte! Sümatra-Det- 


blatt — Ruritanos 
Größe — morgiger 1 { ‚5 
'® 


mat und 
Kifte mit 
— Partie 5 — Reinada⸗ eine neue Mart e 


haudgemacht ·Wholeſale-Preis Preis, Kiſte mi 
per 109 B—unjer Preis 4 für Me 
3c Kiſte von 530 .. 
2 — Auswahl von den folgenden vo Zigarren — lange gemijhte Einlage. — Zu: 
„Grotte“, „Lord Hency“ watra : Dedblatt, bodieine Lua PET. 50 


Bergäin Partie 1— „Colonia de Guba“ 


find reine Nuelta Havana Filler® — ausgejuchtes 


- e For 
Gonnectteut Dedblatt—Cuban ut 


von Männer-Winter-Tan—beides Kalbleder imd 
Drill gefüttert-DoppelteSohlen-zu demſelbenPreiſe 


Bargain:Pertie 
La Fayette“, 

re tät und von aeichifien Arbeitern 

gemacht — — rn E 

nen Sceed und Havana Ziga Stifte mit 30... N 

ven reguläre MWbolefalepreife 

variiren don $4.50 bis Su p 


190—nur morgen,fiite von 50 


9 Geo. W. Cbilds 
Bigarren 


CHyrano Männer- Schuhe — 
einfache, Doppelte u. drei— 
fache Sohlen—in PVici Kid, 
5 Facons — Bor Calf, : 
Tacoıns — Winter Tanz, ! 
Vacoıns — Pat. Leder, : 
Tacon — unfer Preis 


52.50 


Alleinige Agenten. 


$2:Schuhe,. neueite 


sl .98 


— Bartie I—,EI Garden utora“ oder 
Daniel Webfter-—dieje haben reine Havana Zigarren 
Dedblätter, Binder und or ae 
—in * Weſt und New Y 
WR 


orgeii, 


. er 0er. 1) Full MWeigbt 


30€ 


5 Bolden Crown 


= 25 disaren IE 


5 Gene ral Arthur: Big 


* 


arren 


gemacht⸗ Jobbers 
bis 875 per 1000 — 
Kiſte von 50. 


Fabrik er— 
das iſt, 


Wenn man das ganze einer 
wirbt, 


1 
was wir thaten, 


Lager 
tauft man es gewöhnlich billig 
Anti: Eäaiter ſrauzöſi⸗— 
Nikotin: ſcher Brier — 

Pfeifen. Battle 
Fi Robre tar—ver PVid. . 2 220000 

an zu 
Mirture — 4 Umz. 


Hund Made—2} Un. — 


“els wir 
| Rauch- und Hau:Tabaf. 


. Ste 


Bor Eoat3 und Reefers für Mädchen, gemadht aus 
Keriey, Boucle, Eheviot, Frieze, Golf Cloth und 
ſchottiſchen Miſchungen — einige haben hübſche 
Hoods, gefüttert mit faney Plaid und Cape-Kragen 
beſetzt mit Pelz, Braid, Band und Schnallen, in 
allen den neuen Farben, Self⸗faced hoher Sturm⸗ 


Kragen, Alter 6 bis 14, werth $10— 3 
; s5 00 Alter 6 bis 
re re an wu * 14, wertb 8, 


Alle unfere $6.00 und 8.00 Golf Gapes für Mäd- — Mesiell, 


Sen, gemaht aus ganzwollenem wendbaren Plaid ' m. 

Solf Gloth, mit Hood, Flounce und Vote Effekt, Sl: () 
Bellere.....- 

Strumpfmaaren und Inlerzeug 


befegt mit Franjen, alle die jchönen s3 00 
als Ahr jonftwo anders für das Geld finden könnt. 


und Kinderschuhe kauf: 
Patent 


— ein 


14,000 Baare. Nädchen- 
ten — alle feine, ftarte: Biei Kid — mit 


Ar—pır Pi. . 


ü ' Aorivood 
Tip — zum Schhüren und mit Ruöpfen — Gia3 Bowl, 6 


‘limar—lü luz.—per 


hochfeiier Schuh — mit prächtigen Glace Uppers weiche. abgenoın 


u. dauerhaften Sohlen, pafſende 


Schuhe — ſchöne Schuhe zu 82.00 per Paar— 
Größen für Mädchen, $1.25 — 98 


Q 
Ä 
ur ERDE a5 eins ? 
( 
\ 
(Ä 


Standard Navy- 


nd gereinigt Wer Dutes — per Pid 
—— per Rid 
üblite Tip Top—1l 2:3 Un. —per Pin — 
Brier Pip—l 2:3 Un.—per Pid 
38c Tıks Cameo—1 2:3 Uny—va PMd. .... 360 
. Turbam—ı 2:3 Unz—per Rd 


Marken: 
oder „Ralner—alles belichte WE von. boshfei 

\ 

| 

| 

) 

\ 

5 

\ 

( 

S 

? 


hübjche, elegant 


beite 


Sweet 


Farben — fpejtel „ zen.“ 


ö— ———————————————————VVVVVVVVç⸗ç⸗ö- 


—— Knaben— pt. Sleife: u. Fedora: Illünner-Hüle 


Moderne "Hüte armer 
84.50 und 84.95 Kniehojen- Anzüge für Knaben—alle Giröpen von 3 bi8 16 


Neinwollene Anzüge, Uliter-Gollar Chindhilla Neeferd und Bor Ueberzieher 
für Knaben— Me Sorte, die überall verfauft wird zır $3.00, 83.50 und 84.00 
— die Anzüge find gemacht in allen Moden und Muftern—mit doppeltem 
Eiß, doppelten Knien und „taped“ Nähte. Die Neefers find von ertra 
ſchwerem dunkelblauem Shindife— mit ertra hohen Sturm-Kragen und 


die Bor Weberzicher jind die allerneueiten "Moden 
1 Ber 
9 
8 


(gerade jo wie die Männer tragen) — Eure Auswahl 
von diejer eleganten Partie 
morgen für nur 

Allerfeinfte reinwollene Anzüge, Chindilla Neefer3 und Sturmelllfters für 
Knaben—werth 34.50, 85.00 und 86.00—einichlierlich der jchweren Kap 
Chinchilla Reefers —gemacht mit ertra hohen  Wliter-Kragen--elegant ge: 
füttert und gemadht—ertia jchwere Sturm: Uffterd—gemagt mit fancy 
Gajfinere Futter—alle die neuejten und elegantejten Dreß-Anzüge—in allen 


Größen von 3 bis 16—enthaltend die allerneueiten und 


für M 
— find prfitiv alle Yacons 
Bieier Sailon — Hüte 
leicht für 81.50 verkauft 
werden Fabrikant 


itig n in Veilees—t die 
Sahren—doppelbrültig und in Veitees—jchwarz, blau, braun, grau u. ſ. w. 


— hunderte von Miuritern in Cheds, Streifen und feinen be 


Schwarze baummollene Etrümpfe für Damen, ertva jehwere 5 
Qualität, moderner Knöchel und Juß, eine jpezielle 
Bartie, das Paar........... — 


rzogenen Plaids 


in abſtechenden Farben — ein 


Anzuge ſind mit den 


82.95 


88 und 30 ſtrikt reinwollene Lange Hoſen-Anzüge für Knaben—alle Größen 
von 15 bis 20—meinfache und doppelbrüſtige Fagons —gemacht aus reinen, 
ganzwollenen ſchwarzen und blauen Cheviots und hübſchen braunen ge 
miſchten Caſſimeres —weites French Faeing und die beſte Qualität Futter— 
jeder Anzug iſt nach der genaueſten und zuverläſſigſten up-to-date Manier 
geſchnitten, garnirt und gemacht. Kein Unterſchied, wohin * Euch auch 
wenden würdet, überall würde Euch von 87.50 

bis zu 89.00 abverlangt werden. Unſer 

Preis ſpeziell fur morgen nur 


—Veſtee-Anzüge ſind elegant gemacht und garnirt 
Die doppelbrüſtigen verkaufte 


Billig zu 84.50 md 


von Borde und Soutache. uns dieſelben zu 


„peaked rolling lapels“ gemacht. 
84.95. Speziell für morgen 


0t-Strümpfe für Da: 
19 


Schwarze Gajhmere Strümpfe für Damen, Teichtes Gewicht, ein- 
fach; ebenfalls 3 Rip, jchöne feine Qualität, zu einem 39 


niedrigen PBreije, da3 Paar...... 

Grtra- Größe Gerusfarbige Beit3 und Beinfleider für Damen, 
die Größen find 8 und 9, Beinkleider mit —* —X 
Band, das Stüd 


Sranzöfiiche blaue und ſchwarze Polka D 
men, prachtvoll, feine Qualität, fancy London Rib, 
das Paar ........ — — — — o — —— — — — — — — — 


einem Preis, 
Aus wahl 


außerordentliche feine ſieife und Fet dra⸗ Hule fir Männır 8 

— che Facens — 08 find die beiten zu Tem Preite welche # 
a STE Sr if Seld Tauf — gema d 

ausgemwählteiten Moden für Herbit: und Winter: Geld Taufen kann gemacht pon den 

Trachten —Eure Auswahl von dieſer ſehr feinen Partie de 

bier morgen für nur 


Eilbergraue wollene plaited Veits und Beinkfleider für Damen, 


lei ti bekann teſten Hutmachern-Amerikas — 
hübſch ausſehend, gut tragendes Kleidungsſtück, bekann teſten Hutmachern-Amerikas 


tragen ſich wie ein 833.50 Hnt — Preis 


———————————— —— — — 


Die heſſen Bargains der Sdiſon werden oſſetitt am 


samstag. 


Mäntel:Dept. 


125 lange Winter-Mäntel‘ für Kinder, gemadt 
aus jchwerem Biber, — mit großem Schulter 
ep garnirt mit "fir &u alle Größen, gut 

3.25 Werth — * — 
ern 1.98 


245-247 E. NORTH AVENUE. 


Spezial: Verkauf Samflag und Montag! 


€ apes und Jaden, 


5.00 Cape, 27 Zoll lang, Augora-Stragen und 
HL, aus — Bouele⸗ 2. 65 


Kleiderzeuge. 


Schwarze, brokadirte, doppelbreite 65c 
Waare — für 42% 
boe ſchwarze Crepons, Doppelbreit 


35 Loucle und Fiber: Jadets für — No: 
den diejes. Jahres — perfeft paflend — alle 
Größen, en * 50 — 

J— A 


Main Floor. 

27 Dußend nt Sl g,0 Qualität 
ſchwarze geichnürte ace-Handihuhe 
ars sei in allen Größen, p. Baar 49% 

22 Dugend 2e fancy Bad —— 13c 

— — Baar 2 
n3 große reguläre $1.25 ganzjeidene 
Mufflerd in weis und NRahmfarbe. . 98c 

Apotheker⸗Waaren. 

Horlids 506 Größe Malted Milt für ... 280 

Emulſion of Cod Liver Oil für 350 

„Vitai⸗ Blood Vurifier für > 

Compound Cathartic Pils für . . . 

Betroleum Selly (Vajeline), mit Serew⸗ = 
Top, reguläre 5c Größe, für... 0. «* 

Kleider:Dept. 

Sanziwollene jhwarze oder blaue Beaver-Uchers 
zieber für Männer, mit Ftrmer-Satin Fute 
ter und Sammetlvagen, wc K, 4. 95 
für . 

Canzwolene ſaͤwarze oder blaue imbportiete 

Rerfey-Vebergieber für Männer, mit fhwarzem 
italieniihem Tuch⸗Futter 

Sammettragen, werth $8.50, 


jeidenem 
= 
en ERBE 64 

Ganzwollene fhiwarze oder blaue SKerjen und 
Cobert Eloih Ueberzieher für junge Männer, 
mit ſchwerem Futter und jeidenem Gammets 
‘tragen, Gröhen 14 bis 19, 4 v5 
für 6.98, 6.55 und . » 
nch Cheviot doppelbrüftige Anzüge für junge 

äuuer, gut gemacht, Größen 
13 bis 19, werib 84.75, für . » . 

Fancy Gaflimere und fhwarze oder blaue Ches 

viot 3: Piece Rniehoien- Punta für Snaben, 
eftebend aus Hofen, Rod u. Weite, ‚». 95 
ößen 9 bis 15, für. . 

Fancy Cafjimere und jchivarze oder blaue Cheviot 
doppelbrüftige Kniebofen- ee für 1 85 
Knaben, Größen 4 bis 15, Ei 

Ganzwollene blaue taste Reef" für finas 
ben, mit Sturm: oder braided Matrojentragen 
und mwollenem Plaid Futter, 1 .95 
werib 82.50, für . . .) 

Schivarze oder blaue Rerien und feidene Dlüfds 
Kappen für Knaben, mit jeidenem 25 c 
Sutter und doppelten Band, für. . > 

Schuh⸗Dept. 

26 Vaar Knöopf⸗ und Schnürſchuhe für Mädchen, 
alle gemacht mit der nemnodifcen Stod Spite 
— Größen 113 bis 2, wertb $1.25 89c 
das Baar, für. . . 2 

Feine Dongola oderKäugurub Gatf Schnürſchuhe 
für Mädchen, nach der neueſten Facon gemächt, 
‚garantirt werth 81. 8, mn 113 1 50 


bis 2, für 

2.8 2. ©. Lug, & 60. 3 Schnürjhube 1. Da: 
men, an 3 bis 7, Wir räumen 1.69 
damit auf zu . 

Danbgeiorndete Bateıt Coin Tip Schnür- Schuhe 
— Damen, Größen 4 bis 6, — S 

ein iederne Sonntags-Schube für Männer, ger 
macht mit breiten opder Goin Zehen, zum 
Schnüren oder Gaiters, Schuh⸗Siore-Preis 
per Paar, — 1 25 


und 


ee a * 
Beine Bor Calf oder PBiri Kid Schube für 
‚Männer, Galf Lining und „upstosdate” Fa: 
con, wertb 2.50 per Baar, 


für . + 
Spigen-Gardinen und Leinen: 
Dept. 
de weihe Garbinenshalter, Stüd . 


215 Glectric J 7 für 
Damen, mit PR Seide J 
für EG E . 1 «98 


115 Zailor: made, Suits für Damen, gemadht aus 
reinwollenen Serges, blau oder jehwarz, Jacket 
Fr Seide gefüttert, — 

icretine, perfett paſſend, EN 
Preis $12.50, Samjtag zu . 7. 98 

150 Winter:-Jadets3 für Mädchen, — aus 
— len Stoffen, alle Größen , 
und perfelt PORERR, bipie zu 82. * 

J 1 +69 

50 Dip. — Flaneliette Wrapdets für Da⸗ 
men, ale Farben und’ Größen, garnirt mit 
Braid und Ruffles über den’ Eyultern—voller 
Siweep, jo son fie Dorpale ‘ 4 > 
una » — 8 

150 Seiden Seal Rrähfeh Eapet fur ————— — 
bejegt mit Pelz — gefüttert mit Farmer-Sa— 
tin und jchiverem Bwiicenfutger. - — 2% Zoll 
lang und MW im Umfang — .s 79 
guter Werth zu 3.507- J . 


Putzwaareu— 

Ganzwollene franz. Eiderdaun Hauben für Ba— 
bies — in roſa, weiß und belblau: — bejegt 
mit weißem Peli — 290 
werth Me — für —— 36 — 

Farbige corded Seiden Pole Hauben Hüte für 
Kinder, beſetzt mit Warder bet⸗ und 39c 
Seiden-Cord, werth 3.35 — für... 

Sammet; oder Bil = DreßsShapes — garnirt 
“nit Fin — Sn baum und Schnallen — 
werth bis zu 0 — 

—— — 2.25 


Nod gefüttert mit befter 


welchen: 


915 ſchwere Eiſenblech —— 
Biannen — für . . 
10 Quart ſchwere Blech c — 
„ eatantirt ‚nicht zu leden — für . 
5 Duart beites Granite: Gijen 
Budding: Pfannen — für 
Stab! Karving Sets — Meffer und 
Gabel, wit Sorngriii — für 
Weinflaſchen aus Kryitallglas für 
Faney Weingläfer, per Stüd . 
Ertra grobe ebe Platten, 
per Stüd E 
Beſte Waffeleiſen — per Stüd 
Groceries. 


Unjere beite Elgin Creamery Butter, Bid. 
Allerbeiter Wisconfin Gream®ridtäje, Pd. 12e 
Swift & Gr.’3 Windeiter Schinten, Pid. Gie 
Befte Dual. Frantforter Wurft, Bid. . . . Te 
3. 6. Zug & 60.'5 beites XXXX 10€ 
Minnejote Batentmebhl, 5 Pio. für 

Elgin oder Barton Zuderforn, Büdie . 

ver Bakttn I. =... & 04 ie 
ip Tajeljirup, -Gallone Sue, 


Uneeda Qiscuits, 
Golden Tr 
per Duart-Jar'.- . . 
Faucy Kalıforna Zwetichgen, Bir, 
10 Bid. Sad beites” Tafeljalz, per ch 
Graudma's oder Santa Klaus St ft, 
10 Stüde für :. 
Beiter Lemon: oder Vanilla-Ertrettgleide Fe 
ranzöf. prüparirter Senf, par Glasr. „u . de 
Unſer Ac fanch Java, Peaberry oder von und 
Java Kaffee — 220 
4 Mid. für #1.00, per Bin. an 
130 


Fancy Bourbon Santos, Safier, 
6. Sur & Go.’& beftes 333% PET Do: 


25e 


.De 
25e 


8.33. für $}, ver Wid. 


- Töe Bolf-Stoffe, meuefteuiter, Doppelbreit Sie 


l5e jchottifche Kleiderftoffe für +...» 


Domeitics. 


10c jehwarz u. weiß geftreiftes Hemdenzeug N 2 
10° Wrapper: Flannelettes für 
8e Cretons für Dechken, für ... 


Unterzeug. 


50° Männer-Unterbemden, jhiwer geflieht . 39e 
1.00 naturwollenes Unterzeug für Männer 75cC 
80° geripptes u. geflichtes Danten-Unterzeug 19 
25c Knaben: Unterzeug, gerippt-M. geflicht „ I15e 
Cardigan Jadets für Männer—für . . . 1.25 


Muslinsiinterzeug: 


50° Damen: Nachtbemider für 
2c Beinfleider , für Damen, ! 
1240 Kinder FlanellsBeinkleider . 


ar 


Unjer 1.25 Kinder: u. Mänz 
nerſchuh, jehr ſoͤlid/ nur in 
—— —J — Rinimer 


Unſer 


leichte oder 


Schuh⸗Departement. 
*2.00, 
rſchwere 

Coim oder Globe Zehen, 


— für Paar garantirt, 
Ic 1l — für diejen 
x Verkauf 


Nuͤtz liche . Geidente mit jedem Paar Schuhe. 
i —5* Dritter Floor. 


Groceries. 

Waſſer-Gläſer, für dieſe 2 Tage nur. 

Handgemalte irdene Spucknäpfe, für 
dieien Verlauf nur . „ 

Papier Sampens Schirme, werth ide 
für dieſen Berkauf nur 

Ertra ſtork gemachte Bafclörde, werth 
—A 

5 Quart Haltende doppelt: verzinnte 
Pannen, aus einem .. yanen, 
für wur . s 


120 

BY; 
S3e 
‚II 


"re 


7.50 Boucle Cape "Zoll lang, “esta 
weit und warnt . a 4. 25 


8.00 Plüih:Cape,. Perlen und Lraid- 5.85 

Pefag, mit Augora⸗ Pelz beſetzt. 
Jagels fur Damen aufw. von... . 2.25 
350 Belz:Kragen für . + 21.10 


Tiſchleinen. 
5c garantirt waſchechtes, IRhip 
— Tijehleinen — für . ‚18c 
Blanfcts 
Volle Größen ... a a ar 
Steppdeden, vole Gröhe . 79e 
Teppiche, — s—— 
We Hanf Feret < * 
Ale Ingeain Sarpet 
8 beit@- Prüfick-Gaxper ı 
II leinene Chad, 7 Fuß ange 


Männer-Shub,  Unier 1.25.Suabenihub, extra darüber faufen, 
Sohlen, ſtart, beſtes Satin SKnfbleder, 
jedes - Größen 1 5js 5} — für die⸗ 


Größen 6 bis fen Verkauf nur 


1.48 98e 


Grocetries. (Fortiegung.) 

3 Pfd. Laliforniſhe Pflaumen für. 

„Rone Such“ Nen England —4 

Meat, im Pada für . . 
Uneeda Biscuits, Badet 
Beites Evergreen. Sorn, per Kanne für nur Te 
Rock Creet wat Tomatoes, per Kanne . 
Klumpenitärte, Bid, für 
Chicago Family Soap, 7 Bars ir a 
MB. Stove Poli, we. 4 


Unjer Spielfahen = Departement ift fertig für die Feiertage. 


Lokalbericht. 


Brutal mißhandelt. 


Weil ſeine Frau das Abendeſſen 


nicht rechtzeitig fertig hatte, fiel geſtern 
Abend der in den 
Works“ beſchäftigte Arbeiter Conſtan— 
tin Galowski, von No. 
Upe., über diejelbe her und mißbandel- 
te ſie auf's Groblichſte. 
ſchlug die MNermſte nieder und trat ſie 
mit Füßen Hätten ſich die Nachbarn, 

J woelche auf die Hilferufe der Mißhan— 
delten herbeieilien, nicht rechtzeitig in's 
Mittel gelegt, ſo würde Galowski ſehr 


Illinodis Steel 
8700 Huſton 
Der Unhold 


| 


Einen überaus gr 
Oarderobe: Departement zu verzeichnen, 
fowohl den niedrigen Preifen für wirflih reelle gute WBaaren 
als auch der Dankfagungs:Offerte, bejtehend aus einem Turfey, zu, 
welchen wir unferen Kunden zum Gefchenfe machen, 
Anerkennung für ihr Wohlwollen zu bezeugen. 
Boftellung von Turfeys semadt, 


Breife und Waarenwerthe geben, 
Stadt aud) nur annähernd geboten werden Fönnen. 


nranrnwnrn 


roßen Erfolg haben wir in unferem Herren: 
und fchreiben wir denfelben 


um ihnen unfere 


Wir haben eine weitere 
um allen Anforderungen zu genügen, 
und. damit ein Feder unferer Hunden einen Antbeil an diefem Dan: 
fagungs-Gefchen? erhalte, werden wir von jest an nicht nur Denen, welche 
einen Herren-Ueberzieher oder Anzug faufen, fondern WUllen, welhe in 
irgend einem unferer Departements Waaren im Betrage von $9.00 oder 
einen Turfey frei verabfolgen. 

YUnfere Reellität ift zu wahl befannt, um auch nur den leifeiten Der: 
dacht auflommen zu laffen, daß der Kunde amı Ende doch für den Turkey 
bezahlen müfle, ja noh mehr, wir wollen in den nädjiten 50 Tagen 
wie fie von feinem anderen Haus der 


Zwei Nordſeite-Geſchäfte, 


Man kan ihm auf die Spur. 


Am 21. Oktober wurde auf ber. 
Weitfeite ein yerdächtiger Burjche feit- ' 
genommen, ini deffen Befig man außer. 
verihievenen Schmudfachen auch eine 
goldene Uhr find. Natürlich meigerte 
der Gefangen: fi, anzugeben, woher 
ex die Sachen Jatte; Die Poligeibehörde 
wandte fih nun an die Fabrif im: 
Maffachufetts, in welcher die Uhr an: 
gefertigt —** iſt. Sie erfuhr von 
dieſer, daß die Uhr an den hieſigen 
Agenten der Frma geſchickt worden ſei 
Von dem Agetten wurde ermittelt, daß 
ein ſog. Uhrnklub die Uhr gefauft- 


That eines Wahnſinnigen. 


Vor acht Jahren tödtete Gearge 
Dunlap, einſt ein wohlhabender Bür— 
ger bon Evanſton, ſeinen Stubentolle- 
gen. Die Jury, welche den des Mor- 
des Angeklagten abzuurtbheilen hatte, 
erklärte ihn für wahnfinnig, morauf 
Dunlap nad) der Irrenanftalt in Kan- 


267—269 North Avenue, | 
Ede Yarrabee Str. 


lieder der Heildarmee in Evaniten 
mit tödtlichem Hafle; ‚er fehien außer 
fi zu gerathen, fohald er der blay- 
othen Uniform eines -Heilsjoldaten 
anfichtiq murde, und griff den Mann 
Dunlap wurde 
geftern Nachmittag den der Manie er- 
faßt, daß er einen Heilsfoldaten töbten 


mit den Fäuften an. 


545—547 Yincolu Avenue, 
nahe Wrightwoor. 


jedoch zu treffen. Dunlap murde feſt⸗ 
genommen und nad der Enanftoner 
Bolizeiftation gebracht, mo er erklärte, 
daß er bei der erjten beiten Gelegenheit 
einen Heilafoldaten umbringen würde. 


* Im Schaufenfier des Pfandontels 
Harıy Goodman, Nr. 107 Harriſon 


wahrſcheinlich ſeine Gattin getödtet ha⸗ 
ben. Die Mißhandelte fand im Coun⸗ 
ty⸗Hoſpital Aufnahme, wo ſie in be— 
denklichem Zuſſtande darniederliegt. Der 
EB sie Te * der an | 
go=Bolizeiftation Hinter un 
Riegel Ge Be: 


tentwebl, per Ya, & 
per Fak in OR PP. ae für . 
Speziell. 
8:15 bis 9:5 Bormittand. 


Di Boards 6 Zoll breite 1hc zent ‚ht 
fpiwerze Satern:Reker, iu 2; — DE 
RS. Längen, ver Wr ; 


batte Von Befem Klub erfuhr man, 
daß Frank Aubel, Nr. 212 Sangamon 
Str., die Uhrgemonnen hatte. Aubel 
identifigirte giitern auch die * 
bei Dem Diebi vor me 

= * ne un nen he na 


müffe, und legte fi) deähalb an Davis 
Str. und Drrington Abe. in Hinter: 
hal: ALS der Heildarmeefoldat Ernft 


Agnem in Uniform Diefe Straße a 


fafee gejandt wurde. Vor längerer 
Zeit murde er al geiſtesgeſund 
Antlaffen, verfiel jedöch vor ziwei Jah- 
ven mieder in Wahnfinn. Da Dunlap 
aber anſcheinend harmlos war, fo ließ 

n ihn in Freiheit. Der Jrre ber: 
Bi wie Sn murde, die Mit⸗ 


Sir. entdeckte geſtern Generol Hermann 
Lieb, der Hilfs-Poſtmeiſter für die 
Korbfeite, einen -Ueberrod, der ihm 
fürzlich geftohlen worden ift, Mit Hilfe 
des Poliziiten VBauber eroberte er das 
ide | Rleidungsftüd aurüd, Goodman aber 


— 
Qualität ertra ſchwere Tiſch⸗ 
SE 
Beine Spigengardiuen: Pruiter, von ı} 15e 
bis 2 Yps, lang, werth 2, für » 
Rolle Größe OH Ovaaue und —— 19€ 
» Holland Feniter-Rouleaur für . . . 
Reinwollene Rod:Mufter, volle Weite, 6% 
werth Sc, für 
14 reinfeineue befranfte Tiichtlücber, mit 1 Dir. 
Ba vaſſenden Banktieer, 1 39 
2 — J33 mit —49c 
roten is Te r — 
—* Gröbe —— — 7 5c 
wer aar, fü ’ 
SR Ehre "Saroincn, 3 ar ds 
e Be i 48 paffirte, jprang bet Wahnſi 
Baer ke ihn zu und feuerte an 


Kammern eines R wurde REN 


* ſebolvers — 
* 2 





— —— 
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— Der demokrätifche Kongrekabge- 
prbnete Evan E. Settle vom 7. Sen- 
tudyer Songrebezirt ift zu Omenton 
plöglih.an einem Herzichlag geftorben. 

— Mie aus Terre Haute, Ind., ges 
‚melbet wird, gingen fämmtliche Ma⸗ 
Ihiniften des Brazil-Rohlengrubenbe- 
airfes an den Streif; aber fhon nad) 
wenigen Stunden wurde die geforderte 
Lohnerhöhung bewilligt. 

— Acht Meilen von Louisville, zu 
Pleaſure Ridge Part, Ky., jtießen im 
Nebel ein Berjonenzug der 2. 9. & St. 
Louis⸗Bahn und ein ſolcher der Illi⸗ 
nois⸗Zentralbahn zuſammen. Fünf 
Angeſtellte wurden verletzt, darunter 
ber Bahn-PBoftfetretär Shaw wahr⸗ 
ſcheinlich tödtlich. 

— J. F. Mellinger geſtand der Po— 
lizei in Fort Wayne, Ind. daß er vor 
18 Jahren eine Scheune in Brand ſteck⸗ 
te, in welcher ſpielende Kinder waren, 
wobei ein kleines Mädchen verbrannte. 
Mellinger hatte ſeinerzeit einen gewiſ— 
ſen Suminsky des Verbrechens beſchul— 
digt, und dieſer hatte dafür jahrelang 
geſeſſen! 

— Aus Detroit wird mitgetheilt: 
Für eine artme Wittwe, Frau M. J. 
Thornborough, welche infolge widriger 
Verhältniſſe nicht imſtande war, ihre 
Miethe zu bezahlen, und in Gefahr 
ftand, durch einen hartherzigen Mieths- 
herrn auf die Straße gefeßt zu werden, 
bat jih im Zuchthaufe zu Kadjon ein 
Retter gemeldet. Derfelbe bat ihr, 
ohne feinen Namen zu nennen, durch 
ben Kapları Omwid das nöthige Geld 
geben und ihr fagen Iaffen, daß fie e3 
nach Belieben abzahlen könne. 

— Ein Schnellzug der Lake Shore- 
Bahn wurde zmwifchen Aihtabula, D., 
und Erie, Ba., außgeplündert. lnmeit 
DodYunction wurde unerwartetermeife 
das Zeichen zum Anhalten des Zuges 
gegeben. Die Angeftellten hielten an, 
fonnten aber nicht in Erfahrung brin= 
gen, was fich zugetragen hatte, und 
fubren weiter. In Erie fand man, daß 
ber Erpreßwagen von Spibbuben heim= 
geſucht worden war, welche ven Zug bei 
Dod Junction verlaffen hatten. Der 
Erpreßbote erklärte, daß die Räuber 
nur eine geringe Beute machten, tee 
er fi) aber, nähere Angaben zu ge 

en. 
Ausland. 


— Zwei neue Erkrankungen an der 
Beulenpeſt und drei Todesfälle wurden 
in Oporto, Portugah gemeldet. 

— Sechszehn werthvolle Rennpferde, 
die ſich an Bord des Hamburger Dam— 
pfers „Patria“ befanden, auf welchem 
bekanntlich ein Feuer ausbrach, ſind er— 
ſtickt oder verbrannt. 


— Zwiſchen dem ruſſiſchen und dem 
franzöſiſchen Ausland-Miniſter ſollen 
Meinungsverſchiedenheiten beſtehen. Die 
betreffende Nachricht fommt aber aus 
britifcher Quelle. 


— Wie der bekannte deutsche Reifen 
be Dr. Beld berichtet, fam es in Er- 
zerum, Urmenien, zu einem Kampf zwi- 
fchen Urmeniern und Kurden, wobei 50 
Perjonen getödtet wurden. 


— Die Kohlenausbeute in Rußland 
wird mit jedem Tage fnapper. In 
Lodk, einer Fabritftabt „von -:35,000 
Einwohnern, mußten die’ meilten Fa- 
brilen in Ermangelung von Roblen den 
Betrieb einftellen. 


— 63 wird amtlich in KRonftantino= 
pel befannt gemacht, daß die türkifche 
Regierung derDeutichen Bank die Kon- 
zejlton zur Weiterführung der Eifen- 
bahn nah Bafjorah, 270 Meilen füd- 
öftlich von Bagdad, gegeben hat. 

— Der Direltor der Wiener Stern 
warte, Dr. Weiß, welcher an der Spite 
einer wiflenichaftlichen Erpedition nad) 
Delhi, Indien, ging, um den Leoniden— 
Sternfhnuppenfall zu beobachten, hat 
telegrapbifch berichtet, daß er noch 
nichts gejehen hat. 

— Der langwierige Streit um den 
Nachlap des Herzogs Louis von Sa: 
gan-Balencay in Schlejien: ift gefchlich- 
tet, indem die Güter, deren Einfommen 
180,000 Dollars jährlich beträgt, dem 
franzöfifhen Prinzen Baron de Peri- 
gord zu Lehne gegeben wurden. Leb- 
terer war jchon vor diefer Entjcheidung 
in den deutſchen Unterthanen-Verband 
eingetreten. 

— Die italienifchen Streifer, welche 
an dem Tunnelbau im Schweizer Kan= 
ton Wallis beichäftigt waren, zerftörten 
bie Befanntmadhung der Zofalbehörden, 
babingehend, daß die Ruhe aufrecht er- 
halten und das Militär refpektirt wer- 
ben müfle. Zrogdem glaubt man nicht, 
daß der Streif von langer Dauer fein 
wird, da die meijten Gtreifer fein Geld 
haben. Vertteter der Streifer und Kon- 
traftoren werben eine gemeinfame VBer- 
fammlung abhalten und die Annahme 
eines Kompromiffes ift mwahrjcheinlich. 

— In Berlin murbeDonterftag früh 
zwilchen 2 und 5 Uhr ein prachtpoller 
Sternfhnuppen-Fall bemerkt. — An 
manchen Orten Rußlands haben die 
GSternfhnuppen Schreden hervorgeru= 
fen, da die Leute glaubten, da Ende 
der Welt jei gefommen. Kirchen waren 
bie ganze Nacht hindurch offen, und 
Hunderttaufende brachten drei Nächte 
unter freiem Himmel zu, da fie Erbbe- 
ben und eine allgemeine Gintfluth be- 
fürdhteten. Gerüchtweife verlautet fo= 
gar, daß in etlichen ruffifchen Dörfern 
Eltern ihre Kinder getöbtet hätten, um 
fie vor einem erwarteten fchlimmeren 
Schidfal zu bewahren! 

Dampfernahridten. 
Uugetonsmen. 

Ne Vork: Saale von Bremen; Georgic von Lider: 
in Francisco: Nippon Maru von KHonglong. 

Genua: Auaufta Victoria von New Vort. 

Liverpool: Canada von Bolton. (Tritt jest —— 
Ku); von fen York; Weigeniand von hir 
pbia, 


Southampton; Kaifer Friedrid, von Rei Dort 
"Hamburg. 


nah * 
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u 
Bundes-Senalor Harrifon. 


Die angeblichen Zukunftspläne 
des Bürgermeijters. 


Charles KR. Ladd, von KHewanee, 
fol der Demofratifhe Gouder- 
neurs-KHandidat werden. 


Die £incoln Parfbehörde erwählt Hermann 
B. Widershbam zu ihrem Präfidenten. 


&3 murde bislang jchon als eine 
ausgemadte Thatjache betrachtet, daß 
Mayor Harrifon der demofratifche 
Kandidat für dad Gouverneurs - Amt 
fein mwerbe. ebt heißt e8 auf einmal, 
dag Wafhington und nieht Springfield 
das erjehnte Strebeziel des Bürger- 
meifter3 ſei. Harriſon fol nämlich jein 
Augenmerf auf die Mafon’iche Sena= 
toren-Toga gerichtet haben und e8 ruhig 
im Mayorsftuhl abwarten wollen, bi& 
eine demofratifhe Staatslegislatur 
ihm im ‘abre 1903 feinen Herzens- 
wunich erfüllen fanrı. Das aber würde 
natürlich bedeuten, daß Harrifon fic 
um einen dritten Mapyors-Iermin zu 
bewerben gedentt. Zu ihrem Goubver- 
neur3-Kandidaten follen jeine Bartei- 
genofjen ven filberzüngigen Anwalt 
Charles K. Labd, von Kemanee, er- 
foren haben, der im bemofratiichen 
Lager einen mächtigen Anhang befitt 
und jchon auf der legten National- 
Konvention eine hervorragende Rolle 
gejpielt hat. 

Um nädhiten Montag wird hier in 
Chicago das demofratifche National- 
Erefutivfomite zufammentreten, und 
mit bemjelben mird dann gleichzeitig 
au die Staatd-Erefutive tagen. Bei 
diejer Gelegenheit foll die ganze poli- 
tiſche Sachlage eingehends erörtert 
werden. Eine große Anzahl von An— 
hängern Ladds mird ermartet, wie 
auch viele prominente Demofraten aus 
anderen Theilen des Staates am Mon- 
tag in Chicago meilen werden. So 
unter Anderen Wm. 9. Crome, bon 
Pittsfield, Samuel Alfchuler, von 
Aurora, Reed Greene, von Cairo, 
Hardy Maiterd, von Lemiston, und 
Slaac B. Craig, von Mattoon, die 
jammt und fonder3 gerne Staat3- 
Schatmeifter werden möchten. Ferner- 
bin Frank Hapill, von Mount Carmel, 
und Kohn Wanterd, von Shelbypille, 
welche Kandidaten für das Amt des 
Staatzjefretärs find, fowie M. F. 
Be „Nik“ Berrin, Monroe 

tamford und Ihomas %. Dunn. 

„Soin“ Harven ift aeitern Abend 
aus Nebrasfa zurüdgelehrtt. Er er= 
Härt mit jtolzer Siegermiene, daß die 
Demokraten dafelbit feit zufammen- 
halten, und daß der Staat diegmal 
auch in der National-Rampagne' ficher 
bemofratifch „gehen“ werde. 

* * * 

Herman B. Wickersham, der erſt 
kürzlich von Gouverneur Tanner zum 
Lincoln -Parkkommiſſär ernannt 
wurde, iſt geſtern einſtimmig zum 
Präſidenten jener Behörde erkoren 
worden. Er erklärte ſpälterhin, die 
Parkangelegenheiten in geſchäftsmäßi— 
ger, ſparſamer Weiſe verwalten zu 
wollen; jeder einzelne Angeſtellte müſſe 
ſeine Pflicht und Schuldigkeit thun, 
widrigenſalls er entlaſſen werden 
würde, und die Zeiten ſeien jetzt vor— 
bei, da die Lohnliſten mit fremden 
Namen „geſtopft“ werden konnten. Im 
Uebrigen werde er, Wickersham, ſoweit 
es angehe, nur engere Parteigenoſſen 
anſtellen, weil er ſelbſt ein guter Repu— 
blikaner ſei, dennoch wäre er durchaus 
keine Verpflichtungen irgend welcher 
Art eingegangen, auch nicht dem Gou— 
verneur gegenüber. Präſident Wickers— 
ham wird in den nächſten Tagen die 
verſchiedenen Ausſchüſſe neu ernennen, 
und man erwartet allgemein, daß 
Kommiſſär Dunton die Vorſitzerſtelle 
im Komite für Dienſtangelegenheiten, 
welchem die Patronage-Vertheilung 
zukommt, behalten wird, da er ein in— 
timer Freund Tanners iſt. 

* * * 


Bis jetzt hat Staatsanwalt Deneen 
insgeſammt 377 Firmen und Korpo— 
rationen im Kreisgericht auf Zahlung 
bon je 88150 Strafgeld verklagt, weil 
ſie es angeblich unterlaſſen haben, dem 
Staatsſekretär die eidliche Ausſage zu 
unterbreiten, daß ſie keinem „Truſt“⸗ 
Unternehmen beigetreten ſind. Der 
eingeklagte Betrag beläuft ſich auf 
83,053,700. Geſtern wurden folgende 
weitere Firmen verklagt: 


Warden Coal Waſhing Co.; Weſtern Stone Co. 
of Chicago; Weſtern Box Co.; Weſtern Tranſit Co.; 
Webber Brothers Metal Works; Weller Mig. Co.; 
Wheeler K Thomas Roofing Co.; Whetſtone & Lottle 
Mio. Co.; Wheelet, Fiſher K Co.: W. B. Conkehy 
Co.; Weſtern Label Co.; A. B. Caſe Printing and 
Publiſhing Co.; Weſtern Fuel Co.; Weſtern Paper 
Stock Co.; W. H. Gray & Bros.; Weſtern Metal 
Go.; Weftern Union Cold Storage Co.; Weſtern 
Andiana Goal Co.; W. 9. Emery & C0.:; W. F. 
W. F. Roos Co.; Wells Glah Co.: Weir & Craig 
Mig. E.; Webiter Mig. Eo.; Arktanfas Mining Co.; 
Afiprian Asphalt Co.; American Varnifb Ev. ; Ame- 
rican Gut Glak Co.; American Improvenent Rail 
Joint Co.; American Neminder Clod Eo.; American 
Electrical Vehicle Co.; American Over Etith Ma: 
hinery Eo.; American PBatterp Co.; American Re: 
flector and Liabting Co.; U. M. Wright Eo.; 
Auditorium Hotel Co.; Kenwood Hotel Go.; Kefter 
Arc Mig. Eo.; Arnold, Electric Power Stationary 
Go; U. T. Evans E Co.; American Dest and 
Seating Co.; American Bridge Works; American 
Shat and Lead Eo.; American Copper, Braß and 
Iron Works; American Caſh Regiſter Co.: Weels 
& Nelleger: Weftern Cold Storage Co.; Walter & 
Ehrman Mfe. Eo.; Warren Electric Eo.; Wabajh 
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Knaben Hüle, Kappen u. Aus 
Niaftungswaaren. Fioor 


Double Band Tam 
D’Shanters für 
Knaben — ganzwol: 
Ione Ghindillas und 
feines Tuh — 


KLerthe — 48c 


Neue Facons f. Kna— 
ben — neue Far? 


ben — $1.50 Derbys 98e 


und Fedoras ... WERE 
und Natur-Molfe 
- 


Ent V - 
Br — — 
iter ze ür Knaben— 
75e 
Sehr feine wollene Strümpfe für Kna— 
ben — alle Größen — regul. 

Preis 40e — morgen . ... 


Stetjon’s Hüte find die beiten. 


Und The Hub ift Chicago Hauptquartier für Stetjon 
Facons — wir haben alle die hübjchen neuen VBlods und 
Farben für Herbit und Winter—es ift thöricht, 5 fü 
einen Hut zu bezahlen, weil Ihr $1.50 des Betrages für 
bezahlt. Y 
für die Stetfon Derby und Fedorahüte 


den Namen 


den jebr geringen 
The Hubs eigenes 


doras ift gleihwerthig in Facon, Qualität u. Dauer= 
baftigfeit den beiten $2.50 und $ Hüten, Die anderswo 
verfauft werden—fie find bier in all den neuen Blods u, 
Farben und die Preife find nur 


51.50 und $1.90 .... 


Ganzwollene Tuhfappen fir Männer — Eure Auswahl 
Samftag von O0 Dugend Double Band Golf, Yacht und 
Brighton Facons — alle für Wintergebrauh — Hunderte 


von Muftern und 
wie irgend eine 


alle Facons — fatingefüttert — 
wert $1.50 — für nur . » 


* . . . » . . 
500 Dugend- beite Qualität Taffetajeide Regenihirme—dazu paſſende 
Ueberzüge, Stahlſtangen — feine importirte Hoͤrngriffe — 
leicht 8. 00 werth — unſer ſpezieller Preis.. 


— Sand Blaſt Co.; Weſtern Wath Co.; 
Welt Side Brewery Co.; Wuerzberger Bros. Mfg. 
60.: ®. S, Edward Mig. Co.; Wrigbt & Lawther 
Sil’and Lead Mig. Co.: Wood Street Planing Mill 
Go.; William Schmidt Baking Co.; Wadworth Com: 
miffion Co.; Waufeiha Lithia Springs Co.; ® 

Fowler Co.: Wafhington Medical Inftitute; W. A. 
Allen Wool Commiſſion Co.; W. L. Robinſon Coal 
Ed.; William Mandler Catering Co.; Williams 
Grain Co.; William Adams Co.; Wisconfin Milt 
Co.;-Zebring Eo.: Zero Marr Eion Worls: Victo: 
ria Hotel Co.: Weftern Tanning Co.; William 9. 
Runge Co.; Wingrave & MeNauabton Co. ; ‚Wire 
Grip Faftening Co.; Walf Maize Mill Co.; William 
Melh & Co.: W. 9. Sille Co.; White Line Toming 
Go.; American Sugar Refinery Co.; Werner Co.; 
Milmington Coal Vining Co.; American Tile and 
Sravel Roofing Co.; Atlantic Hotel Co.; Arthur 
Fransen Go.; A. Roder  Go.: American Brewing 
Co.; American Woolen Mills Eo.: A. A. Kennard; 
American Storage and Warchouje Co.; American 
Match and Aewelrp Co.; American Apvertifing and 
Bill PWofting Co.; W. 9. Purcell Co.; Winslom 
Rros. Elevator Co; W. €. Blair Co.; Weitern 
Founden Go.; Wheeler Chemical Worts und Wpite 
Mio. Co. 

Die Illinois Manufacturers' Aſſo— 
ciation wird übrigens das Geſetz, wel⸗ 
ches den Korporationen die Abgabe der 
Erklärung betreffs der Truſts vor⸗ 
ſchreibt, als verfaſſungswidrig bean⸗ 
ſtanden. 

* * 

Das ſtadträthliche Komite für Po— 
lizeiangelegenheiten wird aller Wahr— 
ſcheinlichkeit nach dem Gemeinderath 
empfehlen, die Zahl der Poliziſten um 
500 bis 1000 zu vermehren, wie Chef 
Kipley es dringend befürwortet. 

Stadt-Ingenieur Erickſon hat ge— 
ſtern dem Oberbaukommiſſär eine Liſte 
von Schadenerſatzanſprüchen unterbrei⸗ 
tet, welche das Brücken-Departement 
gegen Schiffseigenthümer geltend mach- 
te. Diefe Schabenerfaganfprüche be- 
laufen fih auf $10,000, und man 
will jet verfuchen, menigftens einen 
Iheil hiervon einzutreiben. Nach) An- 
ſicht des Stadt-Ingenieurs würden 
85000 hinreichen, um wenigſtens die 
allernothwendigſten Brücken⸗Reparatu⸗ 
ren ausführen zu können. 

Das Waſſeramt hat im vergangenen 
Monat 81000 mehr eingenommen, als 
im gleichen Zeitraum des vorigen Jah⸗ 
res, trogdem die Waflertaren befannt- 
lich bebeutend bejchnitten worden find. 


Erfältung in einem Tage zu heilen 


nehme man Larative Bromo Quinine- 
Tablets. Alle Apothefer geben das Geld 
zurüd, wenn fie nicht heilen. €. W. 
Grove's Unterfhrift ift auf jeder 
Schachtel. 25c. mofr® 


* Richter Quinn hat geftern ben 16 
Jahre alten Andrew Forbes und beffen 
um ein Jahr jüngeren „Freund“ Rob, 
Carter von der Anklage freigefprochen, 
in den Materialwaarenladen bon R. 
Deder, 77. Straße und Ellis Avenue, 

i — nr feine 
weile für die Schuld 


.* 


$1 Kappe, die 
Tauft wird — unser Preis . . 


Sciden-Plüfchfappen für Männer — 10 Dugend, um davom zu 


1.2. lo an 
4 State Straße, 


Dack ſon Zoulevard 


@uincy Str., ein. 


— 


Samflag Abend 
bis 
10 Adr. 


er Mann der Gegenwart 


il Derjenige, der fid) gemäß feiner Mitteln zu kleiden verfteht. 


Das jcheint eine der wichtigften Aufgaben von heute zu fein. E8 gibt feinen Grund, warum e8 dies jein follte. 


Wenn man bedenkt, dab -„xThe 


Hub“ Einen jo gut eintleidet, iwie irgend ein Kundenjchneider und zwar zu & von Dem, iwaS der Schneider berechnet, fo frägt man fi, wo if de 
der Grund? 3 ift eine glatte, einfache Gejchäfts-Propofition. Wir vermögen eS, weil wir ung mit Heinen Profiten begnügen und tauſend 
Verläufe machen, ehe derKundenſchneider einen abſchließt. Weßhalb ihm 8340 u. 850 f. einen Anzug od. Ueberzieher bezahlen, wenn Ihr ebenſo gute 
hier für $20 und 825 kaufen könnt? Weßhalb große Rechnungen auflaufen laſſen und die unvermeidlichen Tolgen tragen, wenn „The Hub« 
Euch) irgend eine Art von Anzug oder Ueberzieher zu beinahe irgend einem Preis, den Ihr bezahlen wollt, verfauft? Glaubt Ihe nicht, daß eiık 
wenig ruhiges, Fühles Nachdenfen, ein wenig Verftand und ein wenig Nachforjchen hier, Euch) den Weg zeigen toird, wie man fich nach des neueften 
Mode Heiden fann, ohne irgend Jemand einen Dollar jhuldig zu jein? 


Diejer unfer großer $12-Anzug= und Ueberzichere Verkauf ift ein Beifpiel — die ganze Woche hat er fich als eine befiere Zugkarte erweifen, als wie je in diefer 


Stadt geboten wurde. 


den Preis und die Waaren Tamen in unjere Hände. 


- N Dieje Anzüge und Ueberzieher waren das Leberjchußstager eines berühmten ö 
tig zu verfaufen, und wer irgend etwas vom Sleidergeichäft verjteht, weiß, daß er fie billig Losjchlager 


e5 find ungewöhnliche Werthe — fie fönnten für $15 bis $20 verfauft werden, aber-wir offeriren fie morgen 


BEINE. NE 5.0 Bee az 


GSanztvollene Unzüge und Weberzieher für Männer—die Anzüge in hübfchen Streifen und 
CHed3 — elegant gefüttert und jehr modiih im Schnitt — die Ueberzieher aus raubs 
fantigen Kerjeyg — die beiten $IO Wertpe—morgen— Samftag—Eure Auswahl 


von fowohl Anzügen wie Weberziebern, 
für nur 


.m 2 6.9 EEE 


Feinfte Anzüge und Ueberzicher für Männer—alle die neueften Mufter, die neueften Schat- 
tirungen und die neueften Moden — nur von den beften Wholejale-Schneidern angefertigt 
—jharfe Auffiht wurde von The Hub's Experten über deren Wrbeit geübt — ebenjo gut 
im Schnitt, Yiniib und Arbeit mit $40 und KO Sorten — Taufende 


‚815 bis 


von verjchiedenen Arten zur Auswahl — 
dariirend im Preife von . 


BEER EEE U. R 


mir Heiden Euren Kuaben von Kopf bis zu Fuß. 


.s . “ e J = 


* * — “ * ® ” ® a » e e e = a . 


Ihe Hub nur . 


57.45 


uue 


morgen — Samftag — oiferirt 
für nur 


$35 


Auf unferem maffiven zweiten Floor. 
Kniehofen- Anzüge für Knaben — alle Ulter bis 16 Jahre — gemacht in Brotonie, Veflee und 
einfachen doppelbrüftigen Facons — don feinen ganzwollenen Stoffen, In,einfadhen und fancy 
Effelten—gemaht wie hochfeine Kleider gemaht fein follten und mit dem 


Top Eoat3 und Reefers für Knaben zu 4.95 — Alter 3 bis 16 — Die Reefers find 
gemacht: au long Rap blauem Chindille und reinmwollenen Friezes in braun, Tohfarbig, olive, 
blau und Orfordgrau — finifhed mit rauen Rändern, und große Werthe zu 8. — Die Tops 
Goat3 find von Coverts, Cheviot3 und Friezges — mit oder ohne Sammet « 
fragen — extra gut gefüttert u. durchiveg m. Geide genäht— wirkt. $7.50 

Dual.— Eure Auswahl auf Ihe Hubs zweiten Floor morgen, entweder Top 54 95 
Goot oder Refer oo 0 0 0 1 1 1 1 1 0 Ne Tr nn. , 
Kuiehofen WefteneAnzüge für Knaben — Alter 9 bis 16 — beitehend aus Rod, Wefte und 


Kniehojen — von reinem ganzwollenem Stoff in einfach jehrwarz und blau, 
grauen, braunen und olive Mifhungen — außergewöhnlich gute Werthe zu $6 54.95 
57.90 


und 7 — The Hub’S fpezieller Preis auf dem zweiten Floor morgen . » 
Zange Hofen-Anzüge für Knaben — Alter 14 bis 19 — ftrift ganzwoll, Stoffe 
in Ched8, Streifen und fancy Mifhungen— auch einfach ſchwarz und blau — 
gleichwerthig irgend einem $10 Anzug anderswo—unjer Pre . oo. e. 


für 


ten, 


Wir verlangen 


53.50 
reis von . . » 


* genheit — anderswo koſten 
ſpezielles Fabrikat von Derby und Fe— 


ſie Euch nur o 
oder braun — anderswo 


ſeidengefüttert — ebenſo gut 
anderswo ver⸗ 


oe DOC 
= 96e 


d⏑ 08 0 0° 


$1.9 


. 2 0» 


Warren Lock Co.; Weftern Electric Mie. | 


Dan 


Echiwere WintersUleberzieher für Männer, gemacht von 3 Wolle und Baum: 
wolle—die Sorte, melde unten in der Stadt für $7 bis $8 verfauft wird 


Unfer Leader, echte reintvoll. Kerjey MännersUleberzieher, jeidegenäht, mit 8 1 > 
.. + 


Seide-Sammet Kragen, upsto-date Mode, ein regul. $lö-Ucherzieher 


in 


in Atrahan, Wolle, Chindilla und allen neueften Effekten 
tauhem Tuh — die regul. $18.00-:Sorte . . 


Hochfeine fancy Worfted Männer-Anzüge in allen neuen geftreif- 
ten Effelten, doppelbrüftige Weite . 


—— . . * 


die Yard wertd — fie ind in der neueften'Mode gemacht u. fünnen von 
feinem Kundenjchneider billiger wie $40 gemacht werden, unjer Preis 


— — 


- 
- x. 


North Avenue 
und 
Larrabee Strasse. 


* Meil fie bei ihren Sprengarbeiten 


thigen t De dv 
BE 
maier u T - 


Unglüd gegeben?“ 


eine Jackets für Raucher. 


Vorverkauf von Rauch-Jackets für Männer — gerade unge⸗ 
fähr 175 alles zuſammen — gemacht aus feinen reinwollenen 
Tricots — durchweg geſteppt und Satin eingefaßte 
Taſchen und Aermel — lohfarbig, braun Maroon, 
blau und ſchwarz — dies iſt eine außergewöhnliche Geles 


5 — bier, morgen — Samſtag — koſten 


Ungefähr 200 Dutzend feine Mocha Handſchuhe für Männer 
— für Straße oder zum Kutichiren—lohfarbig 


wir offeriren dieſelben morgen für nur .. 


Morgen räumen wir ſieben oder acht Partien von ſchwerem 
Winter-Unterzeug für Männer auf, das zu 7de 
und 81 verkauft wurde, zu dem be—⸗ 
merfenswerth niedrigen Breife von ae» % 


Ebenfo ungefähr 5 Kiften Lammtollenes lieb gefüttertes 
Unterzeug für Männer—ertra jhwer gemaht— 
das früher ats $l und $1.25 verfayft wurde— 

für nur . » u. [no © 


$10.00 


Hochfeine ertra gute Dref-Ueberzieher f. Männer, in import. Bicunas, Chindillas, pat. 
Beaver und Kerjey, die zu diejen Weberzichern gebrauchten Stoffe find von $4 bis $5 


— Bon ber Sekundärbahn. — 
„Hat’3 auf biefer Strede ſchon mal ein 


„Ei freilich, wir find neulich zu einer 
Station pünktlich —— und da 


Geſellſchafts-Aeberzieher und Anzüge für Männer — 
am Drainage⸗Kanal nicht mit der nö⸗ 


beiten Futter ausgeftattet— Anzüge, die von keinem anderen Laden in Chicago 
für weniger al3 $6 duplizirt werden Tönnen—Gure Auswahl morgen für « 


Die Ueberzieher 
Sowohl Anzüge tie 


Ehte Howard Caflimere Hofen für Männer — in hübfhen Hairline Mu in graueng 
blauen und braunen Schattirungen — werth $4.50— erden * hier . . 


Feine Dreb:Hofen für Männer — gemaht auß den feinften 


klihen Fabrifanten. Er hatte es verfäumt, fie rechtzei« 
ı mußte, um fie überhaupt loszuwerden. Wir boten ihur 
! Dieje Anzüge find jo gut als die gewöhnlichen $15= bis $20 = Waaren. 
find aus feinem reinen Kammgarn, Bannodburn Tiweeds und fanch Cheviots, Cajlimeres und Meltong gemacht. 
find aus ‚den neueften rauh appretirten Vicunas in Orfords, braune, blaue und jhwarze Schattirungen. 
Ueberzieher find durchaus gut gemacht, fein gefüttert, haben hübjhen Schnitt — wir wünfchen, daß Ihr fie in Augenjchein nehmt— 


Sie 


s12 


Abfolut ganzmwollene Hofen für Männer—Sähnitt nad der neueften Mode — mit Batente 
Ruöpfen verfehen — garantirt nicht aufzutrennen—fhwarze und fancy ges 
ftreifte Mufter—wirklihe 83.00 Wertfe—morgen in 


52.00 


+ 
ausländifhen Worfteds im 


EEE U Tr re a, FE 


den neueften Styles in Streifen und Ched3s—gerade der Artikel, den Ahr mit Eurem dbunflew 
Gutaway oder Prince Albert tragen lönnt—anderswo würdet Ads abjolus $7 
für Diefelben Qualitäten zu bezahlen haben—unjer 

Preis morgen it nur. co 0 0 0 aa aA RE E mA 


55.00 


$3.50 


Lange Hofen:Anzüge für Knaben— Alter 14 bis 19—einfache und doppelfnöpfige Sack-Facons — 
reine ganzmwollene fancy Worfteds, fancy graue und braun gemifchte Cheviot!, Tiveed und 
Gajfimeres — in den neueften Effelten für Wintergebrauh — anderswo 


verlangen fie Euch $14 oder $L5 — aber hier morgen — Gamftag — 810 00 
auf dem zweiten Floor, ift der Preis nur 6 0 0 0 a ae Ra ee ne + 

Sehr feine Ueberzieher für Knaben—Alter 14 bis 1I—nene raue Stoffe und glatte Kerfept 
in fchtwarz, Oxford, lohfarbigen und Dlive Schattirungen — gefüttert 


mit fancy Worſteds und ſchwerem Ledertuh — ebenjo gut wie irgend ein 810 00 
$15 Rod, der anderswo offerirt wird— Samftag— The Hub's giveiter Floor + 


Raus ter 


Euch dieſe Jackets 


83. 25 


zu $1 verlauft—aber 


69 


zu 


29e 


twie irgend ein Schuh der in anderen Xüs 
den für $3.50 verfauft wird — unjer fies 
tiger Preis it nur. oo oo oo on 00000. 


Moderne und perfelte 
täten von Ölanzleder, Bor Calf und franz. Bici Kid — zum 
Schnüren — leichte oder fchtwere Sohlen — neue 
„mannifhb* und engl. 
ein Schub, der von Schuh:-Händlern 

ür $4.00 verfauft wird — unfjer Preis 
if morgen nur oo oo oo 1 00000 0 06 


ik niöt, Ru Hubs „Nerv Ideal" Schuhe für Damen 
eben — tie 
mit — diefelben find von ansgezeichnetem Bici Kid und 
Boz Galf und jo gut wie 
Schuhe, die in anderen Läden für $2.50 u. 
$3 verfauft werden — unjer ift morgen nur 


Die beſten Schuhe. 


Der beſte Schuh in der Welt für 82.50 iſt TheHubs Wain⸗ 
wright“ — wir haben ſie in 
uffet — fie find modern und zuverl.„ig und fo gut 


ag und Bog Galf und Wins 


52.50 


Schuhe für Damen — feinfte Qual» 


Operas, 
Seiften — pofitio fo gut wie irgend 


‚52.95 


baben einen phänomenalen Erfolg das 


irgend welche 


81.95 


Armor Clad Ehul » Schuhe für Knaben — beſtes Meg 


Winter = 
2, nur $1.50, 

Knaben:Größen, 24 bis 54, 
Se 


63€ 


Be ee 


Winter-Schul:Anzüge für Knaben, mit 

doppeltem * 4 Knien, reinwollene 

Stoffe, Größen 3 bis 16 

Jahre, gute 3.50:Werthe . $1.95 

Baden — Knaben-Reefers, 
rößen 3 bis ahre 

die 3.50-Sorte . .» 81.95 


Reinwoll. Chinchilla Knaben-Reefers, mit 

er warm und dauer= 
aft, Größen 3 bis 1 

Jahre . 2 62,95 

Schul-Anzüge mit langen Hofen für Kna= 

‚ben, neue Mode, regul. 

5.90:Werth . . “ n.» 


$4.45 


+ 


518.00, 


TERN 
—— | In 


fällt's mir da ausgezeichnet, heut’ bin 
i freugfidel, vor zwei Uhr mirb 


gegangen. — D. (Pant 
5 hier m gar 


Schaffner: 


ER 


(= 


für das wenigite Geld. 
wir jeden anderen Laden in Chicago in Mäns 
ner: und Anaben- Kleidern unterbieten. 
Dies ift Feine übereilte Behauptung, Tondern 
wir find bereit, fie zu beweifen und wünjden, 
daß hr jelbit prüft. 
glauben, denn wir verlafen ung aud nidt auf 
anderer Leute Behauptung, jondern jehen jelbit. 
Hier find die großen Spezialiten, die wir offe- 
riren während unferes 


.— Unbegreiflih. — U: Heut’ ge- 


net 
* 
bor 


Kalblevder — fchivere doppelte Sohlen — ausgezeichnete 
Eduhe — Größen für Jünglinge, 12 bis 


$1.35 


Wir geben Eud) einen. 
„.„ Turkey frei.. 


mit jedem $10-Eintauf tönnt Jhr jofort oder 
zu irgend einer Zeit vor dem Dankjagungs- 
Tag einen Turkey erhalten. 


hereil Euch zu Dedienen 


mit den beflen 


Winter⸗Kleidern 


Wir behaupten, daß 


Ihr braucht uns nicht zu 


gung-Verxkaufs. 


Schweres fanch geftreiftes 
Männer =» Untergeug - « » ‚3de 
Tließ-gefüttertes Männers 


DRM 6 4444 39€ 


Schiveres mwollenes Männers 
Unterzeug » eo oe na... 756e 


A 
me ER 
‚I 
61.38 


Winter-Kappen für Männer, 
Knaben und Kinder . » 
Neue Mode in Derby: und 
Tedora-MännersHüten . 


North Avenue 


und 


Larrabee Strasse. 


— Der echte Gelehrte. — „Du haſt 
doch hoffentlich recht geſchimpft, als Du 
im — einen Stein in der 
en Die Gefteingart habe St 


* 
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—— 
Geſetzliche Braudſchatzung. 


Zum Zwecke der Erpreſſung werden 
in allen Staatslegislaturen hin und 
wieder Geſetzentwürfe eingereicht, von 
denen man nie wieder etwas hört, wenn 
die bedrohten Korporationen oder Per- 
{onen mit dem verlangten Geld: 
„berausgerüct“ find. 8 ift aber ber 
Staatslegislatur von Illinois vor— 
behalten: geweſen, lediglich zu Gunfien 
eine ohnehin reichlih bejoldeten 
Staatöbeamten Gejee zu machen, bie 
den Stempel ber Erpreflung jozufagen 
on der ’Stirn: tragen. Um biejem 
Beamten „Gebühren“ im Betrage von 
vieler taufend Dollars zu verichaffen, 
bat die Legislatur zuerjt angeordnet, 


SAaote, Ylinois, alle barmlojen 
Bereine mit eingeichlojien, alljähr- 
lich unter Eid die Frage beantworten 
mir, ob fie zu einem Truft gehört. Der 
Antwort muß $1 beigefügt fein. An 
den Ichönen Einnahmen, die dem be- 
treffenden Beamten aus biefem Gejebe 
erwuchjen, hatte er aber noch nicht ge= 
a, weshalb die Legislatur allen in- 
forporirten Gejeljchaften befahl, ihm 
— unter Hinzufügung von $1 natür- 
ik) — noch einen zweiten Bericht ein- 
zuſchicken, der mweiter nicht® befagt, als 


Verſehen dieſe Geſetze übertritt 
ſich der zweifachen Schererei nicht un— 
droht, die einen Millionär bankerott 
machen können. 

Zur Entſchuldigung für Diele 
nichtstmürdigen Gelege wird ange— 
führt, daß der Staat doch mwiffen müfle, 
wie viele inforporirte Gejellichaften in 
feinem Gebiete beftehen und ivas 
treiben. Wenn e8 ficd aber 
ım eine Zählung oder 
* Feſtſlellung handelte, 
würden die äußerſt 


nur 
ſta⸗ 


werden. Dieſer unterhält außer dem 
Bureau des Staatsſekretärs auch noch 
ein Bureau für Arbeitsſtatiſtik und 
ſchickt Unmengen von Fragebogen aus, 
ohne zu verlangen, daß die Leute, 
welche die Fragen beantworten, für 
ihre, Gefälligfeit auch noch mit $1 oder 
$2 gebüßt werden jollen. Ferner ijt es 
Hpr, daß die „Einjchreibegebühren”, 
mienn fie überhaupt erhoben werben 
mäiffen «in die Staatstfaffe fließen joll- 
ten, und nicht in die Tafchen eines 
einzelnen Beamten.- 
eö mit Dielen beiden Gejegen nur auf 
eine Brandihaßung abgefehen, wie 
man fie allenfalls im türfijchen Reiche, 
aber nicht än dem. republifanijchen 


Bunbesitaat Illinois erwarten würde, | 


Eine’ Vereinigung von Fabrifanten 
wird jeßt das eine diefer Gefete in den 


Gerichten anfechten, nämlich dasjeniae, | 


melches jeder inforporirten Gejellichaft 
einen  „Reinigungseid“ vorfchreibt. 
Sie macht geltend, dah Niemand ae- 
zwungen werden kann, ſich entweder 
ſelbſt anzuklagen, oder ſich des Mein— 
eides ſchuldig zu machen. Vor dieſe 
Wahl wird aber jede Geſellſchaft ge— 
ſtellt, welche eine geſetzwidrige Verbin— 
dung eingegangen iſt und dies offen 
eingeſtehen, oder, um ſich gegen eine 
Verſchwörungsanklage zu ſchützen, 
unter Eid beſtreiten ſoll. Nach der 
Verfaſſung des Bundes ſowohl wie des 
Staates Illinois muß Jedermann 
eines Verbrechens oder Vergehens 
überführt ſein, ehe er beſtraft werden 
kann, und die Beweislaſt fällt dem 
Ankläger zu. Hegt alſo der Staat den 
Verdacht, daß eine Geſellſchaft zu 
einem Truſt gehört, ſo muß er ſie vor 
Gericht anklagen und überführen. Ein 
Vollziehungsbeamter iſt augenſcheinlich 
nicht befugt, Auskunft zu fordern, die 
zu einer gerichtlichen Verfolgung be— 
nützt werden kann, und der Reini— 
gungseid iſt mitſammt dem Gottes— 
5* in unſerer Republik ab— 
chafft. 


Das Obergericht wird alſo ver— 
muthlich das angefochtene Geſetz als 


De jo | & 
gerinaniiatgen c en ’ es 25 } 
Khiten vom "Staate jelbft getragen | daß trag der hohen Zinn-Preife aud) 


Sn. Wahrheit: ift. 


wol. 


| 


| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 





| 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


i 


verfaffungsmwidrig umjtoßen, aber das | 


it ein fchlechter Troft. E3 bleibt eine 
Schmad, daß die aefeßgebende Körtper- 
ſchaft mit Zuſtimmung des Gouver— 
urs unter der Maske des Rechtes die 
Spreſſung und Brandſchatzung be— 
ſtigt. Auch ſind die angeführten 
ar nicht bie einzigen ihrer Art. 
MB Strafgeſeßzbuch wimmelt von 
Derorbuungen, die ganz barmlofe 
nölungen zu Verbrechen machen und 
Dem Ungeber einen Theil der Bußgel— 
jer Derjprechen.. Leider kümmert fich 
das Voll nicht um ſolche Schänd⸗ 
Iiöötetten, denn es treibt nur „prak⸗ 
iſche“ Politik und läßt ſeine Grund— 
zedhte von den Gerichtshöfen hůten. 


Der aute Bauer und die Schlange. 


Bon ber wirthichaftlicden Profperi- 
täk, melde gegenwärtig in  unjerem 
Lande berricht, Tann gerade diejenige 
Induſtrie, welche fich fiet3 der Lefonde- 
‚ven Liebe. und Borjorge unjerer 
tofperitätgmacher in Waſhington er⸗ 

, nichts jpüren. Während in allen 
ambeten Induftrien „volle Zeit“ und 
elfach „Leberzeit“ gearbeitet mird, 
mb Vergrößerung der Anlagen an ver 
bagedorbnnung find, iji in den 39 


Rn: 


das des amerikani⸗ 


A WeihstegeX: 


vermindert worden 


Merten” der American Tin Plate, 


Kie | baupten, nicht zahlen zu 


Thäftigungslos wurden, neben taufen- 
den anbern-in ben-anderen-Abtheiluns 
gen ber Induftrie. Man fhäht, daß 
ben Arbeitern monatlich nahezu $371,- 
000 an Löhnen und dem Truft mo- 
natli $20,000 an Zinfen auf nidt- 
probuzirende Geldanlagen und viel 
leicht ungezählte Taufende. an mögli- 
chem Gewinn berloren gehen. 

Verſchiedene Blätter, welche 
auffallende Lage in der Weißblech-In— 
duſtrie beſprechen, geſtehen ein, eine Er— 
klärung dafür nicht finden zu können. 
Und doch dürfte das nicht ſo ſchwer 
ſein. Man muß nur an der richtigen 
Stelle ſuchen, und die wiederum iſt 
nicht ſchwer zu finden an Hand der 
jüngſten Meldungen über ein Einver— 
ſtändniß zwiſchen den deutſchen, eng— 
liſchen und amerikaniſchen Zinnberg— 
werk⸗Geſellſchaften u. ſ. w. — über die 
Bildung eines internationalen Zinn— 
Truſts. 

Die theilweiſe Arbeitseinſtellung in 
den amerikaniſchen Zinnblech-Fabriken 
bringt den Arbeitern große Verluſte, 
dem Truſt wird ſie keine bringen, denn 
der findet volle Entſchädigung für den 
geriugen Abſatz in den erhöhten Prei— 
ſen. Das Publikum wird ihm dieZin— 
ſen auf das nichtproduzirende Kapital 
ſchon zahlen, und auf längere Zeit 
hinaus zahlen müſſen, denn wir ſchei— 


nen es hier mit einem Truſt zu thun zu 


daß jede inkorporirie Geſellſchaft im haben, der ſich die 


Kontrolle ſowohl 
über das Rohmaterial, wie über die 
Fabrikation ſicherte. 

Der Preis des Zinns im Weltmarkt 


ift binnen Sahresfrift auf über Das 


Doppelte gejtiegen, diefe Steigerung 
bat aber, troßdem an vielen Stellen Der 
Melt fait unerfchöpfliche Lager des 
Metcl3 der Hebung harten, 
rerfbare. Erhöhung der Zufuhr zur 
Folge gehabt. Wir miffen, daß Die 
deutfchen Zinngrubenbefiter offen er- 
Hären, mit allen Mitteln dafür forgen 


feine | 


diefe 


| 
| 


I 
| 
} 


| 
| 


| 
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zu wollen — durch Einſchrän—- 


daß fie noch am Leben find. Wer aus | fung der Produktion, wenn nöthig— 
oder und daß ſie zu dieſem Behufe Unter— 
—— ——— _ | danblungen mil 
terziehen will, wird mit Geldſtrafen be⸗ Zinngruben = Gejellfchaften, die in der 


| Miffonrisfanfos-Gefeljchait 


die hohen Breije aufrecht zu erhalten, 


ten amerifanijchen 

zulam 
mengefchloffen jind, antnüpften. Wir 
ilfen au, daß dieje Sefellichaft inen 


ı ganz auferorbentlich hohen Preis für 


ihr Erz fordert, den die Schmelger be 
können, da 
die Zinnblechfabriken einen 
chend höheren Preis 

Metall nicht gelten 
erflätt - ji 


für das 


leicht 


hier die Erhöhung der Produktion 
nicht ftattfindet, 
natürlichen Verhältniſſen 
Preisſteigerung unweigerlich folgt. 
So in Deutſchland und hier. Bleiben 
als hauptſächlich in Betracht kommend 
die engliſchen und malayiſchen Zinn— 
lager. 

Der Londoner „Zinnkönig“ Arthur 
Strauß hat vor Kurzem ſeinen Wäh— 
lern in Cornwall mit verblüffender 
Offenheit entwickelt, wie thatſächlich er 
ſelbſt der geiſtige Urheber der jetzi— 
gen Knappheit an Zinn ſei. Er wies 
in ſeiner Rede darauf hin, wie es ſei— 
nen Bemühungen im Parlament ge— 
glückt ſei, für die Straits Settlements 
(Hinterindien) im Jahre 1805 eine 
neue Bergwerksordnung einzuführen, 
deren ſtrengere Vorſchriften darauf ab— 


entjpre= |: 


* 10,000 Einwohnern. 
laſſen wollen. ſſt es möglich geworden, die Stärke der 


genug, einzelnen Parieien auf die drei »nann⸗ 


ganz nach Belieben. 


No 


Im 98 verbrauchte Europa 
40,000 Zonnen, die hohen Preife hat- 


ten in Europa einen Rüdgang im Ver- 
brauche von —— 6000 Ton⸗ 
nen zufolge und werden auch hierzu— 
lande den Verbrauch ſtark eingeſchränkt 
haben und noch weiter einſchränken, iſt 


ja, wie wir ſehen, der Betrieb zu 


nabezu 40 Prozent eingeſtellt worden. 
Daß die Miſſouri⸗Kanſas Zinn⸗ 
geſellſchaften im Einverſtändniß mit 
dem engliſchen „Zinnkönig“ und den 
deutſchen Zinngeſellſchaften handeln, 
iſt außer allem Zweifel, und man darf 
auch annehmen, daß ſie mit der Amer— 
ican Tin Plate Company in Verbin— 
dung ſtehen. Die Schmelzer werden 
ſich wahrſcheinlich bald genug fügen 
und fügen können, denn nach aufgear— 
beiteten Vorräthen werden die Weiß— 
blechgeſellſchaften ihnen ganz gern die 
geforderten Preiſe zahlen, da ſie ſich ja 
leicht am Publikum ſchadlos halten 
können. Sie thun's jetzt nicht, weil es 
im Sinne der ganzen Verſchwörung 
liegt, die Produktion in allen Punkten 
einzuſchränken, um die Preiſe in die 
Höhe zu treiben, bezw. zu feſtigen. 
Der Zinnerztruſt ſcheint der erſte 
internationale Truſt zu ſein, der gut 


‚Herkunft-Handle; lnter einer Xi 
—— Stücke die durch Herrn 
nun H. L. Chatelier ein aus einem 
Grabe von Sakkara bei Memphis 
ſtammendes Bruchſtück einer Statuette, 
- licher auß Porzellan beiteht und in 


verfehen. Die Maffe ift hart, blaßblau, 


durchicheinend und in ihrer chemifchen | 
Zufammenfegung durchaus verfchieden | 


bon alichinefiichem Porzellan. Sie 


entipricht der eines dur Kupfer bla | 


gefärbten MWeichporzellans, das für Ge- 


e chinefifcher | 
ch a 


organ übermittelt wurden, fand | 


Att-Ggtpten fabrizitt turbe, denn fte | 
ft mit Infchriften und Hieroglyphen 


> 


— a 
, u 


fäße wohl nicht elaftifh genug mwäre, | 


aber für Statuetten vollfommen aus— 
reichte. 


Zolalberidt. 
Verbrecheriſche Nachläſſigteit. 
Die Coroners-Jurh, welche die Lei— 


chenſchau über John Henkes abgehalten 
bat, der am 24. Oktober bei 


um’s Reben 


„arbeitet“, und am beiten jcheint er | Eigentbümer tes Gebäudes, indem fie 


ı hierzulande zu arbeiten, was erflär- 
'fich ift, da er bier einen vorzüglich 


organifirten Zinn blectrujt por= 
mit dem eine Verjtändiqung 


leicht werden mußte. Der Zinn: 


Ifhmelzertruft wird borausficht- 
ı lich über furz oder ‚lang Das Kleeblatt 
| p:rvollftändigen, das dann allmädhtig 
ı fein wird auf feinem Gebiete, und das 


gute Volf Ontel Sams beiteuern fann 
E3 ift aber doch 
der reine Hohn, daß diejenige - Indus 
ftrie, die man meinte mit großen 
Dpfern Iebensfähig machen zu müſſen, 
im Handumdrehen fi zum Riejen- 
oftopus entmwidelte, Man mird da an 
die alte Gejchichte por dem Bauern und 
der erfrorenen Schlange 
Tödten mird der Ainnoftopus den 
auten Onfel zwar nicht, gehörig wirth- 
Ichaftliches Blut, Geld, abzapfen mird 
er ihm aber. 

Die Deutihe Sozialdemofratie und 

die Landbevdälferung. 

Die deutfche Reichamahlftatiftif von 
1898 unterfcheidet drei’ Gruppen: Ge- 
meinden biß zu 2000, Gemeinden pon 
bis 10,000 und folche mit mehr ala 
Auf diefe Weife 


I. 


' ten Gemeindegruppen zu vertheilen und 


die fonft und unter | 
jolcher | 





zielten, der fich bis dahin ftetig voll | 


ziehenden Mehrung der Zinnerzeugung 
in den unter engliihem Schuß jtehen- 
den malayijchen Staaten einen Riegel 
borzuichieben. Wenn „diefe Produf- 
tionspermehrung weiter bor Jich gegan- 
gen wäre, würden mir jegt mit einem 
jichtbaren Weltlager von 60,000 oder 
70,000 Tonnen zu rechnen haben und 
por einem Preije von näher an 30 
Pfund ald an dem- jegigen bon 150 
Pfund Sterling die Tonne ftehen“. 
Die britiiche Regierung jcheint jo fehr 
unter dem Einfluffe des Herren Strauß 
gejtanden zu haben, daß, als ber 
Minenverband der malayijchen Stau: 
ten ſich beſchwerte, die Mineninduſtrie 
werde durch die einſchränkenden Be— 
ſtimmungen der neuen Bergwerkord— 
nung ruinirt, die Regierung antwor— 
tete, daß, wenn die Ausbeute verlang— 
ſamt werde, eine Entſchädigung in 
Geſtalt höherer Preiſe eintreten müſſe. 
Das geſchah denn auch — with à ven— 
geance — und dem Wunſche des 
Herrn Strauß, ſeinen Wählern in dem 
alten Zinnlande Cornwall zu zeigen, 
was er alles für ſie gethaän — die 
Löhne der Bergleute richten ſich nach 
dem Preiſe des Produkts — berdanten 
wir unſere Kenntniß der Urſachen der 
Zinnknappheit. 

Es gibt im Südweſten, wie im 
Nordweſten unſeres Landes bedeutende 
Zinnlager, aber der Abbau iſt verhält⸗ 
nißmäßig noch gering und kann bei 
weitem nicht die Nachfrage der mit 
allen denkbaren Mitteln unter großen 
Anſtrengungen und Opfern rieſig ent— 
wickelten amerikaniſchen Weißblech— 
induſtrie decken. Im Rechnungsjahre 
1898 wurden nicht weniger als 63,- 
938,889 Pfund Zinn im Werthe von 
$8,776,151 eingeführt, mobon 21,- 
622,000 Pfund aus England (Eorn- 
wall) und 36,782,825 aus Hinter: 
indien famen. Der Weltverbraud an 
Zinn, wird für das Rechnungsjahr 
1899 auf 66,000 Tonnen geichätt, 
movon man 34,000 Zonnen auf 
Europa, den Reit, 32,000 Tonnen, 
alfo fo viel, mie lehtes Kahr importirt 


Das echte importirte 
Rarlsbader Mineral Waller. 


ei en 


'" Das natürlihe Mittel für die Heilung 
von Keber- und Nierem-Keiden, gaftrifbem 
Katarrh urd allen Krankheiten des Ma- 
gens, hroniichen Entzündungen der Ein- 
geweide, Diabetes, Settleibigfeit, Gicht, 
Aheumatismus und Bartleibigkeit. 


EISNER & MERDELSON C0., 


Nr 


. —— 


„Keramit" (1,8. 


Vergleiche anzuitellen. Feat 
Zu den eigentlich ländlichen Gemein 
den mit Einwohnerjchaften bis zu 2000 


| wurden im borigen Nabre 5,961,697 


Wahlberechtigte (52 1410 Prozent der 
gefammten) gezählt, gegenüber 17,6 
Brozent in den Klein und Mitteljtäd- 
ten und 30,3 Prozent in den Groß 
ftädten. Aber die Zahl der wirflihen 
Wähler zeigt in den Landgemeinden 
66,9 Prozent gegenüber. dem gleichen 
Brozentjag in den Mittelz und Klein- 
jtädten und 70,8 Prozent in den Groß 
jtädten. Wie verhalten ich nım Die -jo= 
ztaldemofratifchen Stimmen in den 
einzelnen Ortsgruppen? 

In den Städten über 10,000 Ein- 
wohner wurden indgelammt 1,105,785 
fozialdemofratifche Stimmen abgege— 
ben, das beißt 45,1 Prozent aller gil- 
tigen Stimmen. In den mittleren und 
Kleinjtädten . entfielen, 437,439, das 


| heißt 32,8 Prozent aller giltigen Stim- 


men auf die Sozialdemokratie und auf 
dem Lande 563,852 oder 14,1 Prozent. 

Hier fteht alfo die Sozialdemofratie 
etwa dreimal jchlechter ala in den grö- 
Beren und Großftädten. Sehr lehrreich 
ift nun aber die Einzelftatiftif der länd- 
lichen Gemeinden im Hinblid auf die 
Stärke der fozialdemotratifchen Stim= 
men. Reuß ältere und jüngere Linie 
jtehen mit 50,1 und 48,5 Prozent länd- 
licher Tozialdemofratifcher Stimmen 
obenan; es folgen Schwargburg-Rudol- 
ftadt (46,7 Brozent), Sahfen-Koburg 
(42,4 Prozent), Königreich Sachſen 
(40 Prozent), Sachlen-Altenburag (36 
Prozent), Schwargburg-Sondershaus 
jen, Medienburg-Schwerin, Sachjjen- 
Meiningen mit über 31 Prozent, 
Traunjchmweig, Anhalt mit über 30 
Prozent. 

Bon den übrigenBundesftaaten feien 
genannt: Reichalande mit 14,4 Proz., 
Preußen mit 11,6 Prozent, Württems 
berg mit 11,3 Brozent, Baden mit 9,3 
und Baiern mit 7,6 Brogent. Die auf- 
fallend großen Zahlen in den mittel- 
deutſchen Kleinſtaaten erklären ſich 
durch die hauptſächlich aquf dem Lande 
ſtark entwickelte Induſtrie. 

Merkwürdig iſt, daß unter den preu— 
ßiſchen Provinzen Schleswig-Hol⸗ 
ftein mit 22,5 Prozent obenan ſieht, 
dann folgt Provinz Sachen mit 21,5 
Prozent, Brandenburg mit 20,8, Hef- 
fen mit 18,5 Prozent, Hannover mit 
14,5 Prozent, Oftpreußen mit 12,6 
Prozent, Schlefien mit 12,4 Prozent, 
Weftjalen mit 9,8 Brozent, 
Pommern mit 7,6 Prozent, Rhein 
propinz mit 37 Prozent, 
Sigmaringen mit 2,3 Prozent, Weit- 
preußen mit 1,3 Prozent und Pojen 
mit 0,5 Prozent. 

Die ungemein niedrigen Prozent: 
zahlen der hoch entwickelten beiden 
MWeftprovinzen find ebenfalls fehr be— 
merkenswerth. Ebenſo verbient ba3 
plöglihe Anmadjen der Gozialde- 
mofratie in einzelnen Landkreifen, fo 
in Ragnit, Pillkallen (Oſtpreußen) 
und in Kronach-Lichtenfels GBaiern) 
ganz bejonders herborgehoben zu mer: 
en. 


Altegyptifches Porseltan. 


mn 


Der „Prometheus“ - Schreibt: Die 
Frage, ob die alten. Eahypter das’ Por- 
zellan oder ein ähnliches keramiſches 
Produft gefannt haben, ift wiederholt 
cufgetaucht, da man mehr al3 einmal 
in den Gräbern Gefäße und Statuetten 
aus halb durchſcheinender Brandmaſſe 
gefunden bat. iart . in: feiner 

andre 


erinnert. ' 


| 
| 


! 


| 





| meifter, Dr. R. ©. Waller, 
| Ehrenrath, Dr. A. H. Bater, 


Ichle&ht im Stande gemwejen, heit es in 


dem Wahrfpruch, Springer aber habe 
ı troß wiederholter behörblicher Auffor= | 
derung die nothivendigen Reparsturen | B 
nicht pornehmen laffen. Die Führung |# 


bes Fahrftuhles war einem 15jährigen 
Knaben anvertraut. 
— — — —— 


Konvent der Thierärste, 


Der 17. Kahresfonvent der „State 
Veterinary Medical Affociation“, mel- 
he im „Sherman Houfe“ tagte, kam 
geſternzum Abſchluß. Nachdem die 


Staatshauptſtadt als Ort der nächiten 'Ü 


balbjährlichen Berfammfung beftimmt 
worden war, erfolgte als Schlußge— 
Ichäft die Wahl der Beamten für das 


laufende Jahr. Die neugemählten Be- | . 


amten ſind: Präſident, Dr. J. W. 
Martin, Kankakee; Vize-Präſident, Dr. 
R. G. Gunning, Neponſet; Sekretär, 
Dr. A. C. Worms, Chicago; Schatz⸗ 
Chicago; 
Chicago; 
Dr. X. Babb, Springfield; Dr. R. W. 
Storey, Princeton. 
—1;, — 
Die Räuber identifizirt. 


Un State und Ban Buren Str. 
nahm gejtern die Polizei zwei Männer, 
Namens Yames Hayfe und Harry Ed- 
marbs, unter dem Verdacht, zahlreiche 
Raubüberfälle auf der Siüdfeite verübt 
zu haben, fejt und brachte fie in der 
Sentralftation hinter Ehloß und Rie- 
gel. Die Arreftanten murben jpäter 
dem No. 3330 Foreft Ave. wohnhaften 
Eli Kat vorgeführt und von ihm als 
jene Banditen identifizirt, welche ihn 
am legten Montag an Madifon pe. 
und 33, Str, überfallen und beraubt 
hatten. 

* Nm Superior-Oericht hat die No. 
2028 W. Harrilon Str. mwohnhafte 
Frau Mabel U. Roger gegen ihren 
Gatten Herbert U. Rogers, Gefchäftz- 
leiter ber FirmaRogers, Smith u. Co., 
eine Scheidungsklage anhängig ge—. 
macht. Die Klägerin behauptet, ihr 
Gatte habe ſie ſo grauſam behandelt, 
daß ſie am 5. November ihn hätte ver— 
laſſen müſſen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Garolina Ewert (ned, Pohlman) 
am 15. November, um 2:30 Nahmittags, janft ent: 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag, den 19. Rovember, um 32 Uhr Mittags, von 
Trauerhauſe, 307 Humboldt Ave., nach dem Con— 
cordia-Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
John Ewert, Gatte. 
Guſtav, Emil, William, Frederick 
und Mrs. Chas. Schaefer, Kinder, 
Kankakee, Ill, und Toledo, O., Zeitungen bitte 
zu kopiren. frſa 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unjere geliebte Mutter und Großmutter 
Sophia Meyer 
geftorben ift. Beerdigung am Samitag, um 12 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Weſtern Springs, Illinois, nach 
dem Union Depot und von da der Kutichen nad) 
Wunder’s Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Niemann, Louiie Schuig, Bil: 
beim Meyer, Eduard Meyer, Kinder. 
P. 9. Niemann, E. 5. Schult, 
Schwiegerjöhne. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Clara Taten 

im Alter von 42 Napren felig im Herrn entichlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt vom Trauerbauie, 
794 North Jrving Ave, am Samftag, den 18. Nov., 
um 9:30 Uhr Borm., nah der St. Wlofius = Stirche 
und don da nad dem Et. BonifaziussGottesader, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Bernard Taten nebit Kindern, 


Todes⸗Anzeige. 


Belkannten und Freunden zur Nachricht, daß meine 
geliebte Gattin 
Anna Weber 

nad) langem Leiden janjt im Seren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt vom Trauerhauſe, 4l 
Fifth Ave, am Sonntag Morgen um 10 Uhr, per 
Train nah dem St. Marien:Gottesader. Tief be: 
trauert don ; 

Mihacl Weber, Gatte. ö 

Anna, Franft, Iennie Weber, Kinder. 


Todd: Anzeige. 


yreunden und Vefennten die traurige Nachricht, 
daß unjere Mutter und Großmutter 
Sentietta Balfanz, geb. Kriefalt, 
am 16. Nod., Vormittags um 11 Uhr, fanft ents 
Ihlafen ift. Die Beguibnikfeier findet am Sonntag, 
den 19. Nov., tım ! Uhr, vom Xrauerbaufe, 76 
String Str., nah Wıldheim ftatt. Im ftile Theil: 
nahme bitten die traucenden ınterbliebenen: } 
958 Balfanz, Sohn: 
uguita Balfauz, Tochter, 


Todes. Anzeige. 


Freunden und Behnnten die teaneige Nachricht, 
daß unjer geliebter Sater und Großvater 


Frederid Bolt 


im Wlter von 68 Jahren gefiorben ift. Die Beerdis | 


gung findet ftatt am Sonntag, um 1 Ihr. Dom 
Trauerhaufe, 642 Elaremont Ave., nach Rojebill. Die 
trausınden Sinterblitbenen: & 
Ninnie, Fred und Kydia, Kinder; 

Bettie u Irma, Eutel.. 


Todis-!inzeige. 


cunden und Beh : ice 
va mein lieber — die traurige Nachricht, 
im Alter von 39 
erdigung findet 


um 1 Udr, vom. U | 
Aor., ..s Cntoia erhauje, 1200:R. Maplewood 


einem | R 

Fahrftugl-Unfal in dem Springer’: 1 
ſchen abrifgebäude an der Canal Str. || 
gelommen ift, macht ben | 


Joerd Kiriaman ⸗ 
Ya f ji it. D 
ER 


gemadht aus 
Ichwarzem 


WESEN Ber 


derer Ba 


Beaver, 


hübſch beſtickt, 
I beſetzt mit 
»ſchwarzem 


Pelz, 


| ihn verbrecheriicher Nachläſſigkeit zeiht, 
direkt für denUnfall verantwortlich Der | 
betreffende Fahrſtuhl ſei nachweislich 


Fließgefütterte Damen-Strümpfe — 
Fließgefütterte baumwollene Strümpfe für Damen, 
garantirt echtſchwarz, für dieſen Verkauf 


per Paar 


J Caſhmere-Damen⸗Strümpfe — 


für Damen, nahtlos, ein guter 
für diefen Verkauf, per Paar . 


 Wollene gerippte Damen-Strimpfe— | 
nahtloje Strümpfe 
für Damen, ausgezeichneter 25 Werth— 


Schivere, gerippte twollene 


für Diejen Verkauf, per Paar 
63 


A Union Suits für Damen— 


z : nn — 
Jerſey gerippte Union-Suits für Damen, ſchwer | 
fließgefüttert, Seiden-Tape am Hals, ein perfet [ | 

| 


pafjendes Garment, für diejen Vertauf—Stüd . 


Was Ahr für 1 Cent faufen fün 


| 1 Rolle weifjes Band oder 2 Carton 
voll Count American Pins. 
1 goldplattirter Kragen-Knopf für 


Herren, vorn oder hinten. 


1 Spule türkifch - rothe Stickerei- 


Baumwolle, 


I Spule 
Baumwolle. 


Berfaufspreis 


. . . . . 


| 

I 

| 

Vol regulär gemachte feine nee 35 Strunmt Dr) | 
2350 Strumpf 

N [ | 


a Gefliehte Kinder-Strümpfe mit doppeltem Knie | 
lieh; gefütterte baummollene Strümpfe für | 
Kinder, garantirt echtichwarz, extra Doppelte 
Kniee, nahtlos, für diefen Verkauf, per Raar 


echt = fchwarze Stopf- 


I Karte Jvorine Dref-Knöpfe. 


Taſchentücher. | 
Einfache weiße und farbi- | | 
oe Border hoblaefäumte 
Herren = Tafchentüher — 


reg. Werth 1I— 5c 


Regenſchirme. 
M⸗ und Wʒöllige Gloria— 
ſeidene Damen- und Her— 
ren-Regenſchirme, Stahl 
Stock, Paragon-Frame, | 
-mit hübichen Dresden und 
filber-bejhlagenen Natur= 
bol3 = Griffen, die $1.48- 
Qualität Samftag 98e | 


für . 


| 


12-14-16 STATEST. 


u ee —E 


Mit jedem 25e Einkauf 
geben wir ein Ticket. 

Diclelben fin) qut beim 
Einlöſen für 


Geſchenke. 


Geſchenke werden aus— 
getheilt nach dem 1. Be: 
zember für 20 oder mehr 
folder Tickets. 


st 


150 


Fließgefütterte 


Ic 


das Stüd. 


A: 


up TO DATE STorr 


TE Te 


18. November: 
Sargain-Tag.| 
d. Ahlswede, | 


626 bis 6532 MILWAUXKEE AVE. 


Doppeltes 
Cap — 


Jerſey gerippte Veſts 


Damen, entweder in Eeru oder Grau, ſilk— 
finiſhed Hals, geformter Körpertheil, ein [ 


gutes Ze Garment, für diefen Berkauf, Stüd . 


’ 


Diefe facon 
EleckricH2nl 
Pelkragen, 
mit Kront 
von derielben 
Facon, 

ertra gut 
gemacht, 
Atlasfutter 
mit si 
3 Schwäanzentya 
beſetzt, für 


8 


Kameel-Haar Unterzeug für Männer — 


Feine Qualität Kameelshaar Unterhemden und -Hoſen für 
Männer, dies ſind hochfein ausgeſtattete feine 
geſtrickte Garment, und zu $1.00 billig, 

für diefen Verkauf, das Stüd . . x 2... 


geines Cajhmere Unterzeng für Mänmer— 


eine lohfarbige Kajhmere wolfene Unterhemden und =$)0s 
jen für Männer—Ddieje find elegant ausgeitattete, 
fein geftricdte Garments, und billig zu $1.50— 
für diefen Verkauf, das Stül . . 2... 


Sserjey gerippies Unterzeng für Damen— 


69 


‘IC 


und Beintleider für 


| 

I ad - ® 5} 

ı Extra großes geripptes Unterzeug für Damen— 

| lieh gefütterte Ertra-Größe Jeriey gerippte Vefts und 
Veintleiver für Damen, Seiden-Tape am Hals, @ 

fommen in Silbergrau, jpeziell für > [ 
dDiejen Werfauf, das Stüd. ... 


. . . 


nt. 


1 hübjch gerändertes Kinder: Ta- 
jchentuch. 

I feine veraoldete Beauty-YTadel. 

I Karte (2 Duß.) „Bump“ Haken 
und Meſannn.. 

1 Stück beftes Bitge: Wachs m. Griff. 

8 Päckchen befte Draht-Haarnadeln. 

ı Schachtel jchwarzköpfige Trauer- | 
Nadeln. . 


Handfdyuhe- 
Verkauf. 


Glace = Handihuhe für 
Männer — Glace undreis 
fed, reguläre $1.25 Qualı 


tät—fpejiehl 69€ 


Samſtao 

50 Dhd. Slace-Handfchuhe 

für Mädchen — 2:Claips 

Buͤrgeer — alle 
rößen, $1,00- 

‚Wertbe, jpeziell 49€ 

Samſtag zu ... 


Die Kleider-Senſation der Woche! 


Fortſetzuug des Verkaufs der Hillman 





neuen Ruhm und dem Publikum große 





Erſparniſſe bringt, der Audrang dieſer 
Woche wird morgen größer als je ſein. 


Dieſe Preiſe werden Euch den Grund 


ſagen. 


9 bedentt es! De, 
Ye Geihäft in Chicago unter $2.00. 
$ 1 * 1 9 des Kleidungsftüd garantirt 


reiben oder zu verblaffen, vegul. $2.50 Wertbe, 


$1.39 


tadhe-B®raid, reg. Preis bis zu 8.50. 


53.79 


Samitag für :Stüd 


Kinder, in dem aflerfeiniten 


braunen Gbincille, 


Ahr könnt nichts 
ger als 86.00. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Karl Johann 
am Freitag, den 17. November, Morgens 1 Uhr, nad 
ſchwerem Leiden, verſehen mit den heiligen Sterbe— 
faframenten, im Alter von 19 Jahren und 3 Mo: 
naten geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 19. November, um_ balb 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, dom Xrauerbaufe, 613 Sedgwid Str., nadı 
der St. Michaelskirhe und von da nad dem St. 
Bonifazins:Gottesader. Um ftille Theilnahme bit: 
ten die traurigen Hinterbliebenen. 
arl nnd Ana Eberle, Eltern, 
— Anna und Thereſia, Geſchwiſter, 
aria Müller, Sroßmutter 


fia nebit Verwandten. 


efttorben: Marie PB. Mrocd, im Alter von 
ee und 4 Monaten, Beerdigung Sonntag, 
“19, November, 2 Uhr, vom Trauerhauje, 747 Wells 
Str., nah Rofehili.— Philipp Krocd, Bater; Kathi 
und Karl, Geſchwiſter. ftſa 


Dankſagung⸗ 


Hierniit ſage ich dem Orden der Her mannsſhwe⸗ 
ſtern meinen derzlichſten Dank für die prompte Aus⸗ 
zablung des Sterbegeives meiner verftorbenen Gattin 

Pauline Kamin, 

Umwelipe Mitglied der Harmonie Loge Nr. 3 war, und 
ann den Orden Jedem auf das Befte euipfehlen. — 


werren Wilhelm Kamin, 46 Tell Place. 


Dauffagung. 


—— Mlie liedern der Brighton Park Loge NRr. 60. 
—* J Dearborn Loge Ne. 3100 UF. & 
M. bu e meinen vielen Freunden wünſche ich 
hiermit Eh berzlichften Dank auszufpeehen für 
Se sera zb ac Recent men er 
Kehren Garten. In aufrichtiger Daukbarkeit: 
nn. MR Kenn Jobn ohli. 


Samftag für ganzwollene Siniehofen für Kna— 
ben — Größen 4 bis 15, alles reguläre Be Wertbe— 


Samftag für Neefers für Kinder — Größen 
3 bis 8, nit möglih in irgend einem. anderen 


> Gheviot Anzüge 
für Knaben — blau, jhwarz uud braun, je= 
nicht 


Samftag für 3:Stüd PVelter- Anzüge für 
Kinder, mit offener Front Weiten und fanch 
eingelegten Kragen, bejegt mit Seiden-Sous 


Samftag für Neefers für Ruaben 
blauen 
mit Matrofen: 
Sturmfragen, ganzwollen, Worfted umd Haireloth Futter, 
erartiges finden in Der Stadt für weni: 


fteds, 


33.95 


fhwarz, blau, grau und gemijchten Effekten, alles reguläre 
$ und 8 Wertbe, 


94.47 


in modiichen Gheds und geftreiften 
öde einfach: und doppelbrüftig 


Samftag für lange Hojen-Anzüge und 
Bor Ueberzieber für Knaben — alle gut ge 
macht, gut gefüttert, gut befegt — in 


. 
Samfitag für ganzwollene Anzüge und 
Ueberzieber für Männer — Die Unzüge von 
prachtvollen GSheviots, Gaflimeres und Mor: 
Entwürfen 
— Die Ueberzieber in au3s 


gezeichneten Kerfeys und Meltons im blau, fhwarzj, braun 


und grau — 


Beides, Anzüge und Weberzieber, gut zuge: 


Ähnitten — ungewöhnlich gut gemaht und jeben aus, paflen 


aus zu⸗ 


und tragen ſich ſo qut wie irgendwelche, die heute in Chi— 
ago zu $8 verfauft werden. 


59.48 


ften importirten Woriteds, Gaflimeres und Cheviot3, in ein: 
fach: und doppellmöpfigen fFacons, Weben ebenſo — 
Ueberzieher von Jriſh Friezes, ſerſeys und Coverts, einige 
ſatingefüttert durchweg — einige mit double Warp Italian 
— beides, Anzüge und Ueberzieher, ſind zugeſchnitten nach 
den neueſten Modellen, durchweg mit 


Samftag für die feinſten geſchneiderten 
Anzüge und Ueberzteher für Mäuner— dieſe 
ſchönen Anzüge ſind gemacht von den fein— 


Die 


Seide genäht und 


ſind in jeder Beziehung gleichwerthig den 815 und 518 An— 


und 
und 
oder 


u 11ec 


AUDITORIUM.— Bpern-Saifon. 


Große Dper! 


Unter der Direktion von Hrn. Maurire Grau. 


Heute Abend... „„Lohengrin‘. 


Samitag Nahm., 18. Nov „aut“. 
Samftag Abend, 18. Nov. (zu populären Breijen) . . 


Mignon“, 
Breife: 3.50, 33.0, 22.50, 82, $1.50; Logen 30. 


Ann Saomftag Abend 2, 81.50, $I—ijeht zum Verkauf. 
Weber:Piano im Gebrauch. 


Ss ud baker — Zonntag Abeud. 
we teB Konzert unter ber Diredlion von 
Ban ası Hyde Jendes. 
SIG, CAMPANARI . . . . + Bariton. 
(Durch fperielies Arrangement mit Maurice Grau.) 
Andere hervorragende Rünftler. fr,ja,jo 
Preife; 25c, 506, Töc, #1. Sıgejeßt iu haben. 


Zanztränzhen "ag" 


Damen:Berein Bergißmeinnicht 


in der Lincoln Halle, 632 N. Clarf Str. Eamftag, 
dem ae or Abends 8 Uhr, Ziolets 106. 11,170 


Ede Diverien, Glart uud Enanfian Uve. 


Konzert: Sonntag Hadmittag, 


Mittwod) und Freitag Abend. 
momife* EMIL. CASCH. 


a Han ga? 


REN = 
— 


zügen in regulären Kleiderläden. 


51.44 


Partie wertb bis zu $4 per Paar. Samftag twird ein großes 
Lad in das Lager maden — fommt frühzeitig. 


Samftag für DreksHofen für Männer— 
nur 2,8 Maar von Diefen —  ganzwolfen, 
alle Größen, neueite Mufter, eine gemischte 


Samjtag für weiße Overalls für Männer — 
mit oder ohne Bibs, 
die reguläre 35c Sorte, 


Aufgebot! 


@3 wird zur alfgemeinen Kenntniß gebradt, daß 

I Der Gärtner Hfinrid Sheurenz 
berg, geboren am 10. April 1872 zu Düffeldorf, 
Hamm, wohnhaft zu Düfleldorf Hamm, vordem zu 
Chicago, Sohn der Eheleute Gärtner Heinrih Scheu» 
renberg zu Düfeldorf Hamm wohnhaft, und Anna 
geb. Käsgen, todt, zulegt in. Düffeldorf Hamm 
wohnhaft; 

2) umd die Wittme de3 Wirthes Heinrih Etzwei— 
fr, Anna Wilhelmine geb. Bürtgeu, 
Gaitwirtbin, geb. am 5. iscoruar 1856 zu Diffelvori. 
Damm, wohnhaft zu Düfeldorf Hamm, Tochter der 
Eheleute, Gärtner und Wirth Johann Püttgen un 
Agnes geb. Wolfgarten, beide todt, zulegt wohnhaft 
zu Düffelvorf Hamm, die Ehe miteinander einge: 
ben wollen. 

Düffeldorf, den H. Dftober 189. 

Der Standesbeamte: Shagem 


—— — — 


Jeſt der SchleswigHolſſleiner! 


Gemeinfchaftlih arrangirt vom 
Schleswig⸗HSolſteiner Gegenſeitig. 
Unterſtüͤzungs⸗Verein, 
Schleswis Hoin⸗ ner Sängerbund, 
..., TR DET ...- 
Nordseite Turnhalle, 
BIN. Clarf Etr., nahe Ehicago Ave. 


8 tag. I8. November 1899 
a Uhr. Eintritt Pe @ Perion. 1.7 


— 


Aurora Turn-»Verein 
Konzert, humoriitiiche Unterhaltung 
and Ball, veranitaltet Don der 


Cesan Sektian des A. I —* 

um Beſten 8 au ag, den 19. 

BE FE 
ri 7 
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ET UT RR — er 
51 n 


ie iger Einkauf: $ Omi werth von Männer- Kleidern.| 


„Bü Buyım Das ganze Neberrhuf; Lager von Chns. 5. Bella € Co. zu 50 am Dollar der Herlelungskoflen. en 


=) 4:M-ROTHSCHILD 800. 


Männer Winter-2insüge und Heberzieher, 5 Mal jo aut als Preite a ” len. 


84.50, für für 
Diejer riefige Einkauf und Berkauf läßt fich nicht verkleinern—da gibts fein Leugnen der Großartigfeit der gebotenen Werthe; Hunderte haben fich bereits eingekleidet für die Hälfte des Betrages, den fie auszugeben 
gedadhten, ‚Hunderte wurden angenehm überrafeht durd) die offerirten Bargains und doc) ift die Auswahl noch immer ungebroden—ungebrodhen, weil der Vorrath ganz enorm war. Cs befindet id) nicht und befand 
fich nie ein fhlechtes Stüd in den Partie, wäre das der Fall gewefen, hätten wir fie nicht gefauft. Ganz gleid), twaS der Preis, wir garantiren jeden Anzug und Ueberzieher ein Jahr fojtenfrei in Ordnung zu halten. 
Dies beweilt und bekräftigt unjer Vertrauen in die Mufter und Qualität diefer Maaren— hr fünnt feinen Jrrthum begehen. 


blaue 


— — 


— 
— ge ee 





135 ihwere $8 Winter-Ulfters für Männer, aemaht aus elegantem Material und hübih mit ihwerem Plaid gefüttert, feiner Bargain für, 
387 58 Winter:eberzicher für Männer, in tan, braunen, blauen und ihwarzen Cheviots und Beavers, Sammet:-Kragen, großer Bargain für groher Bargain für | 
337 nette 8 Winter: Anzüge für Männer, Plaid und einfade Mithungen, acmadht in Sad: :Facon, mit franz. Facinga, großer 1, großer Bargain fü für) 

gemacht aus den be liebteiten. ‚Stoffen, 


Hübſche Anzüge für Männer, fchwarze und farbige Clay Woriteds, 


jame geftreifte Worfteds und Cafjimeres, in all den hübjchen Muftern und allen Moden— 
hHolejale-Preis $13.50 — Netail-Preis $16.00 — 
unjer Preis. .. 


Hochfeinſte Anzüge für Männer, 


England Worfteds, modijche Merchant Tailor Mufter und Toftbare Stoffe, geichneidert, 
garnirt und durchiveg gefüttert in einer per fetten Art von erjter Klaſſe jachveritändigen 
Schneidern, und in jeder Beziehung gleich einem $40 auf Beftellung gemachten Anzug— 
Wpolejale-Preis H26—gewöhnlicher Retail: Preis 5330— unſer Verkaufs-Preis .. 


seine Meberröde für Männer, ©" “ 


Note oder 
Körpers Futter und Sfinners garantirtem Satin Yermel:zutter, mit Seiden-Sammets 
fragen und rauber oder abgenähter Kante, in allen verlangten Farben und Größen, — 
ftrapped Nähten, Bor oder reguläre Längen — Wholejale:Preis $13.50 — Retail-Preis 
$16.00 — unſer Preis.. A I ee 


Sehr feine Meberrö ide für Mi — — 


Joch, Kerſey mit reinem Kammgarn-Futter und At⸗ 


Futter, faney ſchwarze Coverts mit Atlas = 
las Joch, und eine Mannigfaltigkeit von ra uhen Effekten, mit dreifachem Warp ital. Tuch— 
Futter — ſämmtlich gemacht und ausgeſtattet in erſter Klaſſe Art — Wholeſale-Preis 817. 00—- 


Retail = Preis 820.00 — unſer Prei.. een nr. 


Serges, 


7. 95 


ein Aſſortiment umfaſſend einige der ausgeſuchteſten im— 


wie 


n 9 3 4 in der gr öhten Varietät von modiſchen Muſtern, die 
Geſch äfts Anzüge für Männer, je zu diejem Preife gezeigt wurde 


4.95 


dem größten Affortiment von modiſchen Stof— 


Hochelegaute Anzüge für — en das je in fertigen Anzügen gezeigt Wurde, 


von den netten Mifchungen bis zu den ertremften Streifen, in 22:Unzen blauen Serges, 9. 05 


ihönen geftreiften Worfteds, jchwarzen Glay Worfteds u. Gajfimeres, in einfacher oder 
=; z ii I ht Coverts, B Meltons, i 
Sic gut tragende Ueberröde für Männer, Sr", ser Covers, Sraver une Mettons, in 


doppelbrüftiger Sad: oder Gutaway Frad:Mode, einfach oder Satin faced, mit — 
od. doppelbrüſtiger Weſte, Wholeſalepreis 817, Retailpreis 820, unſer Preis 

blau, ſchwarz oder braun, mit oder ohne 

Sammet-Kragen, mit ſchwerem Serge— Futter, reguläre oder Box-Länge, ſorgfältig geſchneidert 

in jeder Hinſicht und durchaus zuverläſſige Anzüge, welche mehr wie doppelt ſo viel werth ſind, als 

der Preis, den wir dafür verlangen — der Wholeſalepreis iſt 88.500 — Retailpreis 810. 00— 

EEE ei a a ee ee ee 

9 * a M * Ihr werdet nirgendswo in Chicago Ueberzieher finden, 

Allerfeinſte Ueberröcke für ONMIEL, welche dieſe twirklich perfeften WMeberzieher übertreffen — 

die Stoffe find von der theuerftenSorte, jowohl importirte wie einheimijche, in glatten oder rauhen Effekten, wie Ahr fie 


twünjcht, und in irgend einer verlangte Farbe, ganz bei Hand gefinijhed; jeder Theil 
Satin "z f 95 


ift jo gut gemacht, wie bei zur Order gemachten Weberziehern; gefüttert mit Seide, gar. 
: ( i Größen von 3 bis 15 Jahren, verfertigt aus 
Schwere Knaben-Reefers, Chinchilla, mit großem Sturm 1 095 


kleid⸗ 
von Tricot Lawns, fanch Worſteds, Caſſimeres und Cheviots — der Rock ausgeſtattet 
mit tiefer Facing und Satin piped — ——— 88.50 — un $10.00 
unjer Preis . “ . “ e ® . “ . .o .. . 


tirten Stoffe, fajt alle ausjchlieklichen Moden, in Weit of 


"14.95 


8 Waihington Bere, fancy Bad Coverts, mit Satin 


Jrifh Frieze, mit Plaid Worſted 
{ 95 


von — Is — folche wie impor- 
3 garantirtem Atlas— 


Größen 14—19 Jahre, 


Feine Kuaben-Anzüge mit langen Hojen, gemasht aus A 9 5 


i Größen 14 bis 19 Jahre, in hüb— 
Lauge Hoſen-Anzüge für Knaben, Gpeds. Ninids 
und Miſchungen —Preis im Großverkauf $2.75— Preis im Klein— 
verfauf 83.50—unier Spezial-Berfaufs Preis ” 


Größen 3 bis 15 


Ganzwollene Siniehojen- Anzüge für Knaben, 
ren, in Miſchungen und einfachen Farben, gut gemacht, werih 45 


82.00 — Samitag 
Größen 3—15 \ahren, in alle 


Feine Kniehojen-Anziige für Knaben, wänjensmer- > 9 5 


Woriteds, Gajhmeres u. Sheviots, mit Satin-Piping, einfad) u. 
doppel-brüjtig— Retail= Preis $310—unjer Verkaufs-Preis 


Größen 146.19 Sehr feine Anaben-Anzüge mit langen Hofen, < 
gemacht aus Shwarzem Clay ı. jancy Noritevs, Serges un 


Strift ganzwoll. Lange Hojen-Anzüge j. Knaben, x 3 45 
® Gaihmeres— Retail: Preis $13.00—unjer Samijtags: Preis 


in einer Auswahl von Mujteun—einfacd) udd doppelbrüftig— Ver: 
ERDE TEE (RETTEN RT PTR TE WETTE ARTEN TRITT 


oder Worfted; perfeft pafiend — Wholejalepreis $26.00 — Netailpreis 830.00 
en 
oder MatrojensKragen, jehweres Jurter, werth $3.00— 
Samitag 
Größen von 


Sehr feine Chindilla-Reefers für Knaben, Sapıen, 
anit ganzwollenem Autter, garantirt echtfarbig, Sturm: Dder 
Matrojen: Kragen, werth 35.00 —Sanıjtag 


Größen 14 biß 19 
Jah., 


3 bis 16 
then Muſtern ü. Facons, gem. aus Clay Worſteds, blaues Tricot 


u. Gafjimeres, fl, Sorte m, hübfche Veitees, mtb. 34.50, Samijtag taufspreis im Großen 86, imstleinen 87, uni. Spez. Verkaufspreis 





Arbeiter⸗Angelegenheiten. | „Eine Schande für den Staat‘’. Neues Hoſpital. 


Eine Partie 
Brenn: 
Idjeeren — 


Samjtag— Stüd 


Au 


⸗ 


—2* 


A, 
RAR 


9, 
a 
* 


RER 


jen anzubieten, 
Offerten! 


Tamen- 


Verlauf . 


Damen 


Verkauf 
Damen: 
fey gemacht, 
Nearieide, 


2 


IONSTORE 


x WAWIEBOLDT 
NENNT 


3 


ſey ge macht, in ſchwarz und loh farbig, 
und dirchwen mit ſchwerem Sei den 
füttert, werih 12.50, für dieſen 


Jackets 
ſey, in lorfarbig und ," Hioar ; 
mit Streifen und durchweg mit Seide 
völlig 10.60 wertb, für diejen 


Nadets 
durchweg 


8300 


adets, 


Atlas ge 


Nähte und 


gefüttert 


von reinwollenem 
—— rt mit 


völlia 7.50 wertb, 


für Ddiefen Verkauf 


Damen: 


Na det3 


‚, bon schwer 


gemacht, doppellnöpfig und mit Sturmkragen, 


und Hüften garnirt mit Kerſey Streifen und 
durchweg mit Nearſeide gefüttert, 


pfen, 


völlig 10.00 werth, für dieſen 


Verkauf 
Damen: 


Sadets, 
Aſtrakhan gemacht, Front und Nähte 


gar rnirt 


Streifen und durchweg mit ſchwerem Seiden 
Atlas gefüttert, gut 1250 werth, 
für dieſen Verlauf 


Damen: 


lang, 


Thibei Pelz eingejakt, 


Dertauf . 


a 


vopvelte Cape 
Seal Plüſch gemacht, 


Capes, 


s für Damen, 


werth 8.50, für diefen Berfauf . . 


Damen: 


Mä 


den - 
Boucle gemacht, in Blau und 


Gapes, 
gemadt, elegant garnirt mit Braid, 
* u⸗Atlas gefüttert und kantirt mit Bären- oder 

Jibet- Pelz, werth 14.00, m. 


Verlauf . 


Jadets 


KRotb und BERRY Rn 75 Werth, ve EINEN 
Verfauf . . s 


Mädchen Jadets (aſſortirte Ber tien don — 100) von reinwo 
MD und 6.50, für Diefen Werfauf 


Tuch —* —— garnirt, werth 


nut. 
Nädhen- 


Berfauf 


—Damen-Sauits von reinwollenenm Venetian Tuch und 
macht, Jadet-mit Seide gefüttert und Rod mit beiter Bercaline, 
Braid⸗ Top; werth 15.00, 12.00 und 10.00, für diejen I 


Rieider- Röde für Damen, 


; x adets vom reinwollenem lohjarbigem Covert 
Sauunet —— und — mit Nearfilt gefüttert, werth 8.: 


bon 


mit beiter Percaline —— voller Umfang, 


jürdiejen Verlauf . 
Kleider: Nöde car Damen, 


50, für diefen 


Sturm Serge 


mwertb 6.00, 


don grobe emnjterter Großgrain⸗S 


wat, Bercaline gefüttert und mit Samınct  eingelaht, wertb 5.00, 


j ihr Dielen Verkauf nur . 


Eoralbericht. 
Verlaugen — Schadencriag. 


Joſeph 35, Sen Senf und Sa=- 
mue] Freeman wurden türzlic ehren⸗ 
voll bon der Anklage freigeiprochen, 

iſtung en —* 
‚gegen die rungs⸗Ge⸗ 
ten, auf deren Veranlafjung 


| 
- 


RER uud Buren. 


Morgen, Samstag, Abend findet in 
der Zentral-Mufithalle eine bon den 
„QVereinigten Srifchen Gefellihaften“ 
Sympathiefundgebung 
für bie Quren jtatt, Der Eintritt ar 
Berfammlungslotal ift frei, und 
Iprud auf die Site.haben Die, melde 


z 
: 


beranftaltete 


diefelben zuerjt einnehmen. Nebner: 
Eol. John F. Finerlh, Kongreß⸗Abge⸗ 
atdneter Foſter, William Vocke, C. J. 


— 


Belinski, H. Van der: 
Ingen ihron und * 


Hüft A 


geknotetem 
Nüden, 
VPerlmutterknö 


6.98 


von feinftem importirtem Mohair: 
mit Serjep: 


mit Sei: 


Tuch gemacht, mit 


! at: m 
nit „der oone 6) 
erfauf D.9S, 7.98 “od 


importirtem Grepon gemacht und 


E "Si. 
Cafdjen: 
tücher — 


mit farbigen Bor— 
ten— Stüdf mır 


22 


joingt uns, 35000 Dollars werth Damen: nnd 
Kinder: -Kleidungeftiide, die wir deswegen zu viel 
an Hand haben, zu unferen niedrigen Brei: 
Machet Gebrauch von diejen 


bon importirtem reinwollenem Ker⸗ 
garnirt in Streif en, 


‚ Jabrizirt don feinem reintwollenen fer- 


ihiwarzen Ser: 


4.98 


Aſtralkhan 
Front 


bon Seiden Seal gemacht, 97 
gefüttert mit Nearfilt und Kanten mit 


wert 5.00, für Diejen 3. 65 


von Geiden 


3.98 


von feinfem. Seiden Seal Plüſch 


9,75 


>, don reinwollenem, ziveifarbigc 
Schwarz und mw 


27 Bol lang,gefüttert mit 
feidener Nhadame und befegt mit Thibet: —* 


° 


50 
3.98 
98 
‚3.98 


garnirt 


Die Arbeitsiperre in der Bauflempnerei 
beendet. 


Der Streif am Shwemmfanal unter der 
59. Straße. 

Nachdem die „Andrews & Yohnfon 
Heating and Bentilating Eo.“ jchon 
borher wieder Frieden mit der Baus 
tlemprer-Union geichloffen hatte, {ft 
ochtern Nachmittag auch zimijchen der 
„Sykes Roofing Co.“ und der Union 
ein Wusgleih zu Stande gefommen. 
Damit ift die Arbeitzjperre, welche von 
den Unternehmern im Bauflempner= 
jach erflärt worden war, qlüdlich be- 
endet. Die „Syfes Roofing Co.” hat 
das Fahrgeld der von ihr nah Moline 
geihiekten Arbeiter bezahlt und mird 
einem Schied3gerichte die Entiheidung 
darüber überlaflen, ob fie gehalten tft, 
ihren Arbeitern Lohn auch für die 
Dauer eines biertägigen Streits zu 
zahlen, der durch einen Kontraftbruch 
jeitend der Firma berurjacht worden 
mar. 

Den ftreifenden Tunnelarbeitern 
bom Schmemmfanal unter der 39. 
Straße haben fich jegt auch die Mau- 
rer, BZimmerleute und SHebefrahn- 
Mafchinisten angeichloffen, welche von 
der „Star Conitruction Co.“ bei der 
Einrihtung der Anlage bejchäftigt 
wurden. — Am Montag werden bor 
den Richtern Brentano, Seard und 
Adams die Verhandlungen über die 
Forderungen für „Ertraarbeit“ begin 
nen, welche von der „Star Eo.“ in Ber 
bindung mit dem Kanaldau gegen die 
Stadt geltend gemacht werden. 

Die ausgefperrten Pianomacher be- 
abjichtigen, die Staatliche Schieb3- 
gericht3-Behörde um Vermittlung ziwi- 
Sehen ihnen und den Fabrifanten anzu= 
gehen. Helfen fann dieje Behörde 
ihnen nicht, da derjelben nicht die Be- 
fugniß zufteht, die Fabrikanten zur 
Anerkennung der Union zu zwingen. 
Aber diefer fcheint auch nur daran zu 
liegen, die fFabrifanten vor dem Rubli- 
fum al3 Diejenigen hinzuftellen, melche 
den Streit angefangen haben und jede 


| Unterbandlung von der Hand meifen. 


| 


E 


Der Sunfet-Klub wird am 7. Dez. 
bei feinem Diner im Palmer Houie 
eine Diskujfion zmifchen den Baus 
unternehmern, welche den Gemerkjchaf- 
ten aram find, und Vertretern der 
Arbeiterverbände herbeiführen. 


— — — — — 


Näuber in Straäßenbahnwagen. 


Als geſtern Abend ein gewiſſer Otto 
Kraus an der 106. Straße dem Kon— 
dukteur eines Straßenbahnwagens 
einen 85-Dollar-Schein hinreichte, um 
ſein Fahrgeld zu bezahlen, verſuchten 
zwei Strolche, ihm die Note zu ent— 
reißen. Als ihnen dies nicht gelang, 
ſchlugen die Räuber auf Kraus los, 
der, unterſtützt von ſeinem neben ihm 
ftehenden Bruder, fich jehr energiich 
zur Wehre jehte. Der Kampf dauerte 
fort, bi8 der Strakenbahntwagen die 
98. Straße erreicht hatte. Dort hiel- 
ten e8 bie Räuber endlich für gerathen, 
abzufpringen, und verichwanden hin- 
er den- auf den Eifenbahngeleifen 
ftehenden Güterwagen. 

—e-_— — 
* Unter ber Anklage, $200D unter- 
ſchlagen zu haben, iſt hier ein früherer 
Hilfe-Boftmeiiter von Salem, N. D,, 
amens Albert E, Walter — ber= 
baftet worden. 


© 


So nennt Profefior Cowperthwaite das neue 
Gejetz zur Regulirung der Ärjt: 
lichen Praris. 

In einem Vortrage, welchen er ge- 
ftern por der Chicagoer Homöopathi- 
ſchen Geſellſchaft hielt, Yieß Profeſſor 
N. €, Sompertbiaite ſich ſehr ſcharf 
über die Beſtimmungen ſowie über die 
Mängel des neuen Staatsgeſetzes zur 
Regulirung der ärztlichen Praxis aus. 
Daſſelbe ſei, ſo führte er aus, auf das 
Betreiben einiger politiſcher Aerzte, de— 
ren Fachkenntniſſe recht fragwürdiger 
Art ſeien, erlaſſen worden und ſcheine 
nur den einzigen Zweck zu haben, einer 
Anzahl von Günſtlingen des Staats— 
oberhauptes ein fettes Einkommen zu 
ſichern. Reguläre Aerzte würden auf 
Grund dieſes Schandgeſetzes chikanirt 
und zur Ablegung eines Examens vor 
einer Kommiſſion gezwungen, deren 
Miiglieder zumeiſt Ignoranten ſeien. 
Glaubensheiler und Kurpfuſcher aller 
Art dürften dagegen unbeläſtigt ihren 
Unfug treiben. Redner forderte ſeine 
Kollegen auf, einmüthig darauf H.nayu- 
arbeiten, daß das Geſetz in der nächſten 
Sitzung der Legislatur widerrufen, 
bezw. zweckentſprechend verändert 
werde. 

—11+0 —— 


Parbiger Schiehbold. 


Unter der Antlage, auf feine Raffe- 
genoffin, die 27jährige Frau Marga— 
rethe Llandis, von No. 2524 Gtate 
Str., einen Mordangriff verübt zu 
haben, befindet fi ber Fa * Wil— 
liam 2. Scott in der 22, Sir.-PBolizei- 
ftation Kinter Schloß und Riegel Srau 
Llandis, die eine Schußwunde im Ge— 
ſicht davongetragen hat, gibt an, 

Scotts Gattin, die bei ihr auf Beſuch 
geweilt, hätte ſie geſtern Abend erſucht, 
nach ihrer Wohnung, No. 2225 Dear- 
born Str., zu gehen und ihren Che: 
mann einzulaben, berunterzufommen. 
Kaum fi fie in Die Gcott’fche 
Wohnung eingetreten, jo habe Scott fie 
mit den Fäuften bearbeitet. AI3 fie mit 
Fauſtſchlägen geantwortet habe, hätte 
der Mann einen Revolver ge3o-en und 
auf fie ven Schuß abgefeuert. Der Arz | 
reſtant behauptet, er babe die Eintre- 
tende in der Duntelpeit für einen Ein- 
brecher gehalten und de&hald von jei= 
nem Revolver Gebrauch; gemacht. 


Berbeiferung des Strabenbahn: 
Vertkehrs. 


Im Straßenbahn-Betrieb der Nord⸗ 
weſiſeite, beſonders auf den Milwaukee 
Ave.⸗, Dibiſion Straße⸗ und Chicago 
Abe Linien, follen demnächſt einige 
neue Beftimmungen eingeführt werden, 
die fih ala Verbeſſerungen erweifen 
dürften, wenn man den Zuficherungen 
Glauben jhenten darf, die Betriebadi- 
reitor Rock 'geftern einem aus den 
Stadtrathemitgliedern Veilfuß, Bos, 
Kunz und Smulgfi beſtehenden Komite 
gegeben hat. „Zrandfer“-Karten jür 
die Linien an Divifion Etr. und Chi- 
cago Ave. Jolen an die Baffagiere ver 
Milwaukee Ave. Cars berabſolgt wer⸗ 
den, ſobald die Geſellſchaft den bisher 
im Gebrau befindlichen Fabrfarten- 
Beitand aufgebraucht —* jerner jol- 
Ien bebeutend mehr Waggons, denn 
bisher, auf genannten: 
trieb°gefegt werben. 


inien in Bes 


| 
| 
\ 


| 


| 


‚ihre geiftlichen Berather werben Alles 


Daffelbe foll der Pflege von Shwindfüchtigen 
gewidmet jein. i 

Der Orden der „Armen Dienit- 
mägde Jeſu Chriſti“, unter defien ver- 
jtändiger Leitung das St. Elijabeth- 
Hojpital auf der Nordmweftjeite jteht, 
aeht befanntlich mit der Abficht um, 
auf einem Grundftüde an der Ede von | 
Divifion und Weit 48. Str. ein Ho: | 
jpital für Schwindfüchtige erbauen zu 
laffen. Die Koften des. Baues werben | 
auf $150,000 veranfchlagt. $10,000 | 
davon find bereit3 aufgebracht durd | 
Zeichnungen einiger Herren, die pri= 
batim um folche angegangen worden 
find. Diefe Herren haben e8 aber jebt 
auh unternommen, die vollfitändige, 
für den Zmed erforberlihe Summe 
durh Sammlungen aufzubringen. E3 
it ein KRomite, aus 250 befannten 
— beſtehend, ernannt worden, 
das die Sammlungen i in die Hand neh: 
men und unfraglich bald in ver Lage 
fein wird, zu melden, daß es jeinen 
Zived erreicht habe. An der Spike des 
Komites ftehen: Adam %. Kaiper, 
Präfident; Geo. E, Mayer, Selretär; 
Edw. G. Uihlein, Schagmeifter. Bei- 
träge find zu jenden an: Edwarb ©. 
Uihlern, Ede Union und Dbio Straße. 
Zum Ürchiteften für den Hofpitalbau 
it Herr Richard E. Schmidt  aus- 
erjehen worden, melcher befanntlich 
auch das neue Alexianer-Hoſpital ge— 
baut und namentlich durch die innere 
Einrichtung desſelben bewieſen hat, 
daß er auf dem Gebiete des Hoſpital— 
baues gründlich Beſcheid weiß. 


— — — — 


Militäriſches. 


Winter⸗Anzüge 
für Männer. 

P artie6 — Ga 

Unzüge für M 

vielen mod 

ſtern, werth 

ſolange der Vorrath reicht, 


ce 82.00 


QAuswabl . . 

Partie 7 — Schwarze 
AMorited und jancy Muiter 
Anzüge für Männer, — 
ſchweres Serge-Futter u. 
tadellos ud — 
bis zu 87.50 — Jjolange 
der Vorrath 2,00 
reicht, Aus hai? 
nn Ganzwol 
lene ſchwarze ir 
widt Cheviot Ar 
Männer, in der 


General Anderfon, Kommandeur 
des Kriegsdepartements der Seen, hat 
in feinem vor mehreren Monaten dem 
| Kriegsamt in Wafhington übermitlel- 
ten Sahresbericht darauf bingemwiefen, 
daß fich innerhalb des Milttärbezirts 
nicht genug Truppen befänden, um das 
Eigenthum der Bundesregierung hin- 
reichend zu bewachen. Trotzdem iſt eine 
Verftarkung der einzelnen Garniſonen 
bis jetzt noch nicht erfolgt und ſteht auch 
kaum zu erwarten, bis der Krieg auf 
den Philippinen beendigt iſt. 

Kürzlich verurtheilte das Kriegsge— 
richt in Fort Sheridan einen Soldaten, 
der ohne Erlaubniß ſeinen Poſten ver— 
laſſen hatte, zu einem Monat Gefäng— 
niß und zur Entrichtung einer Geld— 
buße von 810. Da dieſe Strafe dem 
General viel zu gering däuchte, ſo hob 
er, um dem Kriegsgericht ſein Mißvber— 
gnügen auszudrücken, das Urtheil auf 
und ordnete an, daß der Soldat jofort 
wieder in ſein Regiment eingeſtellt 
werde. 


paſſe 


—** 
;2.98 


Snichojen für 
Kuaben. 


Facons, wih. 
lange der Vorrath reicht — 
Auswohl 


Ein großer Bargain, 
garantirter Werth 45e, 

50e und 59e — 

ſo lange der 

Vorrath 

reicht — 

Auswahl.... 


23 


Denuntſche Bolksbühne. 


— — —— — 
Zum Schutz der Tugend. 


In den Muckerkreiſen von Auſtin — 
andere Kreiſe ſcheint es dort kaum zu 
geben — herrſcht große Entrüftung | 
über d18 Verhalten eines gemiflen 8. | 
E. Erabman, der offen anfündigt, va | 
er morgen dafelöfl ein — man denfe! | 
— Biliardlofal zu eröffnen beabfichtige. | 
Die chriſtlichen Temperenzfrauen und 


Freibergs Ope nhaus. 


„Der Fall Dreyfus“, dieſes in ſeiner 
Zugkraft underwůſtliche Senſations⸗ 
ſiück, wird hier am klommenden Sonn— 
tag auf Verlangen wiederholt und zwar 
zum 12. Male auf der Südſeite. Da 
noch bei faſt jeder der früheren Auffüh— 
rungen die Häufer jo überfüllt waren, 


Iuftiger feinen Einlaß. mehr . finden 
fonnte und umberrichieier Sache um: 
ehren mußte, fieht auch jür den fom- 
menden Sonntag wieder ein außper- 
fauftes Haus in ficherer Ausficht, Wer 
einen guten Ploh münjcht, follte ent- 
mweber Site vorher rejerbieren * doch | 


aufbieten, wa3 in ihren Kräften fteht, 
um diefes vermeintliche Unglüd abzu- 
wenden. 


gelet Die „Zonntagpofte«, 


“ 


GEht Euer Danfjagungs: Dinner auf 
unjere Koſten. 


IE HOUSE 


(Or.MiuwaukeE g. (HICAGO Aves, 
Wir verfanfen AÜlles. 


Anſer Aleider- Zepartement ift iR Sonntag offen bis 1 Ahr. 
Ein großer feller Turkey frei 


an alle unjere Kunden 


in unjerem Kleider:Dept. 


mit jedem Einfauf von 


s10. 00. 


Kommt und empfangt Euer 
Such Euren QTurken irgend einen Tag, von 23, Nov. 


bis zum 30. 


Großer Reller- und Meberbleibfel: Derkauf. 


Der größte Geld erfparende Verkauf, der je in Ehicago adgehaften wurde, — 
Kommt früh und Ihr Bekommt die Auswahl von den deften Partien—hier And 
diefelöen für SAMSTAC, den 18. November. 


| recht frühzeitig erfcheinen. 


| 


1 
1 


daß jedesmal eine große Anzahl Schau⸗ | 


Ticket jetzt, und laßt 


November, abliefern. 


Ueberzieher für Männer. 


Ueberzieher für Männer, elegante Qualität Ker⸗ 
ſey, gut gt macht und gut bejeht, in kowary, u. 
blau, ein guter F0.00 
Wer tb, jolange der Vorrath reicht « 


Moderne Hofen für Männer. 


Vartie 1 — In diejer Partie zeigen wir unz 
aefähr 30) Paar ftarte Arbeitshofen für Mänzs 


ner, werth *1l, #1.25, $1.45, jvlange 

der Vorrath reiht — Auswahl . » ‚T3e 

Partie 2 — Imfaht eine Partie d. Tweeds, 
ECafſimeres u. Chepiots, in mittleren u. dunt⸗ 
len Muſtern, unſere früheren Preiſe 81. 
32.25, U — 
Auswahl — ver Roar + 

Bartie 3 — Peitcht aus einem großen Wi: 
fortiınent dom einfachen und fancy Worfteds, 
wirtlicher Werth 82.0, 82.75 und 83.00, fo: 


lange der Vorratb reicht, Eure »1.89 


Auswahl, per Paar 

Partie 4 — Umfaht ein feines Affortment 
don engliihen Woriteds „und Ghbeviots, in al | 
deit neuen Streifen und Sarreaur, wirtficher 
Wertbp 8 und 8.50, jolange dev Vorrath 
reiht — Auswahl — E 
per Paar 


Bartie 5 — Umfaht die hübfcheite Partie im 
CHicago, all die neueften „moderuften Herbit- 
murter — Retailwertb 83.75, .W und $1.50, 


jolange der Xorrath reicht, * 
Auswahl — per Baar . ’ 


Beitce-Anzüge fiir Kinder, gemadht aus ganj= 
wollenem Stoff, mit hübjhem®Praidbejat, früls 


berer Breis 2.00, 
jofange der Vorratd reiht . -» 


Sitze find. 
während ter ganzen Woche im Theater " 
lofal zu haben, und die Kaffe ft am 

| Sonntag von 6 Uhr 30 Minuten ab ge: 
öffnet. Die Vorftellung beginnt, wie 
immer, um 7 Uhr 30 Min. — Am bo- 
rigen Sonntag gab die Truppe in Mil- 
mwaufee zwei Vorftellungen und beide 
por überfüllten Häufern. 


* Ein Zjähriges Töchterchen der Eher 
leute Zodt, Nr. 225 North pe, bat 


| am Sonntog eine Heine Uhr verichludt, 


| 


die man ihr zum Spielen gegeben hatte 
Zur Entfernung des Gegenftandes a 

dem Mogen deö Kindes wird wahr - 
Tcheinlich eine jehr ——— 


tion nöthig ſein. 





„LER 


928--930--932 Milwaukee Ave., 


0$.& 6! 


wiſchen Aſhland Ave. 
e = Baulina Str. 


‘Die wihligfen Bargains für Samflag. 
E3 find nur einige Sachen, welche wir hier aufführen Fönnen, jeder Tifch iſt hochge⸗ 
# jtapelt mit günftigen Kaufgelegenheiten für Samstag. 


Spigkengardinen, 3 Yard 
lang, bübjche Mujter, per En 15c 
Importirte engliide Gardis 
s en a ee, volle 3} Yard Tang, 
arautirt wer SM, 98cC 


er, 5 fh 
es a ee — 3.75 
at, Ga So eiimalı on 
ee 
59 


Palmen in Töpfen, 
mit 5 Blättern — nur . . 2... 
Männer: und Knaben: Tradten. 
Knaben-Anzüge, beitchend aus 3 Stüden, ges 
acht aus reinwoll. fchottijchen 1 
ei — — 238, nur .„ .„ . gas 
n guter Knaben: Anzug, 
aus 3 Stüden — für 4 : 1.25 
Schwarze Clay Worfted Herren = Anzüge, feinfte 
Arbeit, qutes Eiken « 
sarantirt — für . . „ !....9 
Ertra feine AitrahansReefers für Knaben, — 
neueſte Facon, 2 
für Eamita . 2» 2.2.2.2... mw 
Serren-Hojenträger in 6 berfchiedenen 
Muitern, werth 15c, per Paar nur. ... 
„ Gute Kuabenhojenträger, per Paar Sc 
Schweres wollegemiſchtes Herren=Unter: dc 
zeug in naturgrau . ES. 


Moderne Jackets, Capes und 
Röcke. 


Sgwere Kinder-Jackets, gemacht mit großem 
Matroſentragen, 
geſchmadvoll garniet 

Hoch⸗ 

moderne 

Damen: 

Jadets, 

gemacht 

aus 

feinften 

Royal blau 

Stoffen, 

m. Doppel» 

ter Reihe 


Sorte Da⸗ 
men 
Blü ſch⸗ 
Capes, be⸗ 
A <hibetPel duch i 
einem ibet-PBelz, durchiveg mit 
uNRenrfilt“ geilittert — nur R Be 4.98 


— ——— N 


— 


7 


Elegante Mädchen-Jackets, „Star“ Kragen Fa— 
con, bübj& bejegt mit Braid und 
EEE u 

Schwarze Prilliantine Nöde, gut. ges 
füttert und eingefaht . . —— 1.98 

Flanelette Wrappers für Damen, alle Größen, 
ihön gearbeitet mit Braid um 59€ 
Kragen und Uermel, nur. 2.2... 


Große Biber Shawls, in Braun und 
Grau, reht warın —— 98c 


Dauerhafte Winterfhuhe. 


Herren = Schuhe, gemaht aus gefchmeidigem 
Kongaroo Galf, Yale- und Goin:Toe, in Con: 
greb und Balz, Schubgefhäfte verlangen $1.75 
für Diejelbe Waare, jpeziell 1 25 
für Samftag, Baar... . er 

Damen: Schuhe, bodelegant, Stod und 
Patent Tip, zum Schnüren-und Knöpfen, alle 
« Größeg, «3 wird fein Paar übrig yYBc 
DIRBEIE: SBEBT IR 0. > © 0 ne see © 

Starte Kinderjhuhe, zum Knöpfen und Schnü= 
ren, Batent und Stod zip, Größen 4-8, 
für Samitag, 

Paar . 
Nicht zu überfchen! 

Feine Qualität Gajhmere Strümpfe m 
FREE ERBE 5 ae 25c 


Herren-Soden, feine Gafhmeres und 15c 
ihwere Wolle, Baar ». . . +. u.» 


Ertra Größe Damen-Unterhemden, 25e 


warm gefüttert ... 
Gerippte Bicyhele-Strümpfe für Knaben, 15€ 


Größen 6—10, Baar . . 
Großer Brid feiniter Qualität Ice Ercanı, 
zum nad Haufe nehmen 


Groccries. 


Beites Patent: Mehl, Pfund 
Bumpernidel-Mehl, 7 Piund 
„Self NRaifing“ Buchweizen-Mehl, Packet .. 
A. B. oder E. 3. Ofenwidhfe, Flaide.... 9 
Tip Top fondenfirte Mil, Büchfe . . +» 
Faney eingemachte Pfirſiche, Büchſe ... 
Standard Tomatoes, Büchſe 
VPolks eingemachte grüne Erbſen, Büchſe .. 
Zucker Corn, Büchſe Se 
Columbia Niver Lachs, Büchfe . 
Neines Schmalz, Pfund 
Qutterine in Country Rollen, Pfund... 15 
Pete Elgin Greamery Butter, Pfund . . & 
Strift jriiche Eier, Dutend 

Grtra jaucy California Pflaumen, 
Deutjche jühe Chofolade, per Stange. . . 
Grira großer Garolina-Reis, 3 Pfumd. . 
Feine und grobe Nudeln, Pfund 

xxx Soda Graders, Pfund 

Gemijchter Kuchen, Pfund . ... 2... 
Neuer Apfelwein, Dt. Tec—Gallone , . 
Scouring Seife, Stüd ... . 


..o... 


. 
. 


Pfund Se 
. Be 
.10e 


.. oo .0..+*. 


war die als Gefchent bei einem 
Einfauf von $12.00 Waaren 
fortgegebene Uhr. Ermuthigt 
durch Diefen Erfolg, wer: 
den wir diefe Offerte auf un- 
beftimmte Zeit beibehalten. 


‚Eine 


Herren-Uhr 


frei. 


Ferner geben wir mit jedem 
Einkauf eines Herren-Anzuges 
oder Aeberziehers einen 


RTurkey.. 


frei, von jetzt bis zum Dankſagungstag. 


—* 


Das älteſte deutſche Kleider⸗Geſchäft der Nordſeite. 
S.⸗O. Ecke North Avenue und Larrabee Strafße. 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


rin mGroße Oper. 
—, Cowboy and Lady“. 
te rs’— Maritana“. 
pera Houje—Mme Modiesla in 
elndem Repertoire. 
10, U Runaway Girl*, 

the Great Ruby“. 
n Caiy Mark“. 
orthern—A Trip to Goontomwn”, 
n 8—, The Banter’3 Daugbter*, 
bra— Tammany Tigers“, 
orn.—Garmen“, 
rion—Dn the Strofe of Tiwelde”, 
arfet— Baudeville. a 
em y—Devil’s A8lande, 
— — in Rasmi m 
enzir— Konzerte: Sonntag Nahmittag, Mitts 
oh und Freitag Abend. 


Beego 
nun“ 
ren 
3 u,m® 
22208 
wo 
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= 
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Adtung, Krieger! 


Die Delegaten des Zentralverban- 
be3 ber beutjchen Militär = Vereine von 
Chicago und Umgegend, fowie die 
Beamten ber zum Verbanbe gehören- 
ben Vereine und die früheren Beamten 
find hierdurch zur Iheilnahme an der 

- am Sonntag, den 19. November, Nad}- 
“mittags 5 Ubr, in Eicke's (Jung's) 
“Halle, No. 106 Nandolph Str., ftatt- 
- findenden Erira-Berfammlung des 
Zentralverbandes eingeladen. In dieſer 
fol das. definitive Programm für die 
m Conntag, ben 26. November, in 
Süpfeite-Turnhalle ftattfindende 
Meberaabe und Weihe der vom beut- 
her Raiier dem Zentralverbande ver= 
jebenen Fahne, die in einigen Tagen 
bier eintrifft, jeitgeftellt werben. 


r ö fibent 
©. Selte n, 
Gefretär. 


* De Deit-Gergean Gerz „ae 

der Dak Park⸗Revierwache 

ter! ee —— ie = een 
e Treppe hinabzufallen und ba- 
linte Bein zu br Der 


| en fee a 


Srrfahrten einer Pofttarte. 


Dem . Marine-Leutnant 


hält eine einfache 


Monatsbeiträge für 


terftügungs® = Verein von 


abfommandirt morden. 


nad Manila, dann nach Cebu. 


mird fie jet einrahmen laffen. 


* In Sachen des yrancesco Leo, der 
am 26. September nahe feiner Woh- 
nung an ber Eming Str. -meuchlingd 
erichofjen worden ift, gab Pi bie 


Coroners⸗Jury den Wahrſpruch ab 
Mörder unbekannt. 


— —— | 
Todesfälle. 


" Racfolgend veröffentli » Sifte. der Deut: 
end veröffen mi Elle 


n, deren Tod dem 
vchern und heute Meldung zuging: 


Veper, Hermann G., 47 3., 457 Ave. . 
Eh 
Buaıh, 5%, 88 8. Abe Ei. 


am, $. 


Selm, 
melcher dem hiefigen bybrographifchen 
Bureau vorjteht, ijt diefer Tage aus 
MWafhington eine Postkarte zugegan- 
gen, die ihm jeit dem 1. Aprik „auf den 
Jerjen gemejen“ und jeitvem 21,000 
Meilen weit gereift war. Die Poftkarte 
war aus Wafhington datirt und ent= 
Benachrichtigung, 
baß bie vom Xbrefjaten eingejandten 
einen lnter- 
Flotten⸗ 
Offizieren gebucht ſeien. Die Karte 
ging zunächſt nach San Francisco, wo 
Leutnant Gelm bis dahin ftationirt ge- 
mejen mar. Ehe fie aber dort eintraf, 
war der Adreffat nach den Philippinen 
Die Karte 
mwurbe deshalb weiter beförbert, erft 
Aber 
Leutnant Gelm war mwieber nach den 
Ver. Staaten zurüdberufen “ morben. 
Auch die Postkarte ging beshalb zurüd, 
und zwar nad) Wafhington, von mo 
aus fie jet endlich hierher und in bie 
Hände des Abrefjaten gelangt ift. Der 


Bevorfichende Bere ins⸗Feſt⸗ 
lichteiten. 


— 


Aurora⸗ Curnverenn. 


Um der Bummelkaſſe der Aktiven 
des Aurora⸗Turnvereins, welche ſich 
zum Bundes-Turnfeſt nach Philadel— 


phia begeben werben, einen ſtattlichen 


J 
Ben 


Beitrag zuführen zu fünnen, veranftals 
tet bie Gefangsfektion des U. T. V. 
am nächiten Sonntag in der Verein3- 
halle, an Afhland Ave. und Divifion 
Str., ein großes Konzert mit darauf- 
folgendem Ball. Die Vorbereitungen 
find mit großer Umficht getroffen mwmor= 
den. An gefanglichen und injtrumen- 
talen Darbietungen, wie auch an hu— 
moriftifeher Unterhaltung, wird fein 
Mangel fein. DerAnfang ift auf 3 Uhr 
Nachmittags feftgefegt, der Eintritt 
auf nur 15 Cents die Berfon. 
Edelweif:Loge K. &£. of h. 


Die Ehren-Ritter und -Damen, 
melche zur Edelmeiß-Loge No. 1646 
gehören, laden ihre zahlreichen Freuns 
de zu dem ITanzfrängchen ein, welches 
die Loge morgen Ubend in ber Nord 
Chicago-Halle, an Elybourn undNorth 
Üpe., veranjtaltet. Das aus Herrn 
Hermann Dahm3 und den Damen Li- 
na Kannenberg und Louife Klııymann 
beſtehende Arrangements-Komite hat 
ſich die größte Mühe gegeben, die Vorbe— 
reitungen ſo zu treffen, daß den Beſu— 
chern ein genußbringender Abend ge— 
boten wird, und verſichert, daß die viel⸗ 
bewährte deutſche Gemüthlichkeit von 
Anfang bis Schluß des Ballfeſtes un— 
ter den Beſuchern herrſchen ſoll. Auch 
für die Erfriſchung und Stärkung des 
„inneren Menſchen“ iſt beſtens Sorge 
getragen worden. 


Schubert-Damenchor. 


In Schönhofen's großer Halle hält 
der Schubert-Damenchor am nächſten 
Sonntag ſein drittes Stiftungsfeſt ab. 
Das Unterhaltungs-Programm iſt ein 
ſehr genußverſprechendes. Beſonders 
ſei auf die Bühnen-Aufführungen „Die 
Damen-Konditorei“ und „Ozeana 
Elaſtika“ hingewieſen, welche ſich un— 
zweifelhaft als die Glanznummern des 
Feſtprogrammes erweiſen werden. Die 
als leiſtungstüchtig bekannten Vereine 
„Freier Sängerbund“, „Almira⸗ 
Männerchor“, „Amphion“, Damenchor 
„Frohſinn“, „Richard Wagner Män— 
nerchor“, wie auch der „Konzertina— 
Klub“ haben ihre Mitwirkung zuge— 
ſagt. Als Mitglieder des Arrange— 
ments-Komites fungiren Frau Bertha 
Roth, Präſ.; Frau Thereſe Wohlers, 
Sekr.; Frau Amalia Bobeng, 
Schatzm.; Frau Georgine Hubert, 
Frau Emma Greiß, Frau Sophie 
Meier, Frau E. Scholz und Frl. Annie 
Wohlers. Unter der Leitung ſeines Di— 
rigenten Herrn Karl Meier hat der 
Schubert-Damenchor in der Pflege des 
deutſchen Chorgeſanges ſich bereits des 
Oefteren rühmlich hervorgethan. 

Gemiſchter Chor in Englewood. 


Um einem, bon den zahlreichen 
Deutfchen in Englewood längft gefühl- 
ten Bebürfniß abzuhelfen, haben die 
Herren W. Behrens, 7. Wiezel und U. 
Duoß auf nächften Sonntag eine Ver: 
fammlung von fangesluftigen Herren 
und Damen nad) der Halle, No. 4601 
Alhland Ave., einberufen, um einen ges 
mijchten Chor zu gründen, der unter 
gediegene Leitung gebracht werden und 
fich zu großer Keiftungsjähigteit ent- 
wickeln ſoll. 

Feſt des Klubs „Normannia“. 


Sn ber Aurora = Turnhalle, an 
Huron Str. und Milmaufee Upe., hält 
der Vergnügungs-Klub „Normannia“ 
morgen Abend eine große Unterhal- 
tung nebft Ball ab, verbunden mit det 
Berloofung jo verlodender Gegen- 
ftände, mie ein Klavier im Werthe von 
$350, einen fojtbaren Büffet-Schran, 
Eßtiſch, Bücherſchrank, Schaukelſtuhl 
und eine aus zwanzig Bänden be— 
ſtehende Sammlung von Dickens' Wer⸗ 
ken. Dieſe werthvollen Gegenſtände 
ſind von dem Bazaar übrig geblieben, 
den Court Normannia Nr. 174, J. O. 
F., vor Kurzem abgehalten hat, und 
ſollen nun durch Verlooſung an den 
Mann gebracht werden. Eintritt: 25 
Cents die Perſon, einſchließlich eines 
Looſes. Das zur Verlooſung zu brin— 
gende Klavier wird zur Begleitung der 
Geſangs- und Inſtrumentalvorträge 


benutzt werden. 
———$ ——— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: 


William Grotpietz, Louiſe Lockmane, 5, 3. 
Stephen P. Long, Margaret Wright, 37, 30. 
Charles Greenquiſt, Amalia S. Nieblino, 26, 20. 
Karl Stecher, Anna Miller, 29, 30 

Derk Nieboff, Bouwina Ronda, 3, 22. 

John Ammon, Alice Witvoet, 4, 2, 

Samuel Israel, Lena Goldberg, 38, 19. 

Emil Auerbah, Maude E. Mandel, 32, 20. 
Michael Leider, Margretbe Klos, 28, 20. 

Fred Roebler, Minnie Stublmacher, 24, 22. 
William Hepp, Lizzie Uhl, 24, 19. 

Fred Nehle, Minnie Guftte, 24, 3, 

Charles 8, Holmes, Yannie G. Hannon, %4, 19. 
Charles B. Garnjey, Spbl Yan Pell, 27, 21. 
Alfred E. Totten, Gonftance G. Hall, 33, 33. 
Eddie Smetana, WUnaftacia Budfa, 2, 21. 

Carl E. Heideritedt, Hilma Nordquift, 3, %. 
ofepb Fundulis, Annie Ercaty, 8, 2. 

Front Storzewsta, Lizzie Domszalsta, , 2. 
Angela Coia, Annie Motto, 23, 18. 

Nifario Pulano, Camela Eurgia, 33, 18, 

Kohn W. Hull,. Edith Eny, 2%, 26. 

Robt. K. Mulball, Glizabetd M. Schaefer, 24, 8. 
Vasqualo Albicio, Palma Grafio, 38, 3. 

Ian Paluch, Agata Brunge, 21, 21. 

Alerander Hornis, Annie Norton, 30, 21. 

Sohn E. Fey, Clara U. Mills, 21, 18, 

Henry Möb, Sarah Friedberg, 41, 24. 

Senty &. Gage, Gertrude D’Brien, 235, 19. 
Erneft Graham, Carrie Wilfon, 26, 4. 

Kohn Kanda, Anna Drisfi, 9, 19. 

Lewis J. Kite, Mary S. Friedman, 23, 32, 
Nils H. Hundorp, Wilhelmine Carlion, 39, 33. 
Thomas Connor, Maggıe Lanahan, 23, 2%, 
Edward Miller, Bertha Shulk, 2, 2. 

William Mampe, Lizzie Lewenid, 21, 17. 
Neubin Myers, Nellie Brady, 40, 27. 

Byron ©. Rofenblatt, Selma Salomon, 9, 3. 
Kanes Gajey, Emma Lourenze, 3, 2%. 

Seorge A. Mandler, Sadie L. Myers, 2, 18. 
Kohn Keflel, Bertha Berg, 9, 23. 

Stanislaw Parttowicz, Petrenza Starzat, 26, 19. 
Carl Meis, Minna Zorn, 65, 45. 

Aojeph P. Wieland, Tillie 3. Kraufe, 24, 19. 
Frant Finnegan, Jennie Cooney, 22, 19. 
Mın. R. Afbton, Genriette G. garled, 2, %. 
William Blume, Minnie Lesta, &, 17. 

James Allen, Annie-Bly, 9, 21. 

Friedrich Weber, Mary Muno, 34, 31. 

Kohn W. Sweeney, Ethel Nuance, 24, 21. 


Sheidungstlagen - 


gemacht Don: 28 gegen 
- wegen Verlaffung; Mary ge: 
ohn Stenmnetmenn, 'vegen Truntiupt; &o- 
tania gegen Charles W., ı wegen Truntſucht; 
atbilda gegen ‚ wegen —— 


wurden anhä 
Martin E. U 
gen 


je8 
pr —— Zindber a. Berlaflung; 
. s . en au er 
fung; Mabel 2. gegen bert W Rogers, 
t, ivegent * * 


rant 
una 


ER 


Der Grundeigenthumsmarkt- 
Die folgenden Grandeigenthunnsslebcriragungen 


in ber Höhe von $100U und darüber w;rden am 
eingetragen: 


‚Dearborn Ade., Süpoftele Chicago Av:., 51x15, 


Mary E. Artbur au Richard Meyer, jr, FL. 
B. 12. Str, 140 $. öftl. von Zalman Apde., 38 
—— —— u. 4, dur M. in C. au Flora 

. il, 175 & * 

Madifon Str., 126 F. bſtl von S. 41. Ave., 50X1175, 
George F..Gavitt an John E. Deder, HM. 

Pratt Ade., 350 5. weit. von Webber Uve., 23X139, 
2. F._ George an M. A. DHely, FW, 2 

Eulzer Str., 250 %. weitl. von Hazel Str., 435x124, 
M, 2. Cobb an WM. Howard, $I340. 

12. Str., 00 F. öftl. von S. 45. Ape., 75x<125, 
Alfred Alerander an Fred. Boldenwed, $3750. 
Larrabee Str., 64 F. jüdl. von Eugenie Str., 24X 

y 122, Robert Bulman an M. Klaſſen, 8000. 

Ecool Str., 50.F. öftl. von Oft Ravenswood Part, 
5x1235, 9. Rief an M. Giebel, $3000, 

Harrijon Str., 52 F. weitl. von Aberdeen Str., 26 
x110, James R. Cor an Charles T. Tyrrell, 
E00, r 

Desplaines Str., 375 F. jüdl. von 120, Etr., 3X 
123, M. E. Neljon an D. Wevers, 8*82800. 

Berenice Ave, 21 F. öftl. von Yincoin Ave.» 25X 
„125, €. ©. Hartwell an RN. Hoffman, $2500. 

Emerald Ape., 100 F. jüdl. von 70, Str., 25X135, 

T. U. Bondy au 2. Einarjon, KEN. 

Carroll Ave., 14 F._öftl. von Wood Str., 24X124, 
x. €. Herbel an DO. F. Brady, 82000. 

Paulina Str., 100 F. jüdl. von 16. Str., 3xX97, 
N. Galez an 3. Fluzyna, '$200) 

N. 41. Gt 52 5. mördl,. von Miller Avc., 3X 
125, Le Roy CE, Tıyon an John 8. Rhodes, 
*81800. 

Union Ave., 259 F. jüdl, von 118, EStr., 33x13, 
3. 9. Hasfins u. A. duch M. in C. an S. M. 
Wilon, $1750. 

Südl. 2 Ader der weitl. 8 Ader der 16 Ader der 
öftl. 60 Ader, jüdweitl, 4, 11—40—13, D. ©. Ro: 
binjon an ©. €. Dale, $1500. 

10. Etr., 475 5. weitl. von Princeton Ade., 50X 
125, Banters’ and Merchants’ Building and Loan 
Aflociation an $. 3. Mart, $lo0. 

22. ®L., 125 5. weitl. von Yincoln Str., 25X124, 
W. 3. Morgan an K. Noonan, *1400. 

Ayres Gt, 180 %. jüdl. von Chicago Ape., 24X 
109, 3. Anderjon an U. 9. Anderjon, $15%. 
Dasjelbe Grunpftüd, A. 9. Anperjfon an 3. Ans 

derjon, $1500. 

Turner Ave, 125 5. jüdl. von 19. Str., 
N M. Waitt an 8. Majolowsti, #120). 

Butler Str, 175 $. jüdl. von 32. Etr., BXx14, 
X. Bartholomew an E. Hamer, $1200. 

MW. 15. Str., 2837 F. öftl. von Margaret Str., 4X 
125, K. Fißgerald u. A. duch M. in E. an 9. 
Wolf, 81064. 

0. Bl., 207 %. weitl, von Princeton Ave., 75X132, 
Defferjon Hodgfins an die Bromnell Amprovement 
Company, 84500. 

Jefferſon Ave. 240 F. nördl. von 61, Str., 50%X 
150, Bertha Codburn an Nels Nelfon, 0,00. 

. 21. Str., 139 $. öftl. von Tafley Ave., 374x125, 
W. Horn an M. G, Borchel, 32550. 

Halited Str., 140 F. jüdl. von Erie Str., 20X116, 
Time Savings Bank durch den Maffenverwalter 
an 3. E. Bullard, $1000, 

Gofumbia Str., 161 5. öftl. von Leavitt Str., 50X 
9, Nels Nelion an Bertha Codburn, $15,0%. 
Halited Str., 256 F. nördl. von. Diverjen Boul., 
RER, Anı Halfted an Wilhelm Gielmann, 

ur, 


Halfted Str., 48 5. nördl. von 68, Str., T5X1%, 
9. Coomb3 an F. 8. Wean, $1. 


25x13, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Horace S, Brand, Zſtöck. Brick-Anbau, 722—74 Mather 
Str.; 83000. 
Frank Wenter,- Aftöd. Prid-Anbau, 1193-15 Weit 
14. Str.; 85000. 
J. C. Olſon, zwei 2ſitöck. Brick-Flats, 70071 Süd 
St. Louis Ave.: 810,000. 


J. C. Olſon, 2ftöck. Brick-Flats, 920 S. Turner 
Ave.; 8090. 

John M. Carlſon, 2ſtöck. Frame-Wohnhaus, 1035 
Pratt Ave.; *86000. 

Herman, Niether, 2ftöd, Frame Wohnhaus, 1028 
Greenleaf Ave. ; 3000. 

FW. Heffemueller, Zftöd. Brid-Flats, 6435—87 
Jackſon Ave.; 88000. 

HR. Wilfon, drei 1ftöd. Brid Stores, 4749-53 
Cottage Grove Ave.; *2000. 

Ms. 3, Herrmann, 2ftöd. Vrid:Store und Ylats, 
4645 ©. Wihland Ave.; 85000. 


——e 
Marktbericht. 


Chicago, den 16. November 1809. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere 86.60 86. 85 
per 100 Pfd.; beſte Kühe 83.6085. 25; Maſtſchweine 
83.80—H.10; Schafe B.60—$4.W, 

Moltereie: Produfte. — Butter: Kod: 
butter 133—14c; Dairy 16—20e; Greamery 19—24Jc; 
beite Kunftbutter 173—18c. — Käfe: Frijcher Rabnıs 
fäje 123—13c das Pid.; andere Sorten 8—10}c das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifjh und 
Fiiche. — Nebende Truthühner 73—9c das Pid.; 
Hühner 6—Te; Enten T—Tde; Gänje $5.75—$0.00 
per Dußend; Truthühner, für-die Küche hergerichtet: 
8—10c das Pid.; Hühner S—bhce das Pfd.; Enten 
78 das Bid.; Tauben, zabme, 50c—$1.50 das 
Dutzend, — Gier 173—18c das Dugend.—Kalbfleifch 
6—9c das Pfund, je nah der Tualität — Ausge— 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nad 
den Gewicht. — Fiihe: Swivarzer Bari 19—123c; 
Zander 63; Karpfen und Büffelfifd 2—5c; Gras: 
bedhte 5—5de das Pfd.; Hrojchichentel 15—50c. da 
Dutzend. 

Grüne Früchte. — Aepfel 81.75 42. 75 per 
Faß; Bananen T5c—$1.50 per Gehänge; Birnen 
.00-84.25_ per Fab; Zitronen 34.00-84.50 per 
Kifte; Apfelfinen, $3.00—$3.50 per Stifte, 

Kartoffeln — 30-37e per Buishel. 

Gemüje — Kohl, 83.00-$4.00 per Hundert; 
Sivicbeln, biefige, 30-50 per Bufbel; Bohnen 
$1.70-$2.35 per Bujhel; Radieschen $1.50—2.25 per 
10 Bündchen; Blumentohl_$1.25—$1.50 per Stifte; 
Sellerie 10—20e per Bund; Spinat 15—30c per Bu. ; 
Salat 50—Töc per Kifte; Erbjen $1.50 bis $1.75 


per Bufhel; gelbe Nüben, neue, T5c per 1W Bünde: ; q 
1 


en. 

Getreide — Winterweizen, Nr. 2, 67—67c; 
Nr. 3, vother, 5—bre; Nr. 2, harter G64—Gie; 
Nr. 3, harter, 6363}. — Sommerweizen, Nr. 2, 
66 Nr. 2, harter, G5I—bTe; Nr, 3, 8—66c; 
Nr. 4, 59-6. — Mais, Nr, 2, 332%. — Hafer, 
Nr. 2, B24lc. — Roggen, Nr. 2, 50-53. — 
Gerſte ZAe. — Heu 4.00—10.50 per Tonne, — 
Rogaenftrob’ $6.00—$7.50. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein unge, 13 bi8 15 Jahre alt, im 
Butcherfbop zu helfen und Pferde zu tenden. 137 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Junge, ungefähr 20 Jahre alt, ehrlich 
und willig, im Martfet zu helfen. 6635 Halfted Str. 


Verlangt: Ein ftarfer Aunge an Gates, einer mit 
Grfahrung. 44 W. 2. Str. 


Verlangt: Ein guter Yutcher, muß aub Wurft 
machen. Unverheiräthet. Referenzen verlangt. 4740 
Albland Ave. 


Verlangt: Ein junger Cakebäder, guter Lohn. — 
484 Yarrabre Str, ® 


_Terlangt: Junge oder alter Mann als Vorter im 
Saloon. Muß fleißig und unbedingt zuverläfiig und 
flint fein. $20 monatlih und Logis. Arnold Wulff, 
1233 Milwaufee Ape. 


Verlangt: Ein erfter Klaffe Catebäder mit Ems 
pfeblungen, Stetige Arbeit. Adr.: 534 N. Jefferjon 
Str. 

‚erlangt: Ein tüchtiger und nüdhterner Vorter 
findet einen guten Plag. 770 W. Chicago pe, 


— Zweite Hand an Gates. Sm. 2. 
* 








Terlangt: Ein Nunge von 16-17 Nabren fürMein- 
Seihäft, zum FSlaſchenwaſchen. Deutſche Geſellſchaft, 
50 LaSſSalle Str. 


|| Sci junge Reute für — —* 
üffen fahren lünnen. $18—$20 monatlid. Duti 
Geſellſchaft, 50 LaSalle Str. — 


Verlangt: Ein Buüdler an Hoſen. 
Str. 

Verlangt: Ein junger Mann als Porter im Gas 
loon. 100 N. Sacramento Ave. 


Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon. 
27 Dit Lake Str, ® 


Verfangt: Gin Mann, Saloon reinzumahen und 

ſonſt mitzuhelfen. 4086 State Sir. 
Verlangt: Ein junger lediger Buther: Tann and 
kürzlich eingewandert jein. 1127 &. California * 
a 


1216 ®. 21. 
dofrfa 


aa ae 
Verlangt: Ein Kü i s 
Etr. in Kürſchner. C. Kennig, 8 uk 


En nn a — 
Verlangt: Dritte Hand E Lohn. — 
3138 Wallace Str. Ba RER TER 


Verlangt: Ein junger Mann, um Pferde zw ber 
forgen und Morgens Xäderwagen zu fahren. $20 
pro Monat und Board. 343 W, Harrifon Str. 
070 OOGED, '| DER TUR WORERSIOR MEER 23 


Berlangt: Ein Dinnerwai ibuß. 
%0 State Str. waiter und ein Omni 


een ne 3 un 
Verlangt: Ein Junge, im Store zu arbeiten. Em- 
pfehlungen. frſa 


56 W. Randolph Str. 
Verlangt: Waiters 18 Fifth Abe b 


Verlangt: Ein guter deut ftmader. 376 €. 
22. Sir. Web Sam r fefafon 


us fee using ee > 2. EN 
Berlangt: Ein Junge an Hofen. 1216 ®. 21. SE 


Berlangt: Schneider, ifhers d 
Trimmers, an feinen — ee Breife, 
ftetige Arbeit. I. Reens, 187 Market Str. l1onpiw&i 


Ti 
Berlangt: Küfer. 14—130.14. BI. l5nov, Im&fon 


— — 


Berlangt: Ei J 
leichte RR 35 dorrake ern. 
j ; - 0. *Jänohlie 


- . IMnop,im 
au verlaufen. — 


— 
A VERS 


mung - u 


Berlangt: Männer und Nnaben. 


(Anzeioen unter Dieler Rubrit, I Gert das Wort.) 


Verlangt: Ein Tediger Dann al Porter. Mus 
auch hinter der Bar aushelfen. 3143 State Etr., 
Süpfeite Turnballe, aber 


Berlangt:: Alleinftehender Mann, im Saloon zu 
helfen. 27 €. North Ave, ‘ 
Verlangt: Bügler an Hofen. Stetige Arbeit. 


114 
Lincoln Moe, fi 


tja 
Verlangt: Guter Junge. Milfers Drug Store, 
Lincoln und Garfield pe. 


Nerlangt: Ein junger lediger Wurftmader. 123 E. 
Webfter Ave. fia 


Berlaugt: Männer und rauen. 
(änzeigen unter diefee Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zuverläffige Agenten, Herren und Ta: 
men; etwas Kapital erforderlich. Gutes Gehalt. Dan 
adrefiire R. 600 Abenpdpoft. midofrſaſon 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das ort.) 
Gefuht: Guter Brotbäder juht Stelle als zweite 
Hand, Adr.: 2 .%. 376 Abendpoit. 


Gejuht: Aunger Mann, erfahren in Wholeſale— 
Shipping und Cheding, ebenfalls gründiiher Wand: 
ubhr:Reparateur und Aeweler, juht Stelle in irgend 
einem Geihäft. Hat Empfehlungen. Adr.: M. 107 
Abendpoft. frjajon 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann ſucht Be⸗ 
ſchäftigung mit Pferd und Wagen, für Erpreſſing 
u. ſ. w. Nachzufragen: 473 Larrabee Str., im Store. 


Geſucht: Ein junger, friſch eingewanderter deut— 
ſcher Mann ſucht irgend welche Arbeit. Adr.: P 337 


Geſucht: Gebildeter, ſtrebſamer junger Mann, Abends 
eine hieſige Law-Schule beſuchend, ſucht Beſchäfti— 
dung. Hat Erfahrung als Clert und Buchhalter und 
wird beſtens empfohlen von einer Advotatenfirma 
in Wisconfin, Adr. erbeten unter 3. 811 Abendpoſt. 


Verlatigt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Räden und Zabrifen. 
Verlangt: Mafhinenmädcden an Hojen, und nähen 
zu lernen. 474 Giybourn Ave. fiajon 


(Mädchen) 
r1a 


Verlangt: Gute Majchinen:Operators 
an Kuabeuröden. 417 WW. 14. Sir. 

Verlangt: Cine Wajhfrau und ein junges Mäd- 
hen für Yaundry. 434 E. Belmont Ave. 


Verlangt: Ein kräftiges Mädchen zur Erlernung 
der Maſſage. Adr.: F. 458 Abendpoſt. 176nov 
Verlangt: Maſchinenmädchen anShoprödcken. Joſeph 
Aaron, 58 N. Robey Str., nahe Diviſion Str. fi 
Verlangt: 35 Cajb:Birl!. Nahzufragen: PB. W. 
Sullivan, Bofton Store, 4. Floor. 
‚ Verlangt: Gute, arbeitjame Mädchen, an Nettrie 
ſchen Yampen zu arbeiten. $3.00 per Woche für Ans 
fünger, 176 Oft Indiana Str, . 


Verlangt: 6 Mafhinenmädden an Shop-Hoſen. 
Power: Majhinen, 114 Lincoln pe, dofj 
Verlangt: 50 Operator an Damen:Shirtwaijt!.— 
Stetige Arbeit. Parkfide Mfg. Co., 95 E. Obio Str. 
midofrjajon 


für Kleidermagerin. - 
midoft 


Verlangt: Lehrmädchen 
542 NR. Clark Str. 

Verlangt: Mafchinenmädden an Hojen. 707 W. 
19. Str. l4nolw 

Berlangt: Majchinenmädcden an Hojen und Weiten, 
127 Hadden Ang. midofr 





Hausarbeit. 
DVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 467 Narrabee Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $. Keine 
MWäjhe. 347 €. North Ave, 1. Flat. 
Berlangt: Gute Hauspälterin unter 40 Jahren. — 
3659 Hoyne Ave. fſa 


Verlangt: Junges Mädchen zur Aushilfe füt 
Hausarbeit. 193 Southport Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit, — 
Kein Wajchen. Lohn 4. 159 Wells Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 205 E. North Ave., im Store. 

Verlangt: Kindermädchen für ein Kind, 483 Ya 
Salle Ave. 


Rerlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit und im 
Store zu belfen. 1254 Diverjey Boulevard. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für Hausarbeit 
im Saloon. 66 Fullerton Ave. 








Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte Hausars 
beit. 314 2lue Island Xpe. 

Verlangt: Eine Wajchjrau für Montag. 1260 N. 
Halited Str., oben. ER 

Verlangt: 1rjähriges Mädden für gemöhnliche 
Hausarbeit. 49 Glaine Place, nahe Halited Str und 
Kornelia Str. ar 4 


Verlangt: Cine Köchin im Reftaurant. $7 zur 
Anfang. 1219 Milwaufee Ave. 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 83 die Woche. Rahzufragen im Saloon, 
Arnold Wulff, 1233 Milwaufee Ave, Ede Norty 
Ave. und Robey Str. 

Verlangt: Mädchen, am Tiſch aufzuwarten. Keine 
MWäjche, quter Lohn. 893 Elybourn Ave., Reftaurant. 


Ferlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
97 N. Clark EStr., Top Flat. 


Verlangt: do Madchen für Hausarbeit. 372 Gar⸗ 
field Ave. ER 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 162 E. North 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gate Behand: 
fung. Gutes Heim. 3354 Prairie Ave. 

Verlangt: Zuverläfiiges Mädchen, das etwas to: 
hen kann. Keine Wäiche. Kleine Familie. 633 Gleve: 
fand Ave. fria 
a a eh 

Verlangt: Lunchköchin. Sonntaos frei. 86. * 329 
S. State Str. 2% 

Verlangt: Freundliches, rejpeltables Mädchen in 
Familie mit 2 Kindern. 242 Hampden Kourt, 1 
FI., zwijchen Deming Place und Wrigbtmood ve, 


Berlangt: Ein Mädchen, das gut und flint waiten 
tanı, in Reftaurant. Mu deutih und engliich jpres 
hen und im Bäderftore bewandert jein, IN. Clark 
Str. 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allae: 
meine Hausarbeit in Familie von Yiveien. 4336 
Forreftpille Ave, 


gRrrlangt: Ein gutes Kindermädden. 
tr. 


Verlangt: Gutes, ftarkes deutiches Madchen ‚für 
allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen bei U. Yasting, 
3017 Archer Ave. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für leichte Hausarz 
beit und Wäihe in Familie von 2 Perjonen. 90 
N. Nebrasta Uve, 


Verlangt: Ein autes Mädcen für allgemeinegaus: 
arbeit, 32 ©. Hermitage Ave. 


Perlangt: Gin ftarkeg Mädchen für Hausarbeit. — 
65 W. Monroe Str. 


Verlanat: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
259 Webfter Uoe., 2. Flat. fie 


Berlanot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 838 
Otto Sir., Nordteite. 


Verlangt: Mädchen von 14 bi3 16 Jahren, in ber 
Küche zu helfen. 742 12. Str. dofr 


Verlangt: Deutſches Madchen fur allgemeinegaus: 
arbeit. Zeugniffe. Prebprich, 1353 Sheffield je 
ofr 


Verlangt: Eine Lunchlöhin. Sonntag frei. 46 7) 
Salle Str. doft 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. Gutes Heim. 26 Lincoln Ave. dofr 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 970 Ely: 
bourn Wve., Bäderei. dofr ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine —XE 
3018 Calumet Ave. dofrja 


Berlangt: Gutes Mädchen vom Lande oder erft 
eingewandertes. 638 Cottage Grove Alpe. dofi 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1632 
Armitage Ave. Zu erfragen in Wolfs Fair. dir 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6702 Halſted Str. oft 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Zwei in Familie. Guter Lohn. 4515 Forelt: 
ville Abe. dofrja 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Mu. Gr: 
fahrung haben. Süpjeite. Adr. mit Angabe des led: 
ten Plages, wie lange dort und Gehaltsaniprüde 
unter R. 615 Ubendpoft. midofr 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
ziweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte jofort 
untergebracht bei den feinften Serridhaften. Mrs. 
S. Mandel, 200 31. Str. l4nov, im 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewwanderte Mäd- 
hen erhalten jofort gute Stellen bei bobem Lohn, 
in feinen Privatfamilien, dur‘ das deutiche Ber- 
mittelungsbureau,. jest 479 N, GClart Str., nabe 
Divifion, früher 599 Wells Str., Mrs. E. — 

W 


Berlangt: Eine gute ältere Frau für Hausarbeit 
und auf Kinder aufzupafien. Adr.: 24 Holt Str., 
Ede Fry Str. 11mov, In&fon 

Verlangt: Gute Mädchen bei hohem Lohn. W 
Wolff, 3024 Wabajb Ave, 9npimtkin 

«a T Das größte erfte deuti - amerikani 

iche ittlungs-Inftitut berindet Eh jeht 5 
R. Clarf Gir., früber 545. Sonntags ofien. Gut: 
te und gute Mädden trompt beforat. Xelephone 
45. i 8d1.*Kion 





2 M. Lafe 
q frfa 


Stellungen fuhen: Frauen. 


(Anzeigen unter Dieier Aubrit. I Gen: das Mort.ı 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Ku⸗ 
chenarbeit im Reſtauraut oder Saldon. WiMo—— 
hawt Str. 


Geſucht: Nettes Madchen ſucht Stelle als zweites 

Mädchen oder — allgemeine Hausarbeit bei tleiner 

Familie, SIR. Hatited Str., binten; oben, 
Gefuht: Junges anftändiges Mädchen wünjht Ar- 

u bei perfetter Kleidermacerin. 3731 Wentworth 
de, 


Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahren, allein: 
ftebend, in jeder Mausarbeit erfahren, mit beften 
Empfehlungen, fudt Stelle als Haushälterin in 
Heiner Familie oder bei einem reipeltablen Wittwer. 
Adr.: M. 101 Abendpoft. ftie 
— — — — — —— — — 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dirier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit in der Familie 
bin ich genötbigt, meine Bäckerei während dieſer 
Woche billig zu verfäufen. Store:Einnahme $18—$25 
täglih. 195 W. Huron Str. fſa 


Wer Grocery-, Candy- und Zigarren-Stores kaufen 
will, komme nach 528 Cleveland Ave. Geſchäfte ſind 
ſtets an Hend. 


Geſucht: Butcherſhop zu kaufen oder zu renten. 
Mid. Yurgel, 170 Dapton- Str. 





gu verkaufen: Gin gutgebender Zigarrenz, Candy, 
Toy: und NotionsStore. >39 E. North ve. Sehr 
gute Yage. 
Zu verkaufen: Hotel und Saloon, mit Pidnid- 
Play und Zanzhalle, nahe Chicago. Adr.: B. 35 
Abendpeft. Ina 
Zu verfaufen: Meat-Market, alter Plat, billig. 
wegen Srantheit. 793, ®, Str. fiajonmo 
„Hintze“, Gejchäftsmafler, 801 W. 12. Str., ber: 
fauft Gejhäfte Spredt vor oder laßt mi) vor: 
fprechen. momifr 


Zu verlaufen: Guter Butcher Shop. 1 Diverfey 
Gourt, Ede Wrigbtivood Ave. dofr 
Zu verkaufen: Billig, ein Quterjbop, wegen Ab⸗ 
retſe. 402 W. North We. midoft 
Zu verlaufen: Ein Butcherſhop. 59 Ada Stir. 
14nod, Iw, Kſon 

Zu verkaufen: Eine gutgehende Reſtauration. 8 
Wels Str. mo—fr 


Soetzendörff, 46 N. Clark Str, kauft und vers 
fauft jeder Urt Gejchäfie. Schnelle und reelle Be: 
dienung. Botlmtkion 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter viefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Schr billig, zweiltödiges Frames 
Bedäude, BX6V, und vierftödige Brid:Tyactory, 25x 
49, niit Boiler und Engine. 198 €. Divifion Str. 

frfajon 


Zur vermiethen: $20, Store mit Wohnräumen. 229 
Haftings Str., gegenüber Clarte Schule. 





Zu vermiethen: Eine elegant eingerichtete Office 
mit Wohnung (Dampfbeizung) im Smuje Ne. 624 
MW. Chicago Ave. Durdhaus paflend für einen jungen 
Zahnarzt. Zu erfragen in der Apotheke, Nr. 626 W. 
Chicago Ave. frſaſon 

Zu vermiethen: K W. Fullerton Ave., Flats für 
Heine Familien, oder daS ganze Haus, paſſend für 
Boardinghaus, Nahe Deering: Harvefter Works, 

midofr 


gimmer und Board. 
(Unseicen unter dicier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermidtben: Möblirtes Zimmer bei Frau mit 
erwachjenem Sobne. 711 W. 21. Str., Eingang an 
Wood Str. 





Zu vermietben: Neinlihe 3 Zimmer: Flats; $5 mo: 
natlih. 148 N. 
Grand Abe. 


Bivei Herren fünnen gemütbliges Heim mit ertra 
guter Board erhalten. 485 Fulton S 


Green Str., zwifchen Auftin und 
dfrja 





dofaion 
Zimmer, billig. 
Doard. 827 Yar= 
l1nolw&jon 


Zu vermiethen: Glegant möblirte 
Furnace und Bad, auf Verlangen 
rabee Str., nahe Fullerton Boulevard, 





Zu miethen und Board geindt. 
(Unzeigen unter dieier, Rubrif, 2 Cents das Mars.) 





Zu miethen gejuht: Herr wünjcht ein oder zmwei 
Zimmer, wo Tteine anderen NRoomer3 find, Adr.: 
G. 588 Abendpoft. 

Zu miethen gefucht: Warmes, möblirtes Zimmer 
mit Vvard. Sipdmweftjeite. Adr.: fr. 456, Abendpoſt. 


Zu mietben gejuht: 1—2 Zimmer mit Küche, für 
ein rubiges verheiratbetes Paar, zwijchen Randolph 
und Van Yuren Str. Weftjeite. Apr. mit Preisans 
gabe unter F. 466 AUbendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(inzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: Billig, ein fait neuer Topivagen. — 
1799 Milwautee Ave. fia 

Zu faufen gejucht: Sehr ftarfes G:ihäft3 = Top: 
Vuggd in befter Ordnung. Preisangabe. Adr.: F 462 
Abendpoſt. 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu faufen gefuht: Ein quterifeuermannsslleberzies 
ber, 44 Zoll Bruftmaß. M. B., 124 Ordard Str. 

Zu taufen gefucht: Zwei gut erhaltene Hobelbänte 
(Carpenter Benches). Jakob Woderhalden, 2209 
Mihigan Ave, 


| Pianos, mufitaliihe Iuftrumente, 


(Unzeigen unter viefer Rubrıt, 2 Gent das Ms: 





Will verfaufen: Mein neues, elegantes Mahagony 
Upright Piano, jehr billig, 6 Monate im Gebraud. 
129 Seminary Upe., 2. Ylat. frfa 

Zu verfaufen: Cine Elegie- und eine Konzerts 
Zither. 547 Sedgwid Str., 2. Flat. 

Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel: 
lojem Zuftande, K3UV; großes, bübiches gebraudtes 
Mahagoni GChaje Uprigbt, $I75; großes Mahagoni 
Wajbburn Upright, wenig gebraucht, $165; Weidenss 
laufer Uprigbt, SS. Lyon & Healy, Wabajh ve. 
und Adams Sir. * 

Dame, welche Geld benöthigt, verkauft ſofort ihr 
pracdtvolles Uprigbt Piano; eleganter Ton; im per= 
feftem Zujtande, für $130 Baar, — 3642 Vincennes 
Ave, midofi,jon 

Nur 85 für ein jchönes Nojenholz:Piano. 317 
Scdgwid Str., nahe Diviſion. 13nolw 


* 


Mobel, Hausgerathe ꝛc. 


Anzeigen unter dieſer RAubrit. 2 Cents das Wort. 


Muß verkaufen: Prachtvolle Heiz- und Kochöfen. 
35 Larrabee Str. doft 


Rähmaihinen, Bilards ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Gute Nähmafhine, nur 83.00. 448 
N. Albland Ave. Borzujpreben Sonntags. -18,25nv 


Die beite Auswahl don Wähma,dinen auf der 
Weitjeite, Neve Maibinen :on $i6 aufwärts. Ude 
Sorten gebra.sshte Dlajyinen von $ aufwärts, — 
Weftjeite =» Office von Standache-Nähmaſchinen. 
Aug, Speidel, 173 W. Ban Buren Str. 5 Ihüren 
öhtlih von KGalfted. Wbends offen. zu® 


Ihr Lönnt ale Arten Näübmaihinen kaufen za 
Wbolejale-Breifen bei Alam, 12 Adams Gtr. Neue 
filberplattirte Ginger $10. Hieb Arm $12. Reue 
Wilion $10.' Gprecht vor, ebe Sbr fauft. 3m;* 


Beriönticdhes. 
(Enzelaen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort? 


Ulezandver’S Geheimes Poltyeis 
Ugenzur, 93 und % Hiiiy Wde,, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Griahrung auf privatem 
Wege, unterfuht ale unglüdlihen Familienver⸗ 
bältnifie, Gdeftandsjäle u. j. w. und jamımelt Bes 
weile, Diebitäble, Näubereien und Gchiwindeleien 
werden unierjucht und die Schuldigen zur Wecens 
fchaft gezogen. Anjprüce auf Schadeneriag für Vers 
legungen, Unglüdsjälle w. dergı. mit Gifolg geltend 
simacdt. Hregier Rath in Nehisjaten, Wir find die 
einzige Neusihe PolizeisAgentur in Chicago. Sonn» 
1093 »fien bis 12 Uhr Mittags. 2m® 


Löhnefofortfollettirtfür leute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Mieths- Koſt-, Flei⸗ 
fher:, Grocer:, Echinied- und Saloon-Rechnungen, 
Einkommen bejhlagnabınt, jhicchte Mietber hinauss 
geiegt. Alle Redhtsjahen ausgeführt. Engliic, deutich 
und jtandinavijch geiprochen. Stunden 8 Uhr Vor. 
bis 7 Uhr Abos. Sonnters 9 Uhr Vorm. big 1 lIhr 
Rahm. Falls in Unangelegenheiten fpredht dor bei 

Heinrih Mueller, Wdvofat, 
Franz; Shuls, Konftabler, 
167 Wafhington Str., nahe Fiftd Ave,, Zimmer 15. 

(Schneidet dies aus.) 16noo, Im 


Löhne, Roten, Koft: und GaloonsRehnungen und 
fblehte Schulden aller Art prompt folleftirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Keine Bereduune. wenn nit ers 
folgreih. Wrortgages „ioreclojed”. Echlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsjahen prompte und forgfältis 
ge Aufmerkjamkfeit gewidinet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Officeituuden von 8 Uhr Morgens 
big 7 Uhe Abends; Sonntags von 3 bis 1. 

x Greditors Mercantile Agency 

195 Dearboru Etr., Zimmer 9, nahe Madijon. 

Herman Ehulk Anwalt, 
Chas. Hoffman. RKonitabler, %otl} 


— — — — — — — — — 
Echte deutſche Filzſchuhe jeder Größe fabrizirt und 
ui 4. Zimmermann, 148 € gene Ave. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents vas Bort) 


i terriht, vi { x . » 
— — 


Formen! armen! Farmen! — Vrachtvolle 
Ortreide: oder Fruhtsgarnten mit gweittötigen Ges 
bäuvden, Stall und anderen Gebäuden, U bis 160 
Adler, Seht fie Euh un. Ulxich 167 E. Randoipb 
E:tr., 2. Flur. Sinlj 


gu vermietben: 5 Uder oder mehr wenn gewünidt, 
vom beiten SelleriesLand, für Trudsfyarm u. j. m. 
3._F. Gaft, Gigenthümer, Ms N. Wabey  Etr. 


$2000 taufen gut eingerihtete Farm in Gentral: 
Wisconfin. Nehme aud Chicago Property. Nähe: 
tes erthbeilt Konrad Feige, 52 Gardner Etr 


NordweitsZeite. 

Zu verlaufen: Neue 5:Simmer:Qänfer, zwei Blods 
don Eliton Ave. Electric Gars an Warner Uve, (Ads 
dijon Ave), mit Wafler: u. SeiversGinrihtung; $50 
Anzablung, $10 per Monat. reis $1400. - &rnk 
Melms, Gigenthümer, Gde Milivaulee und Galifor: 
ia Av, 5ia® 


4 Beitjeite, 
„ Sebr billig: 2:ftöd. Brid- Flat Haus, Zement:Ba- 
rement, in Xerington Etr., nahe der 8. Str. Mietbe 
$108 per Jahr, fan mit $1000 Waar eriworben ver: 
den. Nur 0 Minuten mit Glenator don der Stadt. 
Nihard A. Koh & Co., Zimmer 814, Flur 8, 171 
LaSalle Etr., Ede Monroe Str. no»12— X 


Verſchiedenes. 

Habt Iht Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu verniethen? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir beben immer Käufer an Hand. — Sonnta;3 
offen don 9—12 Uhr Vormittags. . — 

Richard A. Koh GCo. 
New, Vork Life Gebäude, Nordoft:Gde LaSalle 
u. Monroe Etr., Zimmers14., Jl. 8. Smb,imokfo 


— — —— 


Geld auf Mobel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſee Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
na ss ——— 


Geld 3u verieiden 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen m, f. n. 
Kleine Anleihen 
don 59 bis $400 unjere Spezialität, 


Wir nehmen Ga die Mödel nit meg, io 
die Unleihe machen, fondern Ton Hickeiiee 5 
in Eurem Befis, 


Shte Deuttäe Geisäll 
? e eu e e 
in der Stadt. 


Alle guten. ehrlichen —— — tonmt zu unß, 
wena Ihr Geld baden wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vorideil finden, bei mie 
vorzuſprechen, ebe Ibht anderwäris dingehit. 
Die fiherfie und zuverläffigfte Beptenung zuge 


A. Hß. Frend, 10ap,1j, &fon 
183 LaEalle Eirade, BSimmer . ei 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jprecht bei 
uns dor. 


Das einzige deutjche Geihäft in der Stadt. 


GagleLoanCo., 70 LaSalle Str., Zimmer 4, 
Otto E. Voelder, Manager, 
Südmweit:Ede Randolph und LaSalle Str. 


Anleiben in Summen nah Wunih auf Möbel und 
Pianos, zu den billigften Raten und leichteften 
Bedingungen in der Stadt. 


Unfer Geibäft ift ein verantwortliche und reelles, 
lang etablirt, böflihe Behandlung und ftrengfte 
Verſchwiegenheit geſichert. 

Bin,tglkion 


Wenn Ihr nicht vorfpredhen fönnt, dann bitte, jhidt 
Wdreffe und dann jhiden wir einen Mann 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Lvan Company, 
Zimmer 12, Hapmartet Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 

Wir leihen Euch Geld in großen oder kleinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder iv» 
gend welche gute Sicherheit. zu den billigften Bes 
dingungen. — Darleben künnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden d jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 

werden. 

Chicago Mortgage Lvan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

llap® 

eld! eld! » 

eld! eldb! tr 

eldl! eld! “: 

Brauden Sie Geld 


Wir wollen mehr dentiche NAundihatt. Wir Haben 
das ältefte, verläßlichite und befte Neibgefchäft auf der 
Nord: und Weitfeite. $2%0 bis $l geliehen auf 
Möbel, ufw., Bianos, Wagen, Pferde etc. Geld ges 
lieben am jelben Tage der Applilation und vüdzabl: 
bar nach Belieben. Jedegahlung vermindert biefintes 
reffen. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nad der 
Siüpdfeite u geben und Zeit und Wabrgeld zu vers 
tieren. Alles raich und vertraulid,. Sprecdht vor! 


— 


Northmwefern Mortgage Loan Go, 


465—467 Miltwanfee Ave., Ede Chicago 
Ave., über Schroeder's Apothele. din 


ChiecagoGrevitGompeany, 
5 Waitingten Gti.. immer 304: Brand»Office! 
534 Lincoln Upe.. Late View. — Geld geliehen an 
Kedermann au Möbel, Bianos, Bierbe, agen 
Firtures. Diamanten, Übren und ouf irgend melde 
Sicherheit ih niedrigeren Raten, al$ bei anderen Fit⸗ 
men. Zabltermine nah Wunfh eingerichtet. Lange 
Beit zur Ubzablung; böfliche und zuvorlommende Bes 
bandlung genen Jedermann, Geichäfte unter Arengfier 
BVerichwienenbeit. Leute, 1:'he auf der Nordfeite und 
in Late Vieto wohnen, Lönnen Zeit und Gelb fparen, 
indem fie nad unferer Office, 54 Dinteolu An., geben, 
Main:Dffice 9 Walbinaten Gt.; Zimmer 304. die* 


Benn IJdr Geld braudht und aub 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor. I werleihe 
mein cıqenes Geld auf Möbel, Piano, Pferde, War 
‚gen, obne dab diefelben aus Eurem Befig entferne 
werden, da ich Die Hinfen twill und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ihr leine Angſt u haben, fie zu ver⸗ 
lteren, Ich mache eine Spezialität aus Anleiten von 
815 bis 3200 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem hr es wünidt; Ihr könnt daB Gel» 
auf leichte Abzahlungen haben oder Binfen beyablen 
und dag Geld fo lange haben, wie pr wollt. — 

9. Wikiams, 69 Dearborn Gtr., im 4. Gtod, Lim 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Gte. ® 
— — — — — — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rudrif, 2 Gents das Wort.) 


Ge. one Romunjlion. — Neuss Freudenberg ver⸗ 
leiht Pridat⸗Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
wijlion. WBermistags: Reſidenz, 877 R. Hohne Ude. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittägs: 
DOtfice, Zimmer 1614 Unity Vldo., Dearbota Ste. 

Lao, talaſoaꝰ 


Geld 
in großen und Heinen Summen, zu den n iebtigften 
Raten, auf Chicago Grundeigenthum, zu verleihen, 
Erite Gold:Hppotheten zu verlaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittagt, 
Rihdarvl.KRoh&Go., 
Deutihe HppothetensBantierd, 171 LaSalle Str. 
Ede Monroe Str.,, Zimmer 814, Flur 8. 
5nov,tglkfonimo 


nee 
Zu verleihen: $1200 und $1300 auf gute Sicherheit. 
Adr.: F. 470 Abendpoft. 


Zu verleihen: Biel Geld an Sand, -auf Gtunds 
eigenthum zu 4 und 5 Prozent. Udr. U. 112 Abend» 
poft. 6mo,imo&fon 


Redhtsanwälte, 
(Unzelgen unter dieier Rubrik, 2 Gentd das Wert) 


Walter G. Kraft, beutiher Udvokat, Fälle 
eingeleitet und verteidigt im allen Gerichieh. Rechtss 
geihäite jeder Art zufriedenfiehend vertreten. Üer« 
fahren in Banferottsfällen, Gut eingerichtetes Rollels 
tirungs- Departement. Anfprücde überall durhgefrgt. 
Löhne jchnell follektirt. Schnee Abrechnungen. Belle 
Empfehlungen. 134 Waihingten Gtr., Zimmer 814. 
xel. M. 1843. dot* 


Löhne, Roten, Mietde und Gchulden aller Urt 
prompt follettirt. Schleht zahlende Mietber hinaus“ 
gefegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid, — 

Ibert U, Kraft, Wovolat, Clatt Gir., za 
609. —XRX 


ulius Goldzter. John 2. Rogerh, 
a Goldyier & Rogers, Rebtisanwälte 
Euite 8%0 Chamber of Gommerce, 
Südoft:Gde Waidington und Leo. Git. 


€. Milne Mitchell, NRehtdanwalt, 725 Weaper 
Plod, Rordoft:Gde Wafhingten und Glart Str. — 
Deutih geiproden. — Rath umentgeltlih.  Inptg® 


red Blotte, Rebisanwalt. 
Alle Rechtsiacen prompt bejorgt. — Euite 
Unity Building, 79 Dearborn Gir. Wohnung 1 
Osgood Gtr. Wnonl} 


Das neue Banterott:Gejeh befreit Guh von allen 
Schulden in türzefter Zeit. Leichte Bedingungen. — 
121 La@alle Str., Zimmer 72. 3lotim&ion 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter Miefer Rubrik, 8 Cents das Wert.) 


Sr. DO. E. Heine, deutfger Jahnarıt, 
78 — 31. Str., Ede Halfted Sir. 
Tnov, Iım,tgl&ion 


a Se 5 a ent 
Dr. Mansfield’5 Monthiy Regulator dat hunber- 
ten bejorgsen Frauen Freude gebracht, wie ein einzi« 
er Feblihlag; ichiwerfte Fälle geboben in 2 bis 5 
agen, ohne Ausnahme; Feine merzen, leine Ge⸗ 
abr, ieine Abhaltung von der Urdeit. Brieflich oder 
n der Office, $2; Dame anweiend; alle Briefe ab 
richtig beantwortet. Xbe Mansfield Remedy Co., 


Dearborn Etr., Zimmer 64, Obi, 22. dien" 


Heiratbögein@t. 
a tee bieier toftet 
rn u ee Einisoltung einen See) 


Heiratbägefug. Junges 
Lande erzogen, des Dienen! 
möchte Ach mit achtbarem, joli 


ee ten 

ver Stadt müde, 

then. Wäre aud — ft von 83099 
en 

jur Gründung ober Be Bang m fies 


u betiwenden. Um Aus 
S:tr., im — — 
von jedem nicht Gingemipten Burg 
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drei Laibe 


NEE Mr ft Bi Pe 


atmeal » Brot, 
gemadt von 


It in Bezug 
auf Nährwerth 
ebenſo gut als 


gewöhnliches 
Weizenbrot. 
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Hans der Sieger, 


Kon Rihard SRowronnei. 
(Hortfegung.) 
‚Drittes Kapitel 
In Rottbof ärbeiteten die Maler, 
Tapezierer und Möbeltiſchler, als gälte 
es, die Fan me des. Herrenhaufes üder 


Nacht für den Empfang einer Fürſtin 


herzurichten. Hens Wakenitz hatie nach 
ciner ſorgfältigen Muſterung des Mo— 
biliors in Gemeinſchaft mif einem Mei- 
ſter aüs der Kreisſtadt herausgefunden, 
daß er mit einer gründlichenRend⸗ 
virung auskommen konnte, ohne ſon—⸗ 
derlich viel Neuanſchaffungen zu ma— 
chen. Nur die Vorhänge und Möbelbe— 
züge, in denen bie Mötten jeit Jahren 
ungeftört gehauft Hatten, mußten er- 
neuert werden; wenn dann noch Deden 
und Böden frifch geitrichen, Die Tapeten 
erdenilich gereinigt wurden, dann fonn- 
ten die Räuıne-des Schlofits ſich ſchon 
wieder ſehen laſſen, ohne daß ihr Be— 
ſitzet ſich ihrer zu ſchaͤmen brauchte. So 
billig er ich abet auch Daber einrichtete 
und: jeden unnützen Au fwand vermied, 
ſchließlich ẽ — ſten dech ea 
ganz ſtattliche Simtne imnd Hon 
ſragte ſich zu * nicht ohne — 
In, wie ſie mit dem ſchlechten Stande 
jeiner 3 inanzen vereinigt, werden loll⸗ 
ten. 
—* — wenn er den Rath feiner 
gen Nachbarin befolate, do8 merlte 


cr — ſeinen Veſuchen in der Kreisſtadt 


anz deutlich, 

"ern er mt Seinen beiten Hanno: 
beranesa ber dem eleganken Schlitten 
sn dem einzigen Hotel 

vorſuhr, um' ſich dort bei einem Steig— 
bügeltermt die durchfrorenen Glieder zu 

erwärmen, ehe er an ſeine Beſorgungen 

dann ſprangen Wirth und Haus— 
* und Kellner genau ſo dienſtbe— 
fliſſen herbei, wie es ſich bei einem der 
Gronden des Kreiſes gehörte, der ihr 
Haus mit ſeinem Beſuche beehrte. Und 
wenn er über denMarktpla ging, dann 
berneigten fich, die in ihren Ladenthüren 
Ttehenden Rrämer und Kaufleute, al& 
wenn fie jagen wollten: Belieben der 
Sr Barcıt nicht näher zu’treten? Wir 
flehen dem Hertn- Baron mit allem, was 
wir haben, „Doll und ganz’ zur Verfü 
ga ſeinen Beſuchen in der Nachbar— 
ſchaft Wor er ebenfalls und allenthalben 
mit offenen Urmen aufgenommen wor⸗ 
den. Kirgends ein geiniffenes Beneh- 
men.oder ein mißtrauifches Seficht, das 
ba zii frägen fchten: Na, zu dem tollen 
Leuin antsleben hat's wohl nicht mehr 
gereicht. dag dis endlich heim gefunden 
haſt? Und im. den. töchtergejegneten 
Häufern der -Gnetofowsund Sparren- 
dieng gar War er. mit einer Herzlichleit 

empfafigen worden, ol& fei ein langent- 
behrtes . liebes Familienglied wiede 
heimgelehrt. Hoausherr und Frau hat— 
ten ihn beim Scheiden auf die Treppe 
hinaus begleitet und unter wiederhol⸗ 
tem Hundeſchütteln die Hoffnung aus— 
geſprochen, daß fich zwiſchen ihren Häu⸗ 
ſern doch nun wieder derſelbe herzliche 
Verieht etablieren würde, wie er zur 
Zeit feiner ſeligen Eltern beſtanden 
bätte. Bei ſolchem wahrhaft freund— 
ſchaftlichen Entgegen lommen wäre er 
doch geradezu ein Thor geweſen, wenn 
er ſich A und. .menichenfcheu in 
Iiedente kuhlen ‚Bjählen. vergraben hätte, 
Die dachten ja gar nicht daran, 
fich um feine mißlichen Vermögensver: 
Kälte zu tüminern, und wenn auch 
wohl hie mb da’ ungünftige Gerüchte 
laut — ſein mochten, ſo hatte 
res —— ſie zum 


ame g 


e Veberr aber hatte 
‚at er Eee des 
gt Ben der zu⸗ 
reidege⸗ 
hen Beiuch 


Daß er fiheader garden richtigen | 


des Städtehens' | 


machte. Wie ein Ohrwürmchen, fo 
freundlich und ſchmiegſam, hatte ihn 
das dürre alte Männchen in ſeinem ele— 
gant eingerichteten Komptoir empfan= 
gen, ihm eine echte Zigarre angeboten 
und fich vor Freude gar nicht zu laffen 
gewußt, daß der Herr Baron endlich 
wieder nach) Haufe gefommen fei. Und 
ala Hans etwas zaghaft dapen anfan- 
gen mollte, daß er in der nächten Zeit 
eine größere Summe brauchen würde, 
da hatte das Feine Männchen ihm das 
Wort abgejchnitten und gemeint, bar= 
um brauche fich der Herr Baron gar 
nicht zu fümmern, das wolle er fehon 
alles mit dem alten Elufen abmachen. 
Das fah ja fait fo aus, al3 babe ihm 
der Vermalter über feine eigentliche 
Lage nicht reinen Wein eingeichentt und 
verheimliche ihm, fozufagen aus päda= 
gogifchen Gründen, das Vorhandenfein 
irgend einer noch nicht erjchöpften 
Hilfsquelle.... Oder eine mohlthätige 
Tee war bor ihm durch& Land gegangen 
und hatte allen Leuten ein Märchen 
ı aufgebunden. . 


Da e8 aber Heutzutage feine Teen | 


mehr gab, fo hatte er fich den alten 
Glafen ordentli vorgenommen und 


ihn gefragt, was er fich eigentlich denfe. | 


Db er etwa glaubte, daß fein Herr 
gleich wieder über die Stränge fchlagen 
würde, jobald er nur merkte, daß er 
noch ein Stüd Geld oder etwas Kredit 
hinter Jich hätte? Der Alte hatte dar- 
| auf aber ein ganz verwundertes Gefiht 
gemacht ımd aanz ebrlich ermwidert, er 
molle fich todtichlagen laffen, wenn im 
ı ganzen Kreise fich Jemand fände, der 
dem Herrn Baron 
| Mari borate. 
DIE war doch allo eine ganz räthiel- 
ı bafie Gefchichte! Wenn ver alte Ban- 
tier Groterjafn noch wenigftens eine 
Tochter gehabt hätte, dann märe fein 
Entgegentommen begreiflih gemefen. 
Dann hätte mon denlen fünnen, er 
wolle jich vieleicht mit jeinem guten 
Gelde einen wenn auc) niedergebroche- 
nen, aber do immer noch untadeligen 
Edelmann als Schwiegerjohn  fTaufen. 
&o aber war die Bereitiwilligteit des 
Hugen und nüchternen Gejchäftäman- 
nes, dem Heften Baron von Walenit 
auf Nothhof einen größeren Kredit zu 
eröffnen, einfach unbegreiflih. Davon, 
daß der alte Elafen auf feinem Tleinen 
Eintpänner no am jelden Nachmittag 
in die Stadt gefahren mar und. dem 
Bankier noch einmal ded ganz große 
Ehrenwort abgenommen hatte, dem 
Herrn Baron dad Vorhandenfein des 
bor acht Tagen eingezahlten Guthabens 
von fünfundzmwanzigtaufend Marf un- 
ter allen iimftänden zu berichweigen 
end immer nie fo zu EL um, alg ob er 
ihm einen Kredit eröffnet hätte — da— 
bon hatte Hans feine Ahnung. Und 
wer die myſteriöſe Perſönlichkeit war, 
die dem alten Claſen eines ſchönen Tä— 
| ges das jtattliche Bader mit den Tau: 
; Tentmartjcheinen eingedändigt hatte mit | 
der Weilung, es auf Rothhöfer Konto 
bei Groterjahn ala Guthaben zu Hinter- 
| legen, darüber jchiwieg ‚biefer wie ein 
ı Grob. Nur wenn er feinen Herten wie- 
| ber nach der Blantenfeer Grenze Hinun- 
| tergehen jab, dann blidte er ihm liſtig 
J 
| 


nach und murmelte in feinen eißgrauen 

| Bart: „Lieber Gott, fehent ihm Ber- 
ftand, dann fann noch alles mieber gut 
werben!“ 

Zwihchen Hans und der Pänhterin 
von Blantenjee hatte fih inzwischen ein 
rechter freundnachbarlicher Verlehr ale 

| widelt. Er hatte ihr gleich in ben er» 
ı ften Tagen nad ihrer Begegnung feinen 
| offiziellen Bejuch gemacht, und feither 
trafen fie fich mandmal zufällig an ber 
| Grenze, wenn fie ein Rundgang über 
bie Felder führte, ein Rundgang, ber 
eigentlich aenlich überflüffig. war, denn 
|. an ben berfehneiten . Winterfanten war 
| nicht übermäßig diel zu ſehen. 
ftens, 05 die aus dem 
Yorft außtretenten dirſche 


* — F 


noch fünftauſend 


| 
! 
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Kalle 


Nutflake 
Oatmeal 
Brot 
gemadt 
wird. 


Irefft die gemöhn- 
lien Vorbereitun— 
gen wie für MWeizen- 
. brot, und gebraucht 
die folgenden Xrti= 
tel: 


23 Iafien falies, 
yefochtes Nutflake 
Oatmeal, 3 Iaffe 
Molafiee; 3 Tafie 
Waffer; ein wenig 
Hefe; eine Brife 
Gal;, und genug 
weißes Mehl, um e3 
fneten zu fönnen. 


Ihut e3 in eine 

Pfanne, bis e3 auf: 
gebt, und badt e3 
13 Stunden lang: 
fam im Ofen. 
Seid jorafältig bei 
der Mifchung,. und 
das Nefultat mird 
ein leichter, koftlicher 
Laib Brot von aus— 
nahmsmweife jtarfem 
Nährmwerth fein, 


SHergeitcht von 
The Illinois Cereal 
Company, 


Bloonington KChieago, 
Zuinois. . 


viel Wildfchaden angerichtet Hatten. 

Zutmeilen fam au) Fräulein Dechot 
nach Rothhof herüber, um mit dem al= 
ten Elafen, für den fie eine gewiſſe re— 
jpeftvolfe Zuneigung zu empfinden 
Ichien, irgend eine wirthichaftliche Fra= 
ge zu befprechen. Wenn Hand dann 
ihren Heinen Schlitten vor dem Ver— 
malterhaufe halten jah, dann ging er 
hinüber und hörte achtungsvoll und an— 
dachtig den Gefprächen zu, die die bei- 
den führten. Und wenn fie dann zu 
dreien den Rundgang durch die Ställe 
gemacht hatten — der Rothhöfer Milch- 
jtall mit feinen in die Höhe zu minden- 
ben Krippen, eine Erfindung, die der 
alte Elafen gemacht hatte, war wirklich 
eine muftergiltige und fehensmwertheAln= 
lage —, dann gingen fie wohl au) die 
paar Schritte bi3 zum Schloffe hinüber, 
und Fräulein Dehom mujterte Eriti- 
Ichen Blickes den Stand der NRenopie- 
rungsarbeiten in dem zu einer großen 
Tifehlerweriftätte eingerichteten Saale. 

‚ Ein Frawenauge verftand von derlei 
' Dingen doch mehr, al zehn Männer, 
und Hans verdankte diefen Turzen Be- 
Juchen manchen praftifehen Winf und 
| mande Erjparnif. 
| Einmal mar Jochen Guntramshaus 
| Ten dazu gefommen, wie fie zu zmeien 
| — ber alte Elajen hatte fich einer noth- 
 menbigendejorgung wegen auf ben Hof 
rufen Ioffen—unter den von dein Tiich- 
lexmeifter vorgelegten Möbelftoffen den 
seichmacooliten Bezua für die Salon- 
garnitur ausjuchten. Der vermunderte 
Hlid, mit dem Kochen Fräulein Dechom 
begrüßie, hatte Hana zu denten gegeben. 
D5 er fich vielleicht einbilbete, zwi— 
ſchen ihm und jeiner Nachbarin |pinne 
| fich etwas an, oder hatte das Gerücht 
| Boch nicht fo unrecht, daR fich der Gun- 
tramshaufener bei ihr ebenfalls einen 
Korb geholt habe? 

Fräulein Dechom Batte fich jedenfalls 
ſehr raſch nach Jochens Ankunft em— 
pfohlen, und Jochen machte die erſten 
zehn Minuten ein Geſicht, als wolle er 
eiwas ſagen, könne aber nicht den rich— 

tigen Anfang finden. 

Das Verhältniß der beiden Jugend⸗ 
freunde war überhaupt ſeit jenem 
Abende, da Jochen Hans von der Bahn 
abgeholt und jte fait die halbe Nacht 

' zufammengefeffen Hatten, ein merklich 
| fühleres geworben. n den drei Wos 
ı chen, die jeither vergangen waren, hat= 
‚ ten fie fich vielleicht brei- oder viermal 
| gejprochen, und wenn auch äußerlich 
ſich der Ton ihrer Unterfaltung gegen 
'.den bon früher nicht unterfchied, inner: 
lich war ziviichen ihnen, das fühlten fie 

beide, eine Entfremdung eingetreten. 
' Veber im Grunde gleichgültige Dinge 
| kamen fie nicht hinaus, und menn fie 
' boneinander ſchieden, dann hatten ſie 
wohl das Gefü BL, Daß fie fich eigentlich 
dies oder jenes noch zu fogen gehabt 
hätten, mas aber jchliehlich ebenfogut 


| beim nächften Zufammentreffen erledigt 


! merben fonnte. — 
(Fortlegung folgt.) 


Nerıöfe Shwähe und ähnliche Krankheiten 
können meiner Erfahrung nad gründlich geLeilt wer: 
den, wenn man nür Die richtige Behaudiung auwen— 
det. Ich litt lange Zeit au Mattigkeit, Rüden 
ihwäche, Nerpvjität, Kraftucrluft u. j. w. Ib ver: 
juchte mehrere Juititute, Doktoren und Patent: Me: 
dizinen, aber Alles obue Griolg. Zulcht hörte ih 
von einem berühmten diuntichen Arzt, von dent mir 
geiagt wurde, dab derielbe ſchon viele jolcher Falle 
turirt hätte. Ich ließ mich daher von ihm behan— 
deln und wurde zu meiner gröüten Freude völlig ge— 
beilt, jo dab ich jezt wieder in jeder Beziehung ein 
deſunder und lräftiger Mann geworden bin und 
meine Arbeit wieder mit Luft und Liche* verrichte. 
Ih bin daber überzeugt, daß ich jedem Lejer der 
„Abendpoft“, welcher an obigen Schwächezuftäuden u, 
dgl. leidet, durch meine Erfahrung von größtem 
Nusgen fein Tann, E3 mögen fi deshalb fjoldhe Lei: 
dende vertranenspoll an mich menden; und bin ich 
gerne bereit, Denjelben. zur Erlangung ihrer Griund: 
beit behilflich zu jein und: foitenlos volle Auskunft 
hierüber zu jeden. „Ab bitte aber, eins Briefinerte- 
betuleen Dit Gruß: —* 
Rouis Ares, 


RR Don 13, Aederaı Da 
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mourer⸗Tempel werden 
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— J— Fall ericht ⸗ 


Ovper im Waiterium. 


Emma Calve als "armen" verjett die 
zahlreihen Befucher in große 
Begeifterung. 


Geftern Abend zeigte zum erften 
Malein diefer Opern-MWoche der’ riefige 
Zuſchauerraum bes : „Uuditoriumg“ 
nicht diefe gähnende Leere, welche ent- 
mut& jigend at ıf die, Sangesfünftler und 
wie ein Ald auch auf die Begeifterungs- 
freudigkeit der Befucher wirft. Die 
wiederholt von hiefigen Zeitungen ge- 
brachte Mittheilung, daR Emma Calvé, 
die — ——— „Carmen“, ſich an 
der Tournee der Operngefellfchaft durch 
die Hleineren Städte nicht betheiligt und 
hauptſächlichdeßhalb Schon zu Anfang 
per lebten Woche bier Aufenthalt ge= 
nomınen babe, um in ihrer vollen fünit- 
lerifehen Kroft und Frilche vor das 
Shicagoer Bublilum treten zu können, 
batte i5re Wirkung nicht verfehlt. Die- 
ſer in ihrer Art unübertrefflichen Künſt— 
an einen Ixiumpb zu bereiten, war 

5 Rublitum in hellen Schaaren zur | 
u -Borftiellung’ aeftrömi. Begei- 
fterungsjubel, mwieer im Laufe diefer | 
Spielzeit noh nicht im „Auditorium“ 
gehört worden ift, wurde laut und hielt 
während der ganzen Borftell: ung an. 
Diejelbe ging aber auch wie amSchnüt- 
chen. „jeder der Mitwirfenden murde | 
feiner Aufgabe volllommen gerecht, und | 
auch ber EH Her, nicht minder das Orche- 
jter, vereinigten ihre Kräfte zu einer 
durchaus gelungenen Enfemble-Lei- 
ftung. Der Name der Calve ift bier 
mit der Rolle der „armen“ durch ihr 
früheres Auftreten in innige Verbin: 
dung gebracht. Man kann ſich die Car— 
men ohne die Colvé kaum denken, und 
wenn mon bon ber berühmten Sänge— 
rin Spricht oder erzählen hört, mird 
man unmillfürlich fich Diefelbe ala Sar- 
men in’ Gedähtniß zurüdrufen, denn 
aloe ift die geborene „Sarmen“,- und 
Vizets. mufifalifche Geftaltung diefer 
Heroine feiner Oper ift der Ealoe 
Fleiſch und Blut übergegangen, daß Sie, 
wie faum je eine Sängerin bor ihr es 
zu Stande gebradt hat, es verſteht, 
Mort und Ton zu einer Tebenspollen 
Sharatterifirung des übermüthigen, 
verſchlagenen und liebestollen Zigeuner— 
mädchens zu verſchmelzen. Als würdi— 
ger Don Joſé ſtand ihr M. Saleza zur 
Seite. Der noch jugendliche Sänger 
brauchte mit ſeiner friſen ausgiebigen 
Tenorſtimme von der Anfangs- bis zur 
Schlußſzene nicht zu ſparen, und auch 
darſtelleriſch zeigte er die nämliche hin— 
reißende Leidenſchaftlichkeit, mit wel— 
cher die Calve ihre „Carmen“ beſeelt. 
Eine angenehme Ueberrajchung bot Frl. 
Sufan Adams ala „Micaela“. Gefang- 
lich, wie darftellerifch bot die junge, 
reich begabte Sängerin eine vollendete 
Leiſtung. Signor Campanerri al 
„Zoreador” miederholte gejiern einen 
feiner früher hier in. der nämlichen 
Partie gefeierten Iriumphe. In den 
fleineren Rollen zeichneten fih Frl. 
Buuermeifter, Fr. Ban Sauteren und 
die Herren Deories, Bars, Dufriche 
und Queyla au2. 

Heute Übend wird „Qohengrin”, 
wotl die volksthümlichſte aller Wagner- 
Opern, in Deutfh mit nachfolgender 
Befeung gegeben:  ° 
Glja von Brabant . Mine. Emma Games 


Ortrud . . Frau Schumann:Heint 
Heinrich der Rogler, Deutiger 
M. Ed. de Neszte 


König . . 
Friedrich von Telramund, Prabantiicer 
— .Herr Mühlmann 


Graf. rs 
Der Heerführer des Königs z Mt. Lempriere Bringle 
—J . Hr. Andreas Dippel 


Kohengrin , 
——— —— 


Diamanten in Wisconfin entdedt. 


Die Meldung, dak reihe TDiamantenfelder in Wis: 
conjin gefunden worden find, wird Iaufende nad je- 
‚nem Staate ziehen. Wie toll ift doch die Nagd nadı 
irdijchen Neichtbümern, und wie gering jchägen mir 
den einzigen wirflichen Reihthunt Geſundheit. 
Alle Diamanten-und alles Gold in der Welt kön— 
nen ohne Geſundheit nicht glücklich machen. Wegen 
ſeines tollen Jagens nach Reichthum iſt Amerita 
eine Nation von Dyspeptitern geworden. Kein ande— 
res Volk mißbraucht ſeinen Magen in der 
wie wir es thun, und deshalb wird fein anderes 
Volt fo von Nervofität, Sclaflofigteit, Unverdau: 
lichteit, Galfevergiftung, Yeberträgbeit und allen 
itilfen Iorturen,. welche täglich auszuiteben find, ge 
plant. Softetterr Magenbitters, das große amerita: 
uifche Magenmittel, erwudhs aus 


nacht, als man zäblen fann, 
pbänonrenale geiwejen. Jeder Apotbeter verfauft es. 
Um Nachahmungen zu vermeiden, vergewiſſere man 
ſich, daß eine Privat-Steuermarke den Hals der 
Flaſche bededt. 


Klagt ſeine Tochter au. 


Auf Betreiben ihres Vaters, welcher 





‘Bie Ausfagen des Börflanere 8. Bi, Greeley 


vor,der JInduftrie-Kommiffion. 
Philipp D. Armour fontroffirt den 
Weizenhandel des amerifanifchen 
Weftens; Philipp D. Armour Täßt 
auf den berfchiedenen Bahnlinien min- 
deitens 15,000, wenn nicht 20,000, 


eigene Frahtmaggons laufen und wird 


von ben betreffenden Bahngeſellſchaf⸗ 
ten zum Schaden ſeiner Konkurrenten 
begünftigt; Philipp D. Armour hat 
auh die PVeränderungen bemirft, 
melche feit dem Xahre 1887 im hiefigen 
Getreidejpeicher-Betrieb zu Unguniten 


| einer ehrlichen Konfurrenz eingetreten 


find. Das find, der Hauptiache nach, 
die Ausjagen, melde Samuel 9. ©ree- 
ley, Kommitftionshändler und Mitglied 
der hiefigen Börje, gejtern Nachmittag 


| vor dem Unterausfhuß der Bundes— 


Kommijfion machte, melcher die indu— 


| ftriellen Berhältnifle diefes Landes in 


Bezug auf das X tansportivejen unter= 
fuchen fol. Bittere Klagen über die 
Bevorzugung, melde die Eijenbahn- 
| Gejellichaften joldden Getreidehändlern 


| zu Theil werden ließen, welche die von 


| ihnen erbauten Speicher gemiethet hät- 


| ter, wurden auch von 9. F. Dousman, 
einem anderen borgeladenen Zeugen, 


| hauptung 


Setrei dehandel 


geführt, welcher ſich ſogar zu der Be— 
erkühnte, einzelne Bahn— 
Geſellſchaften ließen die ihnen zur Be- 
förderung anvertrauten Weizenladun- 
gen bon Kommilfionshändlern, die 
nicht zur „Kombination“ gehören, ab» 
ichtliy auf Nebengeleifen liegen oder 
berjchiekten fie auf den längjten und 
langſamſten Eiſenbahnlin ten, nur um 
dadurd; für Die bon ihnen begünftigten 
Händler PVortbeile zu Sichern. Der | 
in Chicago Jfei ein 


| Monopol geworden, das in den Hän- 


in | 


den einiger Bünftlinge der Eifenbahn- 
Geſellſchaften liege; ein ehrlicher Mit- 
bewerb mit diefen jei fo qut wie aus- 
geichloffen, und Die vdieäbezüglichen 
Berhältniffe würden von Nahr zu 
Jahr Schlimmer und auch aefährlicher 
für die geſunde Entwicklung des ame— 
rikaniſchen Großhandels. Herr Gree— 
ley brachte als einziges Mittel zur Ab— 
wendung einer aus dieſer Günſtlings— 
wirthſchaft der Eiſenbahn-Magnaten 
früher oder ſpäter ſonſt reſultirenden 
Kriſis die Einverleibung der Eiſen— 
bahnen, des Telegraphenverkehrs und 
der großen Waarenſpeicher in die 
Bundesverwaltung in Vorſchlag und 
behauptete, daß die jetzt herrſchende 
Mißwirthſchaft wieder eine derartige 
Panik im amerikaniſchen Geſchäfts— 
leben im Gefolge haben müſſe, wie ſie 
in den Jahren 1893 und 1894 fich be- 
merflih gemacht habe. Auch jene 
Stodung in Handel und Wandel Sei 
nicht etwa dureh die Silberfrage, den 
Hoczoll und andere politische Urfachen, 
jondern durch eine „Verfcehwörung der 
Eijenbahn-Gejelichaften und einiger 
Großhändler“ herbeigeführt morben. 
Die Winfelbörfen und andere unge: 
funden Ausmwüchfe der amerifanifchen 
Handelsbörſe feien nur Durch den un= 
ehrlichen Mitbewerb verurfacht mor= 
den, beilen ich die gewifler- und rüd- 
ſichtsloſen Günſtlinge der Eiſenbahn— 
Magnaten ſchuldig gemacht hätten. 


Gin von Hämorrhoiden Geplagter wollte fhon ver: 
zweifeln; da fam ihn das, was man in Engliich den 
nüchternen zweiten Gedanten, in Deutich aber den 
„KHintergedanten“ nennen könnte: Will’S einmal mit 
dem vielgerühmten Seilmittel Anakesis verju: 
hen. Sejagt, getbau. Uyd ’S bat geholfen, wie alle: 
mal. 63 tan auch nicht anders jein, denn es enthält 
die Medizin, Die während der Anwendung des 
tels ſich erweicht und lindernd Wirkt. Die 
kesis ijt in allen Apotbefen zu baben, Proben wer: 
den frei zuaeiandt dur P. Nenstaedter & Co., Box 
2461, New York. monifr 


Des Betrugs verdächtig. 


Der Lederhändler Alfred H. Ste— 
vens, No. 179 Franklin Str. wurde ge— 
ſtern wegen Mißbrauchs der Poſt ver— 
haftet. Derſelbe ſoll unter dem Vor— 


| geben, daß er mehrere, im Lederwaaren— 


Weiſe, 


um kleinere und größere Beträge 
dieſer Thatſache 
und bat mehr ſchwache Magen wieder geſund ge- 
Seine Reſultate ſind 


Geſchäft ochangefehene Chicagoer Fir— 
men vertrete, Hunderte von Schuh⸗ 
machern und Lederhändlern im Lande 


Ar 


ge⸗ 
Einige der Namen von 


ſei— 


bracht haben. 
Engros-Händlern, die Stevens quf 


nen, durch die Po] ſt verſandten Ach: la= 


fte beichulpigt, ihm $1500 entwendet zu | N t 
ı man nicht — Stets lügen bat Jchon 


haben, wurde geftern hier die 24jährige 
Emeline Lou Ufier, 


Mitglied ver | 


Heildarmee in Milmaufee, feitgenom- | 


men und neh im Laufe des Tages von | 


einem Detettive nach ihrer Heimath?- 
ſtadt zurüdgebradit. 
batte, behauptet aber, 
vermacht. 
ment zerriſſen und ihr das Geld wider— 
rechtlich vorenthalten. 
ſeien zwadt All —A gen, 
thäte ihr tag. nicht im alten leid, 
da fie fich auf ihrer Bere — — 

elche ſich bis Florida erſtreckt habe, 
Siwoll amüſirt hätte. 
digte erklärte ſich ſofort bereit, in Be— 
gleitung des Geheimen die Rückreiſe 
nach Milmautge anzutrete * Papa 
Akier erklärt. ein Roie 


Heilsarmee hätte ſeine Tochter bor bier 


ehe 
—-—_ 


Pero:Formatin — AGFimer & Amendı — ein menet 
antiicptiicges und norbeugerdes Dittel Das Ipent 
eier Zahn: und WMundwafer. Ge & Biodi, a 
Venroe Etr. uns 4 Weibington Str. Agenten 


Dauf von Diaz. 


Dem Boftmeifter Gordon ift vom 
Präfidenten Diaz von Meriko ein Ian- 
08- Schreiben zugegangen, morin der- 
jelbe feinen Dank für die Yufmertfan- 
feiten und ben herzlichen Empfang 
augdrüidt, die fein Stelfoertreter, Ma- 
riscal gelegentlich des Bejuches gefun- 
den, ben .er bier im derigen Monat ab- 
seftattet hat. 


*Vom Floltenwerbebureau i im Frei⸗ 


noch immer 
mehr —— — er „bie Br 


nur 
N 


Frl. Akier gab 
zu, daß ſie das Geld an ſich genommen 
ihre Mutter | 
habe ihr jene Geldfumme Iegtiwillig | 
Ihr Vater hätte das Tefta- | 


Die Moneten ı 


Doch | 


Die —R | 


"im ber | 


Monaten veranlaht, das Geld an fich | 
zu nehmen und, mit ihm durchzu— 


ren alS jeine Bürgen ongegeben hatte, 
waren erdichtet. Der Verhajtete wird 
morgen dem Eundesfommifjär Hum- 
p5rh vorgeführt werden. 

— —— — 
Wer einmal lügt, dem glaubt 


mehr Gewicht! 


ze | 


1 
FRI F IF DL L LP LT LI DILL I IL 


{nd die Thmerzen von 


Rhenmatismus 


unDd 


Neuralgie. 


— — — 


Sicher wie die Steuern iſt die 
Heilung dieſer Leiden durch 


— — — 


—— ——— 


— — 


— 


en u 


— ——— 


ee Keira 


Enameline — entwede 


Jeder Grocer in Chicago iſt ermächtigt, zwiſchen jetzt und 
dem 20. Dezember ein Set von neun hübſchen Papier- 
uppen zu verjchenten an jeden Einkäufer von zwei 5-Cent 
oder einer IO-Lent Schachtel von 


nameline 
PASTE»CAKE or LIQUID 


t Pajte, Cafe oder flüjfi 
beite Ofen-Wichje der Welt. 


THE MODERN 


STOVE POLISH 


g— ift die 


—XEEE 


* Die Telegraphiſten Pollack und 
Drag aus Buda Peſt, welche ſo wichti— 
ge Verbeſſerungen im Telegraphenwe— 
ſen erfunden haben, machten bis 
noch nicht ihre praktiſchen Proben 


n, weil die Inſtrumente noch nicht 
von den Zollbehörden freigegeben wor— 
den ſind. Die Erfinder benutzten den 


jetzt 
mit | 


| den verbeflerten Telegraphen-Apparas | 


geitrigen Tag dazu, die Sehenswürdig- 


teiten der Stadt zu betrachten. 


Verzweifeln Sie nicht 


wenn Sie wiederholte 
haben, geſuud zu werden, 





erfolgloſe Verſuche gemacht 

denn es exiftirt ein hervor— 
ragender Spezialiſt, welcher tauſende Fälle kurirt 
hat, welche von anderen —8 n als hoffnungslos 
aufgegeben wurden, und ee © Sir verzweifeln, Sollten 
Eie in jein ven Officen voriprecben und jih erfundie 
gen, ob Sie kurirt werden fünnen oder nicht. 


Benn Audere fchlen, fonjultirt 


Konſultation 
frei. 
uorvirinzuo 


Doctor SWEANY 
für die fchnelle und dauernde Rur aller 


Nervöien, Blut: und Brivat: 


Krankheiten, jogar die allerbartnädigften. Es gibt 
feinen Arzt in der Welt, welcher jo viele dauernde 


der obengenannte Verdortagen de Spezielift. Dr. 
Stmweauny bat eine der grökten und vollftändigiten 
Kombinationen von eleftrifchen. Devijen ist dee Welt 
und verabfolgt Elektrizität in Merbindung mit.jbes 
ziel medizinischer Vehandiung, wenn e8 für notb= 
tpendig befunden wird. Sein Elettriiher Gürtel 
ift abjolut der beite. 

Neferenzen — Die beiten Dan fen, Rauf und te: 
fhäftsleute in Chicago. — Schreiben Sie, wenn Sie 
nicht vorſprechen können. Briefe in Deutſch beant 
wortet. — Officeſtunden: O Uhr Vorm. bis 5 Uhr 
Rahm, und 6.30 Ude bis 8 Uhr Abends. Sonn: 
tags: 10 Uhr Born. —9 2 Uhr Nachm 
F.L 'SWEANY, ‘N. D,. Ecke Adams. 
13nvlj,m,mi,fr 


| State Str., 
& — 


Erfahrene 
Spezialiſten 


— vom — 


KIRK 
Medical 
Dispensary, 


ChicagoOpera Houſe 

Gebäude, Ede Clart EB 

u. Waihingten Etr., — = 
werden nicht übertrojfen im Anp 

dern und in der Behandlung und H 
chen, Varicocele, Blutvergiftung, Schw 
Arten von nervöſen, gebeimen und chro 
beiten der Männer und Frauen 
fehreibt. ffices: 211 mud 272 Ebica 
Gebäude Sn s art Str, Gbicago 
Chicago Office, Bech od, GEe 91. Ei 
mercial Ave. —Eprebitunden: 9 bis 12 Norm. 
5 Nahm. und 6:36 bi3-8 Abends. Keine Sprehitu iu⸗ 
den Sonntags ot, talkion* 


Schwache, nervöje Berjonen, 


geplagtvon Goffnungsloſigkeit und ſchlechten Träu⸗ 
men, erſchöpfenden Ausflüſſen, Bruſt-, Rücken⸗und 
Kopfſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
unð Geſichts. Katarrh. Aunsſdlag then, Zite 
wrn, Herztlopjen, Hengitlicleit, Trübſinn u.f.w-, 
erfahren aus dent „Mrnfchenfrceumd „ge rläſſiger 
arztlicher Rathe geber für Jung und \lit, wi eeinfadı 
und billig Sefchlechtafrankbeiten u! nd Foigen der 
Iugendiunden gründlic geheilt und voke Gejunde 
heit und Frohnnn wiedererlangt werden können, 
— Ban; neues Heilverfahren. eder fein einener 
Arzt. Diejes außerordentlich intereljante und lehre 
reihe Bay wird nad Einpfang vor 25 Gents 
Briefinarten dverjiegeit verfaudt von ver 


E KLINIK, ‚es bin Ave. New York, MT 


DR. d. YooHG, 
für Augen, Ohren, Naien: und 
Behandelt dieſelben arügd! id 


Deutfdier Spezial: Arzt 
Salsleidcn. 


und jneu ber mäßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nad unübertreiflichen neuen Metboden. Der 
bartmädiaiie Kaientstarsh und Zdjwer: 
hörigfett wurde furrirt wo amdere Aerzte 
erfolglos blıeden. KHünftlıge Augen. Brillen 
angepaßt. Wuterfuhung und Ruth frei. 
Rlimit: 261 Lincaln de,, Stiuuden 
8 Nur Rormittaus bi8 8 Uhr Abends. Sonn. 
van 8bis & vr Beh un 


bt dor oder 
vo Opera de: uſe 


I; chlig für Männer u — 


I sein⸗ Vezablung, wo wir nicht luriren! Ge— 

I ſchlecht⸗ franipeiten wgendineiher Art, Tripper, 

u Somenjluß, verlorene Dannbarteit, Dlounts: 

e körung; Unreinigckeit des Blutes, Hautaus— 

PR jcıag jeder Art, Spphilis. Rher natismus, 

J Rotblauf u... — Bandiwurm aLgetrieben!— 
BR Wo udere oufhören zu furiren, garantiren 
BE ir zu Furiren! Freie Sonfultation mirmdiich 
oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
2 Uhr Abends. — Privat: Spredzimmer.— Yerzte 
DR jteben fortwährend zur. Berfügung in tglıfon 
* Behlte's Deutſche Apotheke, 

a 441 8. State —— * te Det Court Shi cagr. 


"Dr. EHRLICH, T Ä 
{ R 


e and Deutihland, Tpezial: 

* Arzt ſaͤr Augen-⸗, "Ihren: 

2 Natcız und Dalsieiden. Deut Ra: 
iarch und Tampheit nah weueiter und 
ichmerzlojer. Mesbode. Hünftische Augen, Yril- 
len angevut. ‚Unteriuchuug und Rath frei. 
Alinik 263 Yıncoln Ape, S-II Bın.. 6-8 
Abde Son ntag 8-12 Um. Weitielterlinit: 
Norrr.. Ede Dirlmantee Ave. und Divifion Str., 
übe, katiouai-Store, 14 Nadın. timaii 


S ® Oyptiter. FE ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung non Augen und Anpafi 
deu Släiern für alle Mängel der Schlraft. 
ung bezüuglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co „103 Adanıs Str, 

— — der VoilsDfiice. 


’ 
De “ a Kar —— 


ung 
Roufnitir 


| Brillen und Sue DE 
Kodats, 


Gameras u. »ho 


1. 


| 
| 
| 


! per und Ähnlide Kranfhe t 
Kuren bei Männern und Franın vollbracht bat, als | e an Ipeiten werben 


| Der Rrampſaderbruch. 


| ir_garantircn eine — der idli 

W Fälle von Vaxicocele mittels einer 
Handlung. Wo Andere fehlichlagen. find u 
erfolgreich. Yahre wiffenſchaftlichen Nachſuchens und 
Studirens waren nit umfonft, das Refultet war 
Entdetung eines der wunderbarften wie au 
| ihnellwirtendften Seilmittels, die der mediziniſchen 
| Wiffenfchaft befannt find, eine Heilung fo Baussnd- 

wie ihneß im der Wirkung. 


Anſere elektrofechnifche Methode 


heilt mittel? einer Behandlung; Feblihlag unmdge 
Ui. Wollt Ihr fortfahren, unjägliche —— 
Scham und andere Unannehmlichkeiten zul die 
durch dieje gefürdptete Krankheit entftehen, wenn Jr 
ohne Schmerzen oder Zeitverluft bei der Urbeit ge- 
beilt werden fünnt? Wir glauben nit und — 
daß Ihr uns Euren Fall anvertraut, um wieder 

ge eitellt zu werden zu guter Gejundheit und männ: 
licher Kraft. 

Varicocele ift eine der häufigiten und unangenehm: 
ten Krankheiten, entitebend duch üble &Gewo wi 
und Ausihmweifungen. An den meilten Fälle ae 
von allgemeiner Schwäche begleitet, Geiltesj 
unnatürlihen Berluften, körperlichem Verfall u.{.., 
welche häufig im Arrenajpl zum Nbihluß gelangen, 
Sat Eu bei Zeiten warnen, ganz gleih mie ge: 
ringfügig Euer Fall au fein mag, da diefe Arant- 
beit nie ftilleftebt, jondern‘ fih verfhlimmert, nie 
beifer -wird, ausgenommen ein Arzt wird gu "Hilfe 
Berufen. Wenn Varicocele von Spermatorrhoe oder 
verlorener Mannestraft begleitet ift, Dann muß Wa» 
tieocele zuerit kurirt werden’ ‚ehe die anderen Xelben 
erfolgreich behandelt werden ‚können, 

Falls Ahr in anderen Inftituten in Behanblung 
twaret und feinen Nuten dadurch erhalten habt, 
iprecht bei ung dor, wir geben foftenfrei eine gründ- 
liche mediziniihe Unterfuhung, und nadhdem wir 
Exnb unterfuht haben, fagen wir Eu, ob Euer 


| Fall heilbar iit oder nicht. Wir haben Qunderte don 


Briefen in unferer Office von Männern, deren Bälle 
von WUnderen boffnungslos aufgegeben worden wa» 
ren. — Doh wir haben fie furirt. — Wir 
verlangen feine Gebühren, bis Ihr nicht volftändig 
zufrieden jeid mit dem Nugen, den Yhr durch unfere 
Behandlung erhaltet. 


Konfulktation frei. 
Iugendfünden, verlorene Mannestraft, 
insälliofeit, unnatürlice Werlufte, Berne 

Dlafenleiden, Strikturen, Blutvergiftudg, 
behandelt in der wiſſenſchaftlichſten der —8 
tannten Weiſe. Ueber 30 Jahre —— 
-tation, Unterfuhung und- Rath frek 

Wenn möglih, if e& am beiten, verföntth vor 
ipreshen, aber wenn hr auswärts‘ mohnt, is 
Briefmarke für —J unſeret Symbtom⸗Formu * 
Schiebt es nicht auf 


DR. GREEN MEDICAL DISPENSART, 
46--48 €. Yan Buren Str,. x 
Dritter Flur. ——æ* 


Offiee⸗Stunden; O Uhr Vorm. b yo 
2 itz 


Sonntags nur von 9 Uhr — * 
tag. mi, fr,bw 


DLDEN NERVINE 


Ein zuverläfliged Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


.ete... 
Kurirt alle katarrhaliſchen Lei⸗ 
den. Wirkt Wunder in allen 
: | Füllen von Scwäde, Blut» 
armuih etc. 
Seine gute Wirfung madht fih 


nernöje 


ww be: 
ann 


— 


— —— 
erh 


Kahn tu ge Ba a RE νν« 
u — ihre Sa od 


* — 
BE Re 


bereits in wenigen Tagen bemerfs 7 


dar. Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lebenstraft und vertreibt ale 
Maͤttigkeit. 


*1.O0O per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
EEE 5. — — 


— 


INSTITUTE, 
84 ADANMSSTR., Zimmer 80, 
gegenüber der Fair, Derter Buildiug. 
Die Nerzte dieier Anftalt find erfahrene dentiche Spe» 


| aialiften md betrachten es ala cine Ehre, ihre Leidenven 


Biitmenichen ſo ſchuell als möglich von ihren Gebr: 

zu heilen. Sie heden grundlich unter Garantie, 
alle geheimen Nruufheiten der Männer, graue 
leiden und Menjtruationsitörungen ohne Eye 


' ration, Yantfrantheiten, Holgen von Seldbits 


! (Bapte) behandelt. 


biiledung, verlorene Mannbarfeit 20, as 
tionen Dam erfter Sklaffe Operateuren, für rabditale 
Heilnua non Brüden, Mrebs, Tumoren. Varicorele 
(Hodenfranfheiten) x. SKoufultirt uns bevor hr deis 
ratber. Wenu nöthiq, plazireu wir Batienten tr um 

Privathoipital. Frauen werden von TFrauenagzs 
Vehandlung. int. Medizineg 


nur Drei Dollars 
en Monat. — Echneidet Died aus. — Stunde 


Udr. 


Brüde. 


Mein neu ie 
ned Brudband, bon 


bifrbie - 


|» ; 
14 Uhr Morgens big 7 Ubr Abends; — — is 


| 
I 
} 
l 


MEDICAL 4 


3 fümmtlichen deutihen 


Profefloren 


len. eingeführt in der ©: 


deutihen U it 


für ein jeden Bruch zn heilen das befte. Reime faline 


Veriprehungen, feine Ginivrigungen, feine 


zıtät, feıne Unterbregung vom Geihäft; —E 
tit frei. Ferner alte anderen Sortes ® — 


Bandaneu für Nabelbrüce, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchäden. 
ängeband und fette vLeute. 
ummi.Strisumfe, Grade» 
balter und alle Apparate für 
Berkrümmungen ded NRüd- 
grand, der Beine und gig 
in Rn mern 
abrifvreiien Pr Br rn, A 


—— Ir Ss 
wachſungen des Körvers rg 


Heilung. Auch Eouuta 
Kerle den einer Dame — 


Geo, A. Christmann, D. 0. $, 1.0. Dowd, MR 


Drs, Christmann & ms 
Zahnärzte. 





Dauerhafte Beinkteider für Männer, 


Bauch Worfted Beinkleiver für Männer — neue, 


Babe geftreifte Mufter—in mittleren ind dunk⸗ 
Ien Farben—gut gemacht und voll garantirt ' 
nicht aufzutr —alfe Größen und alfe 
Sormen— zu - ſehr ee en 
don Nr... ; s 


Kleider Fauft. 


Zuverlüffige Winter = Anzüge für Männer. 


Dauerhafte Winter: Anzüge in fancy afjimeres, einfachen Gaffimeres, 

Ihwarzen Cheviots und fanch Cheviots — ſich prachtvoll tragende Qualitäten 

— rt re Gloth und Serge: Futter — eine Garantie in der 
eines jeden Anzug — Stleidungsftüde, Die 

Be ehelei der Sreis kie o5f fih zufriedenftellend tragen 

niedrig it — 

Die Qualität in Betracht 

gezogen) . » ° 


Feinfte Anzüge. 


Su all den jchönften Stoffen, tie Fancy Mor: 
ſteds, ſeidengemiſchte Worſteds, ſehr ſchöne ſchot⸗ 
tische Riſchungen und 

endliſche Tweeds, 


15. 00 


gule Männer-Aeherzieher. 


Dauerhafte Winter-Ueberzieher—Kerſeys u. 
Friezes — blau, ſchwarz und braun — mit— 
tellange, lange und kurze Box Moden — ſie 
find ehrlich gejchneidert und haben Sammet= 
Kragen — einfaches Italian Gloth u. fancy | 
Körper-Futter — perfekt paſſende, kleidſame | 
Ueberzieher, in Größen von 3 4bis 46, gute 
Werthe zu $10, aber eriiaunliche Werthe zu 
dem niedrigen Preis, den 

wir für Satmitag verlan= 

gen —— die Weberzieher | 
find dauerhaft und 


Feine Männer: ederzicher. 


Eine großartige Ausfage, beitehend aus einer 
großen Anzahl gutgemachter 1leberzieher, 
unter welchen durchaus reinmwolfene Kerjey: 
Ueberzicher gefunden werden—blau, jchiwarz 
und braun — in allen getwünjchten Längen 
— ebenfhll® fancy Bad Covert Winter: 
Ueberzieher, alle in der neueften, moderniten 
Weije gejchneidert, mit rauhen Kanten, feis 
nem Slörperszutter u. Stinner'3 gar, Satin 
Uermelsutter, alle Größen von 33 bis 46-— 
für dide, dünne und 
regulär gebaute 

Männer—zum spe: 


Nur die ssülfte des Profis Anderer. 


Wir haben es zuvor gefagt und fagen es wiederum, denn dies ift die Bafis, auf welcher wir das Rleidergefchäft betreiben. 

morgen vorjprechen in The Sair, werden wir Euch zu Eurer vollen Hufriedenheit beweijen, dat; dies der eine große Laden für Kleider ift—wir zeigen Euch Forreft 
gut ausfieht jo lange fie neu ift, fondern die auch Farbe und Facon behalten und lange und gute Dienſte leiſten. 
Wir rechnen nur die Hälfte des gewöhnlichen Kleider-Profits und die Tafche jedes Stücks enthält unfere umfafjendfte Garantie. 


Elegante Männer: Aeberziefer 


Gine große Partie don wunderbaren Wer: 
then in einer Partie leberziceher, unter des 
nen fich viele Leader der Satjon befinden — 
hochfeine graue Oxford Ueberzieher —Ueber— 
zieher aus nobby rauhen Stoffen — Kerſey 
und faney Back Covert Ueberzieher — ge— 
macht mit Satin Schulter- und Aermel-Fut— 
ter und fancy Caſſimere Körper-Futter, per— 
fekt zugeſchnitten und ſchön geſchneidert, volle 
Bor Bad Mode, gemacht, um $16.50 zu 
— a von uns zu einem viel niedri- 


Feine. Beinkleider für- Männer, 
Adams, Größtes Affortiment in der Stadt — neue, Lüb- 
Dearborn. 3. 50 


ſche Muſter —in fanch geſtreiften Woreſtds —alle 
korrelt geſchnitten mit richtigen Beinweiten —alle 
ausgezeichnet tragende N ER en u 


Wenn Ihr Euch nur die Zeit nehmen wollt und 
geichnittene und reell gearbeitete Kleider—die Sorte, die nicht nur 
Mir Fönnen es Euch, als über jeden Zweifel erhaben, beweijen, daß daſſelbe 


Geld nirgend fonitwo diejelben 


Elegante Winter: Anzüge für Männer — 


Modiihe Winter- Anzüge — ein großes Afjortment von fanch Worfteds in den 
neucjten geftreiften Wuftern — neue fanch Tweeds — auch Orford und brauut 
Meltons — modiſch geſchneidert mit hochfeinen Serge-Futſet — in ein fachen 
oder doppelbrüſtigen Sach-Facons mit einfach- oder doppelbrüftigen 

Weſten — alle Größen, von 

34 bis 46 — 

für alle Sorten und Bu 

von Männern 2 o 


Feine Anzüge — 


Gute Gejhäftt:Anzüge für Männer — in all den 
populären Stoffen — gut gemaht und am einem 
äußerft populären Preis — nur . a a eo 6 


gehn 
Dollars. 


Hübjche Herbft-Anzüge für Anaben — Größen 3 bis 16 Jahre 
in 
mit Meinen bdoppelbrüftigen Weiten — jchr feine Sorte 
Clay Woriteds, 


— die Heinften Größen 


blaue Serges, 
und englijche Cheviot3 — 
eine endloje Auswahl zu 


seine Salstradhten zu 25c. 


Ein glücklicher Einkauf von Winter-Halsb inden für Männer zu gerade halbem Preiſe 
gibt uns Bargain-Munition für die Männer für morgen, Die jedem jparjamen Käufer 
gefallen wirds Nie zubor waren wir im Stande jolche riefige Auswahl von durchaus 
hochmodernen Halstrachten zu einem jolch niedrigen 
Preije zu offeriren. 
Imperial—Sour:in- Hands —Band:homs— 
Sleing-Ties—Modilche Tekis— Engl) Pufls. 


in allen erdenklichen Mujftern, umfaffend Dots, Ched3, 


Brocades, 


in allen möglichen Farben, 
Braun, neuen Noth, neuen Grün, 
thatjächlich alle anderen verlangten Schattirungen — 
nach den neuejten Formen gemacht und außerhalb der 
‚Hair unbekannt zu nur annäh— 


0 


gewähren 
Befribdigung . 2. oo 


Feinite Männer:Ueberzicher. 


ihneider prablen—mit allerbeitem 
gemachte Kleidungsftüde, die für das 


Autgemachle Anaben-Kleider, 


Kniehojen für Knaben — Größen 3 bi 16 Nahre — 25 neue Muster — gemadt 

von ganziwollenen dauerhaften Stoffen — wert) T5c — und ein gedrudter 

Garantie-Stip in den Tajchen eines jeden Paares — 45c 
BE a ee 


Samftags Breis nu . oc 2 eo 0 0.» 
— für Knaben— Größen 3 bi 3 — fommen in hübjhen BVeftee-Facons—Heine Kragen und dop- 
pelbrüftige Facons— Größen 6 bis 16 — ehr feine ganzivolfene Stoffe in ernem prachtvollen 
J 
Aſſort uuent von Faiben — gdemacht mit doppelten Sihen und Kniecen — dauerhafte 2 95 
. . . . + 
Grtra feine Kniehofen-Anzäge für Knaben—Gr. 8-16 Jahre—feinfte jchtvarze 


Anzüge, die$4.00 bringen follten — gehen Samitag zu « » 
Clay Worfteds und blaue und jchtwarze Tricots—aud fancy engl. Tiweeds— 
feinftes Futter u. Schneiderarbeit— Gröben find einigermaßen angebrodhen in 


einigen Fällen, aber baben alle Größen in der Partie — 
fie find werth bis zu 88.00, und wir räumen fie aus 4, 95 
. * . ’ . * » . 


Doppelte unferer 


V 2 
zeſtee Suits für Knaben — 3 verſchiedene Facons — kleine oder große Kragen. — alle neuen 
reger — in — dauerhaften Caſſimeres und faney Cheviots — alle Größen — 3 
8 Jahre — 83.00 Werthe — Auswahl für 


a Be ah 


“rn 


feinen DBeftee = Facons 


fancy Tweeds 


3:95 


. ..:.o. om .-Bowflag u » +: + 3 sa, % 


morgen offeriren. 
mit jedem Paare, 


Männer - 


franz. 
engl. 
beit die zu finden 
von nur . 6 


Männer = 
benennen. 
leder, emaillirt, 
& * — d 

Streifen. Blumen-Entwürfe, ſchillernde, etc. a 


einfchließlih Den neuen 
neuen Blau un? 





pfen und 


ernd unjeren Preijen — ausgelegt 


auf Ladentifchen morgen in end: 
Iejen Arten — von welchen \hr 
Cure unbejchränfte Auswahl tref- 
fen tönnt—tauft jo viel Ahr wollt 


zu nur. 
Elektriſche Waaren. 
Vollſtändige elektr. Klingel: 
Ausrüftung, beſtehend aus ei— 
ner 3:3Öll. eijernen Bor Bell, 
75 Fuß beitenDrabtes, 1 Tro: 
denbatterie, Dat Puſh Button 
u. Stapkes. Al: 
les tomplet, 
ausgewommen 
d. Anbringen . - 
Giferne Por Bell, volle 3:3oll 
Größe, far; cemaillirt, 
fhöner Ton. Für ‘ 1ec 
diefen Vertanf . 
u Key Sodet3s — Gdijon oder 
T. 9 Key Sodets, Ye 
für eleftrijhes Liht .- - » 
Aunumciators — drei, vier, jehs Point Annuns 
ciators, hübſch finiſhed. * c 
Ein Kargaitı — per Voint . b 
“ Glectric Sight Guard: -— ftarke, gut ge= 
machte Drabt-Guards . . . 2 2... „Sc 


 Benfter-Springs — der einzige fihere Einbrecher: 
Alarm, der zu baben Ft — fann leiht mit Eu: 
ter Gloden=Batterie verbunden mwerden—tin fir 
gerer und nie fehbeüder 
Alarm 1560 
LE 


Der alte Feis, und die Engländer. | 


© Au diefen Tagen der Kämpfe zivi- 
 Ichen Engländer und Boeren ijt ein 
"Schreiben Ssriebrichs des Großen über 
* ——— Englands gegen die ame⸗ 
Baer Freiheitsfämpfer von In— 
e. Im Sommer bes Jahres 1777 
— der weitblickende König an den 
m; befreundeten franzöfifchen Philo- 
phen d’Alembert: 
18.:ich über das Benehmen der ung- 

e Bay: dente? Genau dafjelbe, mas das 
gejammte Publitum davon dentt, gebe 

0 d zur Antwort. Daß fie nämlich gegen 
bie Reolichteit gefehlt haben, indem fie 

A mit den Kolonien gejchloffenen®er- 

tro trag brachen; daß fie ungejhicdt und ges 
En alle Regeln ber Klugheit gehandelt 

n, indem fie einem Gliede ihres 
fantöförpers den Krieg erklärten, 
2 ihnen feldft nur Unheil er- 
‚Sie haben aus Dummheit die 

ht ihrer Rolonien nicht gefannt und 

fic a der engliſche General 

eſie mit 5000 bis 6000 Mann un⸗ 

ſie haben Truppen in Sold 

r —— ohne an Schiffe zu denken, 
5* nad Amerika zu bringen; auf 

m Londoner MarkttBrovifion undfes 
mittel für die Armee aufgekauft, 


„Sie wollen willen, 


Pennigivanien fechten jollte. 
‚man bat diejen Snjulanern nur 
borzuiwerfen. ... . Üebrigens 

Ahnen, lieber d’Alambert, be- 

Daß-der dichte Schleier, ber ı 

* ſich auch mir ver⸗ 

wie Cicero vor⸗ 


Bee: DM 


Diejer Laden Hat 908 arüi größte Netail- 


Zigarren:Geihäfst in den Ber. Staaten, weldes uns die 
gröhten Umfäge ermöglicht und uns in Stand feht, die 
niedrigiten PBreife zu quotiren. 


Pleiſen, Zigarrenſpihen. 


Beſte Qualität franzöſiſche Brier Pfeifen—gebeizt 
und Natur—mit 2-zöll. ſchwerem Bernſtein Mund— 
ſpitz werth ——— vr — de 


| 

| 

| 

| Nerfauf . 

Taſchen — — — Facons 

—nickelplattirt — werth bis Ke — Oc 

Auswabl . —J a: 
Echte Meerſchaum Sigereiten ⸗ Halter — echter 
Bernſtein-Spitz — werth 15e — WEBER c 
für morgen . L . 5 
Extra fein finiſhed — Pfeifen — mit 
Gummi und Amtitation Bernftein RR > 
auläre l5c md 20c Pfeifen für die 
morgige Auswahl . 
Smportirte Kongo und Atral Spazierftäde— Opera 
und Prince of Wales Hafen—mit voller Größe » 
ſchwere Sterling Silber Caps — 

1 


$1.75 — ipeziell . : 95e 


Große Gelegenheit in Cob "Pfeifen finished und 
die natürlichen Kolben—mit ——— 1 
— went d—QAuswahl., . » I c 


Die La Factura Zigarren, 


At Leiſure Zigarren, gute? 


ausſehen, was der Zuſammenfluß der 
Umſtände anzukündigen ſcheint, ſo 
möchte ich zu behaupten wagen, daß ſich 
die nordamerikaniſchen Kolonien be— 
freien werden, denn dieſer Feldzug 
ſchlägt ſie gewiß nicht zu Boden. ... 
Es iſt eine Schrift erſchienen, welche der 
engliſchen Regierung herbe Worte ſagt, 
aber das ſind Worte, die nur in die Oh— 
ren und nicht in die Herzen dringen. 
Man wird alſo den Krieg gegen die 
armen Amerikaner ſortſetzen.“ 


Finanzielles. 


— — — 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke LaſSalle uud Madilon Str. 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. S500,000 


EDWIN @. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, BicePräfident 
GEORGE N. NEISE, Raifirer, 


Allgemeines Bant : Gefiäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perfonen erwünfdt. 


— Splitter. — Wo Vieles faul ift, 
ba fann ber größte Fleiß nur wenig 

ausrichten. 

— Unbeabſichtigtes Seftändniß, — 
Hauptmann (zu einem wegen gröblicher 
Mißhandlung beſchwerdeführenden 
Soldaten): Mas, und wegen jolch’ 
einer Zappalie macht der Kerl fo viel 
Aufhebens, na, da fol er erft einmal 
verheirathet fein, da wird er anderen 
Sinne; dagegen ift biefes Kinderfpiel. 


Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen. mitianm 


Finanzielles. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. ErfteHypotheten 


zu verkaufen. 


Beine Kommiffion. u.0. stone aco. 


Futter—elegant gefchneidert und in jeder Hinficht gerade jo gut wie dom zen 


Mir machen Euch auf die hochfeinen Werthe in Männer, Frauen: und Kinder-Schuhen aufmerkjam, die wir 
Sind abjolut andersivo nicht zu diefen Preifen zu haben. Außerdem geht unjere Garantie 


Schuhe für 1.95 — Männer = 
denen Facons—in Kid, Bor Galf, Satin Calf, War Calf .u loh— 
“farbigem rufliichen Calf—Yondonz, f 
Zehen—einfache oder Doppelte Sohlen — 
Inappe oder bervorftehbendeSohlen—feite Eyelets— 
Badjtays—gut gemaht— dauerhafte u. 
derne Schube— die größte Fuhbekleidung:Gelegen: 
* nr 2 jebe —— A 


Es: 
In diefer Partie findet män Schnür- Knöpf-, VBlücher- und Gongreß: Schuhe, in Glanzleder,Kalb: 


Vict Kid und Bor Galfı— einige mit Kangaroo: Obertheilen—neueite Facon Zeben— leichte, 
balb:doppelte Sohlen — mit Leder und Drilling gefüttert— wunderbare Wertbe zu nur 


Schwere Sturm-Schube für 
Bor Galf und Kid— mit breiten und mittleren 
Beben — fhwere Sohlen — bervorftehende Kan- 
ten — Kangaroo-Obertheil—werth bis zu 8.00 . 
Schwarze fchwere®or CalfSchulſchuhe 
für Mädchen und Kinder—zum Kud: 
Schnüren—neue 
breitegehen=Xeiften—$1.50 wit 


ı Seidenberg’s Figatos, yer 100 Stid, 3.00; Site von 50 Ctüd, 1.50; 8 Stüd für 25. 
Esmeralda Zigarren, Condas Ejpeciale, 100 Stüd für 


Diefe Zigarren find aus ausgejuchteftem Tabak und ftrift handgemadt; glei den Sorten die bis zu $9 per 100 verkauft ee wir verlangen 3 weniger; 
Crema de Cuba Zigarren, 100 Stüd für 7.50; Kifte von 25 Stüd für 1.90; oder 3 Stüd für nur 25. 
100 Stüd für 3.95; Kifte von 50 Stüd für 2.00; oder 6 Stüd fr nur 25c. 


Berühmte Qa Serenate Zigarren, per 100 $4.75; Kijthen von 50 $2.45; oder 5 Stüd für nur 25r. 


Die obigen Zigarren haben langen Havana Yiller, Counecticut Dedblatt und find keitt handgemacht. 


Traveler und Auditorium Zigarren, per 1000 $27.50; per 100 32.80; Kiſtchen von 50 $1.40 
Turf Queen und Lady Percivile Zigarren, per 1000 520.00: und Kitchen von 50 Stüd für $1.05 


Die obigen Zigarren haben lange Filler und ehte! Sumatra Dedblatt, und find gut und leiht zum raudıen. 


Qualität, per 1000 $13.50; per 100 $1.39; Kifthen von 50 Stüd 69c 


Wir garantiren lange Filter und feine betupfte Dedblätter, eine überrafhend #4 Zigarre zu dem Preije. 


Berühmte Hoffman Houfe Bonguet Zigarren, Kifthen von 50 Ftüd $3.00; vier Stüd nur 25c 


$3.00 }} —T— $3.25 A 


Indiana Nut... . 
Indiana Lump. „ . 
Virginia Lump . . 
Hofing oder B. & O. —X 
Small Egg, Range und Gheftnut, 
zu den niedrigften Marktpreifen. 


augi8,biv 


22%" Gottfried Brewing Ce, Ä 


zielen Fin von 
HUB. 


102% I Ei —— 50 


Be: 
einjhließlih aller der Orford grauen feinften Kerjeyg und neues 


—2 für Män— 
15:0 bis 25.00 
Dauerhafte Iinaben-Keefers, 


jeder 
Statur 

Neefers für Knaben — in Größen von 3 bis 15 Jahren in ausgezeichneter 

Chinchilla und Fyrieges — in blau, jchwarz und braun — mit dauer: Ri 95 


baftem einfahem und fancyg Futter — gemacht mit 

Sturmftragen — Samftag zu 

Neefer3 für Knaben — feine Qualität ganzwollene blaue Chindilfa und Frirges — in blau, braun 
und Orford Mifhungen — fancy wollenes Futter— Sturnifragen — Größen von 3 bis 16 Jabren— 
55.00 Wertbe — Samftag zu. 0 » co 0 0 0. > 


Gemaht aus den Hoftbarften Stoffen, 
iten rauben Stoffen, mit denen die hervorragenden Kunden: 


Preife verfauft werden — hier zu Preifen, variirend von. 


3.95 
290 
Lange Hoſen Anzüge für Knaben — Größen von 13 bis 19 Jahren — ganzwollene dauerhafte Stoffe 

—in mittleren und dunklen Muſtern — neue ſchwere Anzüge—zu einem ſehr 


ww 
>: 
in mittleren 4.95 2 
mäßigen Preife — nur . erahnen te 


Ueberröde fr Knaben — fir Winters 
Gebrauh — Alter 4 bi3 15 Nabre — in 
hübſchen hochmodernen Kerſeys — in 
blauen und Orxford-Miſchungen — 


MEERE I TREE IE 


Lange Hojen Anzüge für größere Knaben — 
Alter 14 bis 19 Jahre — doppels oder ein: 
fahbrüftige Sad Styles — ausgezeichnete, 
dauerhafte ganztwollene Stoffe in den neıtes 
ften und beiten Herbit:Wuitern und Schat: richtig geichnitten und gejchneidert — 


tirungen — richtiger Schnitt — 48 95 pofitive 85.00 Werthe — 3 95 — 
.95 . 


Ansftattungen für Münner. 


gut auszuſehen — zu 
Qualität 


69 


Gebügelte farbige Hemden für Männer — gemacht aus Garners beften Per— 

cales — in all den neueiten kreuzweife geftreiften &fjetten — offene * 

Mücken und Front — doppelt geſteppt — 95€ 
und Unterbojen für 


1 Baar abnehmbare dazu pafiende Manfihetten 


Naturwollene und Kameelshaar Unterhemden und Unterhofen für Männer— 


einfach und doppelbrüftig — 75 


in einer feinen 
Naturmwolle 


Feine lange Hojen Winter- Anzüge für Ana- 
ben im Wlter von 14 bis 19 Jahren—feine 
fancy MWorfteds—in den neueften gejtreiften 
Muftern—gemaht mit doppelbritftigen Weiten 
—joiwie abjolut reine Worfted blaue Serge 


Anzüge, — dop⸗ 10. 00 


Wenhe in quten Sauben. 


Bebügelte farbige Hemden für Männer — gemadht aus guter 
Percale — oftener Rüden und Front — 
mit zwei Paaren dazu paffender 


Lint-Manjcetten 2 
Männer = Schuhe für $2.50 — das vollſtändioſte Aſſortiment an ſche ee“ 
von zuverläfiigen Schuhen für Männer — in Schwarz und 
Lobfarben—jehivere Facons für die Straße und leichte Dreb- 


Faconz — neueite Zeben und Xeiften — in 


Dici Kid, Bor Galf und War Calf — Good: 
Schuhe für Männer find beinahe zu viel, um fie zu 


year Welt genäht — engliſche Stays — Coin-, 
Harvey-, Pug- und London-Zehen — 
3.00 


jedes Baar völlig 
garantirt . os 
f. Mädchen, Kin— 
und Filz— 


49% 


Ehuhe in 10 verjchie- 


u. einfache 


1.95 


für 43.00 — die Facons und Arten der drei Dollars 


Pug-, Coin— 


mo⸗ sw. 00898 


Natural und fanch geftreifte wollene Unterhemden 
7 Männer — einfach- und doppelbrüftig — 
Hemden mit fatin-faced Fronts 
Unterhofen mit überdedter Nabt . . 


n 
... 0.0 .:. .:. 0 u» » » 


Glanzleder = Schuhe für ‚Knaben, handgedrebte 
Tanz:Pumps — leiht und biegfam — us 
Schnür =» Stay — RE 24 m. 5} — $1.50 
wertd — für .. . 


Damen—jhwarzes 
1.9 


Schwarze Bor Galf Schnürfchuhe für 
Heine Knaben, niedrige Kid an 
Zeben, fhwere Sohlen, Nidel 

Eyelets u. Halten „on oe» 930 


Sualität Garn — HE oe oe ee ee 0 oe na Vo on 6 


Feine Qualität Gajhmere Garn Unterhemden umd Unterhojen für Männer — in und 


Kameelbaar — einfach: und doppelbrüftig — gerippte Hemden — Perlmuttertnöpfe — 
taped Nähte — ein reguläres $1.35 
GIiSEREEBEE um 5, eek 


Filz-Hausſlippers 
der u. Damen—Leder: 
Sohlen — warın und 
tomfprtable . . 


+ 


1.19 


ee... 


Herren-Hojenträger aus feinem elaſtiſchen Gewebe— 
gemaht mit Patent Unterhojen Supporters und 


ertra jtarfen Schnallen— mit Kid, Gantab 
und Braid Enden — Hoſenträger, die 19€ 
wir bereits für 35c verfauft haben...» 
in al’ den neueiten Steb- und Wurde * dc 
Facond — ein regulärer 120 Kragen. 
Die beiten Sorten zu jeder Zeit— mat: 
firt zu Geld erfparenden Preifen. Bollitändige Partie 


von allen Sorten Raucher-Artiteln—beforgt Eure Weib: 
nahtsbedürfmiffe jet —es wird fih für Euch bezahlen. 


Rauchtabak. 


Dukes Mirture, 13 Unz., 9 auf Pfd. 12 Pad. 440 
PayTrain, longCut, Iä. K 4 Unz. Pack., I 19e 
Fajbion, 13 Unz., 9 auf Pfp., 12 Padete für II 
Nioht Watch, long Cut, 2 & 4 Unz., pırPid. 25e- | 
Navy, 13 Unz., 9 auf's Pfund 35 
Keno Mirture, 13 Unz., 9 auf's Pfund... 24e 
Sweet Tip Top, 1% Unz., 12 Badete für... 450 
Bed's Hunting, 13 Unz. Padcete, 9 für .... B10 
Plow Boy, 14 Unz., 12 Padete für . 43e 
Maftiff, Plug Eut, per Piund . 520 
Kau:-Tabat, 


Mechanie's Delight, Pfund. 

Glimar, Pfund . » 

Quality & Cuantity, Pfund ; 

Scalping Knife, 6 für 10 Pfund. 

Spear Head, Horjeiboe, Pfund. oe. » 
Venton Gavendiib, Pfund. . 

Jolly Boy, Pfund 390 Battle "Ar, fund 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Vertreter aller KXinien nah Bremen, Hamburg, 
+ Rotterdam, Antwerpen, Sadre, Paris etc. 


Excurfionen "BE 


sup” Varifer Wellauslellung 


———— entgegen genommen. 


Eiſenbahnbilletle, 
Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
Spezialität, 


BE Bollmachten, 


notariell rb ihn 


BE Grbichaften, 


voraus baar ausbezahlt oder Borfchuß ertheils 


2 Millionen Dolars Erhfchaften beforgt 
MDefentliches Ylolarial. 


twendet Euch direft an 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsberau. 


84 LaSalle Str ' 
Sorutags offen bis 12 Upr. tg,bm 


Zefet Die „Bonntagpone«. | 


4:Ply reinleinene Kragen für Männer — 


4.00; 50 Stiüd für 2.00; 6 Stüd für 25, 


wir haben fie in 3- Größen. 


soo. —e. oo or rer errauanNn Ra 
Feine Qualität Muslin Nachtbemden für Männer 
—gemaht mit bejegten Fronts, Kragen, Taſchen 
und Wermeln — Yofe-Rüden — felked 6 
Nähte — vole Länge umd 39c 
Weite. . str erre 11 a 
Feine Qual. Domet Herren:Nahtbemden 
—Doppeltes Vote—felled Nähte — Berl: 49€ 
mutterfnöpfe— volle Länge und Weite. 
Pierde-:Wanren. 
Ihe yairs Pferdeivaaren = Departement ift dag 
anerfannte Hauptquartier für Pferdebefiger und 
Leibitallbefiger, welche darauf jehen, mit ihrem 
Geld das Meiite zu Ffaufen. 
$1.00 Stall = Blan- 
fets — Burlington 
Facon — zivei 
Surcinoles daran 
befeftigt— 
mit Wolle 
gefitttert— 
$2 Burlingtor 
Stayson Stall- 
Blantet? — aus 
braunem Dud 
emadht — mit 
olle gefüttert— 
alle 
Größen » 
$1 Straßen: Plantets— gemijchte Wolle 
— reguläre Größe—duntelbraune Mu: 39 
ſter —mit geſtreiftem Rand 
$2.3 Straßen-Blaufets — —— pe 
Jiellen blauen Blankets — 4x90 3 1 45 
— gute Schwere „0... 


J. S. Lowitz, 


99 CLARK STR,, 


gegenüber dem Gousthonfe. 


Zwischendeck 


und Ka ajüte nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Bampieriahrten von New Dort : 
Dienftag, 21. Nov.: „Saale“,  Gxpreh,. nah 


Bremer, 
Mittwoch, M. Rov.: „Wefternland“, nad Antwerpen, 
DTonnerftag, 


23. Nov.: „Oldenburg“ . „nad; Bremen, 
Donnerftag, 3. Nov.: „La Bretagne“ , . nad Havre. 
Samftag, 3. Nov.: „Maasdem“ .. nah Rotterdam. 
Samftag, 35. Nop.: „Bennfpivania”, "ash 
Dienftag, 8. Rov.: „Raifer Wilpefut det 


weh. nad Bremen, 
Mittivoh, 9. Nob.: 


a nad Antwerpen, 
Donnerftag, 30. Rov.: . Maper*, nad Bremen, 


Abtahrt ven — 2 Tage sorder. 


Vollmachten 


konſulariſch. 


nr Erbfchaften 


eegulict. Foridup anf 


Yustunft — 


Teſtamente, —— there 
Beutfches 5 Koufular- 


und Nehtöburenn, 


RTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schifskarlen "32" 


Bes 
Eifenbahnbillette, 


Bi Nig! ! 
Diten, Süden, Weiten, zu Egfurfiondraten. 
Geldjendungen durch die Reichepoft 


3 mal wödhentlid. 


Mefentlihes Alolarial. 


Tonfularifhen Bes 


Vollmachten ""! 


mertuat unge Ethſchuſlsſuchen, Kollektionen 
—— Spezialität. 


gelber zu verleihen Trage von ss aunzarıe. 


Erſte Hypotheken ftets an Sand. 
Dan beadıte: tal,fo 


SBLASALLESTR 


$. H. Smith & Go. 


117 W. Mabıson STR., saıre 


Salited. 
Alles in 


Haus = Ausflallungs -Waaren. 


Kauft was Ihr braudıt. 
Besen wann 3hr könnt. 


Gleiät. ehe Yhr Taufe * * * 
4 en gefüenk ‚5 
— 


= 25 
‚ $3.50 
‚ $4.00, 


. ” ” 


Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiffer Building, 
103 E. Randoph Str. 
Alle Orders werden C. Oo. D. audgeführ”* 
Zelephon Main 818. tgl&jon 


Extratt von Mal; und som 


7 SOUTH 429. 


Big let 


ee am —— * 


—— 





